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Hierzu drei Beilagen.

TagesruriüsehLU.
Der französische Marineminister Thomson begab sich gestern

an Bord der „Jena " und stellte fest , daß die Beschädigungennicht
so große sind , wie man anfangs angenommen hatte. Man hofft
das Schiff nach der Reparatur noch als Schulschiff oder Küsten-
panzcr verwenden zu können. Der Minister sagte den Ver¬
wundeten sofort ausgiebige Unterstützung ihrer Angehörigen zu.
Es werden 114 Mann vermißt.»

Der Kaiser hat dem französischen Botschafter in Berlin sein
Mitgefühl an dem neuesten Marineunglück aussprechen lassen.

*
Me freisinnigen Parteien , die Nationalliberalen und die

Freikonservativen haben im Abgeordnetenhauseeinen Antrag auf
Ersetzung der geistlichen Schulinspektion durch die Jachaufsicht
eingebracht. *

Durch eine Bombenexplosionin einer Studentenwohnung zu
Charkow wurden ein Gendarmerie-Offizier, drei Polizisten und
zwei Privatpersonen getötet, sowie sechs andere Personen ver¬
wundet.

Ter braunschweigische Landtag hat sich in vertraulicher
Sitzung auf unbestimmteZeit vertagt. Daher wird die Regenten¬
wahl erst später stattfinden.

In der Mittwochssitzungdes Landwirtschaftsrates fand eine
große Kolonialdebatte statt. *

Der Mörder des bulgarischen Ministerpräsidenten hat ein¬
gestanden, daß er Mitschuldige hat ; er sei durch das Los zur Ver¬
übung der Tat bestimmt worden.

lieber ganz Oesterreich-Ungarn ging ein kolossaler Schncefall
nieder ; der strenge Frost dauert fort.

OMenburg unü Me
Lisendadntarttreform.

* Oldenburg , 14. März.
Am 1 . Mai d . Js . treten für unseren Binnenver¬

kehr (einschl. des Verkehrs mit Wangerooge , Geestemünde
«Union ) , Dedesdorf , Dinklage und den Stationen der Klern-
bahn Piesberg -Rhcine ) sowie für den Wechsclvcrkehr mit an¬
deren deutschen Staatseisenbahncn und Privatbahnen neue
Tarife für die Beförderung von Personen , Reisegepäck und
Expreßgut usw . in Kraft , durch welche eine weitgehende Ver¬
einfachung und Vereinheitlichung in den grundlegenden Be¬
stimmungen und in der Berechnungsart der Beförderungs-
Preise und Frachtsätze herbeigeführt wird . Wir haben Ein¬
zelhaften darüber bereits veröffentlicht ; wegen der großen
Wichtigkeit teilen wir in folgendem sämtliche Aenderungcn
übersichtlichgeordnet , an leitender Stelle mit;

.4. . Beförderung von Personen.
1 . Die bisherigen Rücksahrkartcn zu ermäßigten

Preisen fallen weg. Es iverden im allgemeinen nur noch
Fahrkarten zur einfachen Fahrt ausgegeben . In einigen
Verkehrsbeziehungen werden jedoch nach den besonderen Be¬
stimmungen der Tarife Karten , die zur Hin - und Rückfahrt
gelten, zum doppelten Fahrpreise der einfachen Fahrkarten
ausgegeben werden.

Wo es ferner tarifmäßig zugelassen ist , daß beim Rerse-
aiftritt zugleich eine zweite Fahrkarte für die Rückfahrt gelöst
wird , wird letztere zum' Zeichen ihrer ausschließlichen Gültig¬
keit in der umgekehrten Richtung mit einem Rückfahrtszei-
rben versehen, eine verlängerte Giltigkeitsdauer erhält diese
Harte nicht. . . .

2. Die Preise der neuen Fahrkarten sind in vielen fallen
niedriger als die Preise der bisherigen einfachen Fahrkarten.
Dagegen bewirkt der Wegfall der bisherigen Rückfahrkarten
ch ermäßigten Preisen unter Umständen bei Fahrten , die
bisher auf diese Karten zurückgelegt iverden konnten , geringe
Erhöhungen . In unserem Binnenverkehr treten ferner Er¬
höhungen ein in den Preisen für die 1 . Wagenklasse sowie in
einigen Verkehrsbeziehungen infolge Beseitigung der wahl¬
weisen Benutzung mehrerer Bahnwege.
^ Es erhöhen sich die Preise für Monatskarten für
Strecken über 50 Kilometer infolge Wegfalls der Monats¬
karten für alle Strecken . Monatskarten für alle Strecken
werden für den Monat Mai nicht mehr ausgegeben.

„ Die Preise für A rü ei te r ka r t e n werden auch auf
größere Entfernungen nach dem sonst üblichen Einheitssatz
von fjft- 1 Kilometer berechnet.

„
3 . Für die Benutzung der in den Fahrplänen als „ Schnell¬

züge
" bezeichncten Züge wird ein Zuschlag erhoben , der nach

wntfernungsplänen abgestuft ist. Der Zuschlag beträgt:
^ für 1—75 Kilom . 0,50 o/k in 1 . und 2 . Klasse, 0,25 icktl in
" - Klasse,

für 76—150 Kilom . 1,00 in 1 . und 2. Klasse, 0,50
in 3 . Klasse,

über 150 Kilom . 2,00 cA in 1 . und 2 . Klasse, 1,00 ^
in 3 . Klasse.

Gewisse schnellfahrende Züge , die in den Fahrplänen als
„ Eilzüge " bezeichnet werden , bleiben jedoch von der Erhebung
des Zuschlags befreit.

1 . In Len Personenzügen wird mit einigen Ausnahmen,
die in den Fahrplänen ersichtlichgemacht werden , vom 1 . Mai
ab die 4 . Wagenklasse geführt werden . Die Fahrpreise für
diese Klasse werden nach einem Einheitssätze von 2 F für das
Kilometer berechnet.

5 . Die bisherigen Fahrpreisermäßigungen
für Fahrten zu wissenschaftlichen und belehrenden Zwecken,
für Schulfahrten und Fahrten nach und von Ferienkolo¬
nien , ferner zugunsten der öffentlichen Krankenpflege , für
nfttellose Kranke und andere hilfsbedürftige Personen
(Taubstumme , Blinde usw . ) iverden im wesentlichen bei¬
behalten . Wird die Benutzung von Schnellzügen zugc-
lassen , so ist, der tarifmäßige Zuschlag voll zu ent¬
richten.

Neu ausgenommen sind einheitliche Tarifvor¬
schriften über die zu gewährenden Ermäßigungen für
Verwaltungssonderzüge und für auf Antrag zu
gemeinschaftlichen Reisen größerer Gesellschaften gewährte
Gesellschaftssonderzüge.

Dagegen werden die bisherigen Tarifvorschriften über
Gewährung von Fahrpreisermäßigung zu gemeinschaft¬
lichen Reisen von Gesellschaften von 30 Personen für die
1 . bis 3 . Klasse aufgehoben.

6 . Auf alle (auch die zur Rückfahrt gültigen ) Fahr¬
karten des gewöhnlichen Verkehrs ist die Reise am Tage
der Abstempelung oder am folgenden Tage anzutreten.
Freiwillige Fahrtunterbrechung ist einmal aus der Reise
gestattet ; der Einholung einer amtlichen Bescheinigung
hierüber bedarf es nicht mehr.

Auf zusammengestellte Fahrscheinhefte des Ver¬
einsreiseverkehrs und der Reiseunternehmer darf die Reise
wie bisher innerhalb ' der Geltungsdauer an jedem be¬
liebigen Tage angetreten und beliebig lange und oft unter¬
brochen werden . .

7 . Beim Uebergang in die nächsthöhere Klasse haben
als Zusatzkarten zu lösen:

Reisende mit ganzen Fahrkarten eine halbe Fahrkarte
der Klasse, in die sic übergehen , Reisende mit halben
Fahrkarten eine halbe Fahrkarte der Klasse, aus der sie
Übergehen.

Beim Uebergang in eine noch höhere Klasse sind diese
Zusatzkarten von Klasse zu Klasse zu lösen.

Bei Benutzung von Schnellzügen ist außerdem
der Schnellzugszuschlag für die zu benutzende Höhere Klasse
zu entrichten , wobei die bereits gezahlten Zuschläge an-
gerechnet werden.

L . Beförderung von Reisegepäck.
1 . Ein Freigewicht auf das aufgeliefertc Reisegepäck

wird in Zukunft auch dort , wo es bisher gewährt wurde,
nicht mehr bewilligt.

Für Reisegepäck bis zu 25 Kilogr . beträgt die Ge¬
päckfracht bis 50 Kilometer 20 Pfg . , von 51 bis 300
Kilometer 50 Pfg . und aus weitere Entfernungen allge¬
mein 1 Mark . . >

Im übrigen richtet sich die Höhe der Gepäckfracht
u . nach Gewichtsstufen , von Lenen es eine für das Gewicht

von 26—35 Kilo , eine für das von 36—50 Kilo gibt;
hierüber hinaus steigen die Stufen von 25 Kilo zu 25
Kilo bis 200 Kilo,

d . nach Entfernungszonen , bei denen unterschieden wird
zwischen einer Nahzone (bis 25 Kilom . ) und 14 weiteren
Zonen , die um je 50, von 501 Kilom . ab um 100 Kilom.
bis zur Höchstgrenze von 800 Kilometern anwachsen, über
die hinaus eine Steigerung der Gcpäckfracht nicht mehr
stattfindet.
Der Tarif , dessen Sätze ini allgemeinen niedriger sind

als die bisherigen , sodaß z . B . bei Gewichtsmcngen über 50
Kilo trotz des Wegfalls des Freigepäcks überall eine Verbilli¬
gung eintritt , wird nur angewendet , wenn gleichzeitig min¬
destens eine Fahrkarte vorgelegt wird.

Werden auf eine Fahrkarte mehr als 200 Kilo aufgegeben,
so wird das diese Grenze übersteigende Gewicht doppelt zur
Berechnung gezogen.

Wird das Gepäck mehrerer zuiammengehörender und
nach einer Bestimmungsstation reisenden Personen auf
einen Gepäckscheinaufgegeben , so wird , falls das Gesamt¬
gewicht 200 Kilogr . nicht übersteigt , die Fracht in der Weise
berechnet, daß auf die um eins verminderte Anzahl der vor¬
gewiesenen Fahrkarten je 25 Kilogr . nach den Sätzen der Ge¬
wichtsstufe für 1 bis 26 Kilogr . gerechnet, für etwaiges Rest¬
gewicht aber die Sätze der zutreffenden Gewichtsstufe unge¬
rechnet werden . - ^ - - r-

2 Unverpackte emsttzrge Zw crrader — ausfchlietzftch
Motorfahrräder — werden ans Entfernungen bis 100 Kilo¬
meter nach Wahl der Reisenden entweder gegen Lösung von
Fahrradkarten zum Einheitssätze von 20 F für jedes Rad
oder auf Gepäckschein abgcfcrtrgt . Die besonderen Be¬

dingungen , unter denen die billigere Abfertigung auf Fahr¬
radkarte nur zugelassen wird , bestehen hauptsächlich in der
Verpflichtung des Reisenden zum Verbringen und zum Ab-
bolen des Rades zum und vom Packwagen , auch auf den
Unterwegsstatione » . Auf Entfernungen über 100 Kilometer
erfolgt die Abfertigung stets auf Gepäckschein. Für die Ab¬
fertigung auf Gepäckscheinwerden die Gepäckfrachtsätze, min¬
destens jedoch 30 F für jedes Rad , erhoben.

O . Beförderung von Expreßgut.
Expreßgut wird zu besonderen/ zum Teil erhöhten

Frachtsätzen abgefertigt.
D . Uebergangsbesttmmungen.

Inhaber von Fahrausweisen aller Art , die bis zum
30. April 1907 gelöst worden sind, haben , so weit die neuen
Einrichtungen nicht entgegenstehen , bis zum Ablauf der
Gültigkeitsdauer dieser Ausweise alle mit letzteren verbun¬
denen Rechte und Pflichten.

Die Gültigkeitsdauer selbst bemißt sich nach den bisheri¬
gen Tarifen . Zu Fahrausweisen , die für alle Züge gültig
sind, sind Zuschlagskarten bei Benutzung von Schnellzügen
nicht zu lösen, Wohl aber zu Fahrausweisen , die zur Schnell¬
zugsbenutzung nicht berechtigen . Die Fahrt kann ferner
nach den bisherigen Grundsätzen unterbrochen werden.

Bei Auflieferung von Gepäck wird die Fracht nach
" den

bisherigen Frachtsätzen rmter Gewährung von Freigewicht be-
rechnet, soweit der Fahrausweis darauf Anspruch gibt.

Bei Benutzung von D -Zügen sind vom 1 . Mai
ab Platzka rten nicht zu lösen. Die Reifenden haben da¬
gegen auch keinen Anspruch darauf , daß ihnen in den D-
Zllgcn Plätze unter den bisher vorgefchricbenen Bedingungen
zur ausschließlichen Benutzung angewiesen werden.

Für den Uebergang in höhere Wagen-
klaffen sind, weil die bisher verwendeten Fahrkarten
zum 1 . Mai die Gültigkeit verlieren , Zufatzkarten nach dem
neuen Tarif zu bezahlen.

Nähere Auskunft über alle in die Tarife aufgenomme»
nen neuen Beförderungsbedingungen und Fahrpreise , Ge-
päckfätze usw . erteilt auf Anfrage das Verkehrsbureau
der Oldenburgs scheu Eisenbahndirektion.

7m Äeutfehen Lanäwirffevattsrat
legte zur Frage derReform der deutschen Zivil¬
prozeßordnung der Referent , Oberlandcsgerichtsrat
Schneider- Stettin , folgende Resolution vor : „Der
Deutsche Landwirtschaftsrat beschließt : Die in Aussicht
stehende Umarbeitung der deutschen Zivilprozeßord¬
nung wird als sehr erwünscht bezeichnet . Um dazu in
einzelnen Punkten Anträge bei der Reichsregierung stellen
zu können , die im Interesse der Landwirtschaft liegen,
sollen Berichte der deutschen landwirtschaftlichen Zentral¬
stellen , soweit solche nicht bereits eingegangen sind , ein¬
gezogen , durch eine dazu zu berufende Kommission geprüft
und deren Ergebnisse der nächsten Vollversammlung zur
Beschlußfassung und Weitergabe an die Reichsregierung
vorgelegt werden ." Diese Resolution wurde ohne Debatte
angenommen . — In Sachen der Automobil ge fahr
stimmte die Versammlung außerhalb der Tagesordnung
dem Beschluß zu , an den Reichskanzler und den Bundesrat
die Bitte zu richten , den unter dem 1 . März 1906 dem
alten Reichstage vorgelegten , aber nicht zur Erledigung
gekommenen Gesetzentwurf über die Haftpflicht für den
bei dem Betriebe von Kraftfahrzeugen entstehenden Scha¬
den schleunigst dem neuen Reichstage zur Beschlußfassung.
wieder vorzulegen.

Die gestrige Sitzung gestaltete sich zu einer großen.
kolonial politischen Kundgebung. Zn den:
ersten und wichtigsten Gegenstände : „ Tie Besiede¬
lung unserer Kolonien" haben die Referenten,
Rittmeister Bohlcndorf -Kölpin, Stabsarzt Dr . San¬
der - Berlin (Generalsekretär der Deutschen Kolonialge¬
sellschaft ) und Tr . Becker - Berlin folgende Resolu¬
tion eingebracht:

„Ter Deutsche Landwirtschaftsrat erklärt:
1 . „Es liegt sowohl im Interesse des deutschen Volks¬

tums wie der heimischen Volkswirtschaft , daß die deut¬
schen Auswanderer nicht im fremden Volkstume unter-
gchen und das Ausland wirtschaftlich stärken , sondern
in den Kolonien des Mutterlandes sich einen neuen Wir¬
kungskreis suchen . Deshalb muß zunächst eine tatkräftige
und zielbewußtc Entwickelung der Landwirtschaft in den
dafür geeigneten Kolonien herbeigeführt und daselbst ein
möglichst großer Biehstand beschafft oder herangezüchtct
werden.

2 . Es ist eine hohe nationale und volkswirtschaftliche
Ausgabe der deutschen Reichsregiernng , die Kolonien
durch die Verbesserung aller Verkehrsmittel , insbeson¬
dere durch den Bau von Eisenbahnen , aufzuschlicßcN,
sowie die Bildung von aufnahmefähigen Märkten in
jeder Beziehung zu fördern . Die Einwanderer sind durch
Erleichterungen weitestgehender Art bei dem Erwerb
von Land und bei Beschaffung von Vieh und Material
zu unterstützen ." , . ^ -

Bon Graf Brühl und Genossen ist zu der Resm



kttion des Referenten folgender Zu fLtzantra g tzm-
gegangen:

3 . „Die Aufforstung kahler Holzflächen und die Si¬
cherung der Wasservorräte ist in den afrikanischen Ko¬
lonien schon jetzt möglichst vorzubereiten.

4 . Es ist zu erwägen , ob die feste Ansiedelung lei¬
stungsfähiger Landwirte durch Zulassen von Fiderkom-
nrissen oder Lehen zu begünstigen sei.

"
Anwesend waren in der Sitzung der Präsident der

Deutschen Kolonialgesellschaft , Herzog Johann Al-
hrecht von Mecklenburg , der stellv . Kolonialdirektor Exz.
von Dern bürg, die Gouverneure Graf Goetzen
und von Lindequist, sowie zahlreiche Vertreter der
Kolonialverwaltung und mehrere südwestafrikanische Far¬
mer , ferner der Landwirtschaftsminister v . Arnim und
sein Unterstaatssekretär Conrad.

In der Diskussion , die den Borträgen der drei Re¬
ferenten folgte , nahmen nacheinander Herzog Johann
Albre cht und die Gouverneure Graf Goetzen und von
Lindequist das Wort . Sowohl die Resolution als auch
der Zusatzantrag wurden angenommen. Außerdem
fand noch! ein Antrag des Majors Endell Annahme , den
Reichskanzler zu ersuchen , baldigst die Kommission zur
Begutachtung der Rechtsverhältnisse der Landgesellschaften
Mieder in Tätigkeit treten zu lassen.

politischer Tagesbericht.
veutfÄres KeiÄ ».

Journalisten als Asrikafahrer.
Berlin. 13 . März . Kolonialdirektor

Dernburg beabsichtigt seine Reise nach
den deutschen Kolonien am 15 . Mai anzu¬
treten . Ob er seine Fahrt nach Deutsch -Süd-
westafrika ausdehnen wird, ist noch unbe¬
stimmt. Ein ganzer Stab von Journalisten
wird ihn begleiten.

In der Begleitung des Kolonialdirektors auf der Afrikafahrt
wird sich ein ganzer Stab von Tagesschriftstellernbefinden. Man
geht vielleicht nicht fehl in der Annahme, daß die Anregung hierzu
von dem früheren Gouverneur Ostafrikas, Graf Götzen , gegeben
worden ist, der nicht nur in der gestrigen Sitzung des Deutschen
Landwirtschaftsrats , sondern schon vordem in Privatgesprächen
cs beklagte, daß nicht genug getan werde, um daheim das öffent¬
liche Interesse für die Kolonien wachzuhalten. Er wünschte be-
sonders, daß den Vertretern der Presse Gelegenheit zum Besuch
der ' Schutzgebietegegeben werde. Herr Dernburg als praktischer
Mann läßt diesen Wink also nicht unbeachtet, und es bleibt ab¬
zuwarten , wie sein „Stab " von Tagesschriftstelleru zusammen¬
gesetzt sein wird . Der Kolonialdirektor selbst fährt natürlich auf
Reichskosten, denn es handelt sich im Grunde um eine Dienstreise.
Die Tagesschriftsteller sind nicht in derselben Lage , es existieren
auch keine Reichsfonds, aus denen die Reisekosten für den Presse-
stab bestritten werden könnten. Wenn nun auch zu gewärtigen
ist, daß die Ostafrikalinie in diesem Fall Ausnahmspreise be¬
rechnen und auch in der Kolonie selbst den Journalisten jede nur
Mögliche Vergünstigung gewährt werden wird, so verursacht die
Fahrt alles in allem doch so bedeutende Kosten , daß nicht zu er¬
sehen ist , wie ohne Zuschuß von privater Seite — von
kolonialen Vereinen oder freigebigen Verlegern — diese Jour¬
nalistenfahrt bewerkstelligtwerden könnte.

„Die gnädige Frau bei der Reichstagswahl ."
Unter dieser Spitzmarke lesen wir in der „Freist Ztg .

" :
Das freisinnige „Haynauer Stadtblatt " hatte kürzlicheine Zuschrift veröffentlicht , in der behauptet wurde , in einers

Orte bei Haynau habe während der letzten Reichstagswahl
die Frau eines Rittergutsbesitzers die
Stimmzettel ihrer Arbeiter kontrolliert,
und in einem Falle , wo sie in der Hand eines Mannes einen
Fischbeck -Zettel fand , habe sie diesen zerrissen und einen
Buchholz-Zettel dafür hingsgeben . Major a . D . v . Uecht -
ritz aus Steindorf , dessen Frau sich getroffen fühlte , sandte
nun dem „Haynauer Stadtblatt " eine sogenannte „Berichti¬
gung "

, die aber gerade dis Angaben des freisinnigen Blat¬
tes bestätig t . Es heißt in der Zuschrift des Majors:
„Meine Frau kam am Tage der letzten Stichwahl mittags
von einem Spaziergang zurück und trat zugleich mit einem,
meiner Arbeiter in mein Haus , in dem sich das Wahllokal be¬
fand . Einige Schritte vorher hatte sie denselben gefragt,
ob er auch einen Stimmzettel Habs, und da er ihr statt der
Antwort einen Fischbeck -Zettel aushändigte , gab sie ihm eiiEr
anderen , welcher auf einem Tisch im Hausflur lag . Hierauf
zerriß meine Frau den ersteren und legte die beiden Hälften
in ein in der Nähe stehendes Gefäß . . . Bemerken will ich
noch , daß der Fischbeck -Zettel dem Arbeiter augenscheinlich
kurz vorher von einem Beauftragten des „Haynauer Stadt-
blattcs "

, namens Hüttner , welcher sich unbefugt vor meinem
Hoftor aufhielt , aufgedrungen worden war .

"
So werden auf den schlesischen Rittergütern also die

Wahlen gemacht. Und trotz der gnädigen Frau ist Herr
Fischbeck doch gewählt worden . Die Kontrolle muß also
noch schärfer sein.

Zum Untergang des Dampfers „Berlin ".
Rotterdam , 13. März . Die Sprengungsarbeiten zur

Hebung des gesunkenen Dampfers „Berlin"
haben keinerleiRefultat gebracht . Dagegen ist durch
Taucher festgestellt, daß sämtliche oberen und mittleren
Kajüten frerliegen und keine Passagiere mehr
bergen. Da sich in den oberen Kajüten der Königliche
Kurier Herbert und der Vertreter einer Londoner Juwelen¬
firma mtt Diamanten im Werte von i/» Will . Pfund Sterling
befanden , so erscheint ein Wiederausfinden der Königlichen
Aktentasche und der versunkenen Diamanten innerhalb des
Schiffes ausgeschlossen. Auch die Hoffnung auf Ermittlung
werterer , dem Namen nach unbekannter Opfer der Schiffs¬
katastrophe , welche man in den Schiffskajüten glaubte , istoa-
mit hinsällig geworden.

Vermischte Nachrichten.
Berlin , 13. März . Während die „ Nat .-Ztg .

" erfährt,
daß das Seebad Helgoland verschwinden werde , da
die Marincverwaltu n g das ganze Oberland kaufen
wolle , erfahren die „ Neuesten Nachrichten"

, daß diese Nach¬
richt unzutreffend sei . Cs handle sich nur um eine Verbes¬
serung der Befestigungen , was 1200 000 ^ Kosten verursa¬
chen würde , wovon aber zunächst mir eine halbe Million be¬
antragt werde . Größere Terrainankäuse seien nicht erfor¬
derlich.

Der Gegner des im Duell gefallenen H a n P t m a n » S
tzonPercken war , wie die „ Nat . Ztg .

" aus sicherer Quelle

erfahrt , Hauptmann Pa
'
chaly, bisher vom Ostpreußischen

Grenadierregiment Nr . 3 , jetzt vom Infanterie -Regiment Nr.
78. Veranlassung zum Duell war die Frau des Verstorbenen.
Die mehrfach verbreitete Nachricht, daß der andere Duellant
ein Berliner Apotheker gewesen sei , beruht also ans einem
Irrtu in.

UnpolMsArs.
Zur, (Jcna "-Katastrovhe in Toulon

wird uns aus Marinekreise u geschrieben:
Die französische Hochseeflotte hat durch die Explo¬

sion auf dem Panzer „Jena " ihr bestes Schiff ein --
gebüßt. Der Verlust ist umso empfindlicher , als dieses
Schlachtgeschwader zum größten Teil aus mehr oder we¬
niger veralteten Schiffen besteht und damit an Ge¬
fechts wert hinter der deutschen Hochsee¬
slotte zurückbleibt. Der französischen Marinelei¬
tung galt eben geraume Zeit hindurch der Panzerkreuzer
als wichtigster Kriegsschiffstyp , während für die Mo¬
dernisierung der deutschen Flotte „Vervollkommnung der
^ chlach tg esch wad er" leitender Grundsatz war , zu dem sich
übrigens auch die englische und japanische Admiralität
bekennen . Deutschland verfügt infolgedessen jetzt über
mindestens ein Dutzend unbedingt erstklas¬
siger Linienschiffe. Bon Panzerkreuzern sind erst
drei neu in Dienst gestellt . Einer , und zwar der „Roon ",
wird die deutsche Flagge zeigen bei der im Sommer in
dem virginischen Hafen Jamestown stattfindenden inter¬
nationalen Flottenschau . In -Ostasien kreuzt seit Jahren
schon der s. Zt . probeweise erbaute Panzerkreuzer „Fürst
Bismarck "

, dessen Konstruktton nunmehr veraltet ist und
den Gefechtswert des Schiffes für die Gegenwart an¬
nähernd auf das Niveau eines mittleren Kreuzers herab¬
drückt . Dem französischen Beispiel in der Bevorzugung des
Panzerkreuzertyps wird Deutschland Wohl niemals folgen,
dagegen ist anzunehmen , daß diesem Typ eine umfang¬
reichere Verwendung im Ans landsdienst Vorbehalten bleibt,
sei es nun in Gestalt eines „fliegenden Geschwaders " oder
als Stamm - und Flaggschiff der verschiedenen Flotten-
stattonen im Ausland . Die Kosten eines modernen Pan¬
zerkreuzers einschließlich Armierung dürften sich auf 15
Millionen Mark belaufen , die eines Linienschiffs auf min¬
destens 22 Millionen . Zn der Zeit , bis zu welcher Frank¬
reich den Ersatzbau für die „Jena " vollendet haben wird,
ist Deutschland jedenfalls in der Lage , seinen Vorsprung
vor dem westlichen Nachbar in der Seerüstung zu er¬
weitern, vorausgesetzt natürlich , daß die deutsche Ma¬
rine in ihrem Kern , der Hochseeflotte , vor Katastrophen
a la „Jena " bewahrt bleibt , die leider auch durch er¬
denkliche Vorsicht wohl niemals unmöglich gemacht wer¬
den können.

Einzelheiten der Katastrophe.
Toulon , 18 . März . Es wird offiziell bestätigt, daß sieben

Offiziere fehlen . Der Kommandant Adigare wurde in
seinem Zimmer durch die Explosion überrascht. Er kleidet « sich
gerade an, um an einer technischen Konferenz teilzunehmen. Sein
Zimmer wurde durch die Explosion in tausend Stücke zerrissen.
.Der Kommandant war jedenfalls sofort tot. Schiffsfähnrich
Clsmentel, ein Neffe des früheren Kolonialministers, welcher
ihn begleiten sollte , entging der Katastrophe, weil er schon auf
dem Verdeck stand , lieber den Tod des Fregattenkapitäns Ver¬
tier Wird erzählt, daß er in seinem Zimmer , welches in einem
Hinteren Turm gelegen war, durch die erste Explosion überrascht
wurde. Er wollte sein Zimmer verlassen, die Tür war jedoch
durch das Herabfallen eines Balkens verrammelt. Vergebens
suchte er einen Ausweg. Der zweite Kommandant. Vangaver,
welcher anfänglich für tot angesehen wurde, hatte sich gar nicht
auf dem Schiffe befunden, er war auf Urlaub in Macon , wo er
einer Hochzeit beiwohnte. Die Leiche des Kommandanten Adi-
gare ist nicht zu finden, es ist offenbar nichts von ihm übrig ge¬
blieben. Die Fleisch - und Knochenreste , welche man auf dem
Schiffe und in seiner Kabine fand, wurden gesammelt und auf
dem Hinterdeck niedergelegt. Das gestern abend unter Wasser ge¬
setzte Bassin des Docks wurde heute früh wieder geleert
und mit der Herasschaffung der Leichen begonnen. Es ist aus-
geschloffen , daß noch weitere Lebende gefunden werden, da sie
jedenfalls erstickt sind.

Heute bietet Toulon das Bild tiefer Trauer^ die
Theater und Casts sind geschlossen. Eine große Menschen¬
menge aber belagerte die Admiralität die ganze Nacht hindurch,
um die letzten amtlichen Einzelheiten über die Verluste zu hören.
Einen herzzerreißenden Anblick bieten die vielen
Frauen und Kinder, die vor dem Arsenal und der Admiralität
laut jammernd auf- und niederschreiten, Auskünfte heischend , die
ihnen niemand geben kann . Viele legten sich auf der Straße
nieder und bald waren sie in tiefen Schlaf verfallen.

Die „Isna" gilt alsvollständigverIoren. Das
Schiff hatte 37^ Millionen Francs gekostet. Marinemini-
ster Thomson begab sich gestern sofort in Begleitung des
Admirals Ändert nach Toulon . Das Pariser Preßkomitee
tritt heute nachmittag zu einer Sitzung zusammen , um zu
beraten , in welcher Weise den Hinterbliebenen der
Opfer zu helfen ist. Wie nachträglich bekannt wird , lie¬
ßen die Schleusentore des Docks sich nicht öffnen.
Das Panzerschiff „Patrie " wurde beauftragt , die Schleusen¬
tore durch eine Granatezu zerstören , die ein großes Loch
in die Tore riß . In kurzer Zert stand darauf das Schiff im
Wasser , sodaß weitere Explosionen verhindert werden konnten.
Abends begab sich die Feuerwehr an Bord . Man fand Hau¬
fen- verstümmelter Leichen. Fregattenkapitän Verthier wurde
in seiner Kabine verkohlt aufgefunden . Die Leichen wurden
in Säcken an Land gebracht . Das Panzerschiff „Suffren"
kam in große Gefahr , da in unmittelbarer Nähe fortwährend
Geschosse krepierten . Das Schiff mußte daher seinen Liege¬
platz verlassen . Im Vorort Pontlas wurde ein 17 jähri-
gss Mädchen durch einen Granatsplitter getötet , die Mutter
schwer verletzt. In Toulon haben alle Gebäude Trauerschmuck
angelegt . Einer der Geretteten erzählt , er habe ansgestreckt
auf dem Bauch gelegen , als die Explosion erfolgte . Er habe
Len Eindruck gehabt , als wenn es , wie i » i K ri eg «, p o u
allen S « iten Kugeln regne. Auf der Straße wurde
ein Kind von zwei Jahren von einem Geschoßstück getötet.
Entsetzen erregend war der Anblick der Matrosen, die
über und über mit Brandwunden bedeckt in die Hospitäler
gebracht wurden,

Die Ursachen.
Paris , 13. März . Berufene Marinekreise halten die

Annahme , daß die Explosion auf der „Jena " durch Selbst-
cntz ü i > d u ii g des P ulve r s herbe.igeführt wurde , für
i , n b e g r ü n d e ! . Man sei eher geneigt , an einen v e r -
brecherischen Anschlag zu glaube » . Bis über de»
Verbleib der zeitweilig beurlaubten Matrosen Klarheit herr¬

schen wird , halten die technischen Bureaus des Marineamte?
fest an der Anschauung , daß Kurzschluß in der elektri-
scheu Leitung der Pulverkammer die Katastrophe verur
sacht habe.

Die Zahl der Opfer.
Paris , 13. März . Nach einer vom Mariiienilnisterium

heute mittag veröffentlichten Nachricht beträgt die Zahlder an Bord des Linienschiffes „Jena " befindlichen Per.sonen rund 630 Mann . Von diesen sind unverletzt geblieben407 Seeleute und 24 andere Personen . Im Hospital be¬
finden sich 44 Personen .

' Die Zahl der Vermißten beträch114. Die meisten Opfer der Katastrophe sind BretoncnDie Brester Zeitungsredaktionen , welche Einzelheiten überdas Unglück durch Maüeranschlag bekannt geben, sind unauf¬
hörlich von einer angsterfüllten Menge , insbesondere Frauen'
umlagert , deren Ungehörige auf der „Jena " dienten.

Die Teilnahme in Deutschland.
Kaiser Wilhelm hat an den Marineattachee Ad-

miral Siegel nachstehendes Telegramm gerichtet:
Sprechen Sie in meinem Namen dem französischen

Marineminister das tiefste Mitgefühl aus anläßlich der
fürchterlicheil Katastrophe au Bord der „Jena "

. Möge
der Herr die armen Verivandteu trösten . Admiral Man-
ceron ist mir persönlich bekannt . Wilhelm I . U.

Gestern abend sprach ein persönlicher Bevollmächtigter
des Kaisers in Berlin in dem Botschaftcrpalais auf
dem Pariser Platz vor , um im Namen des Kaisers dem Bot¬
schafter den Ausdruck der tiefsten Trauer für die Katastrophe
in Toulon zu überbringen . Der Kaiser ersuchte, man möge
ihm genauere Einzelheiten über die Katastrophe
zukommen lassen.

Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : „ Ein schweres

Mißgeschick hat die französische Marine heimgesucht.
Wir glauben im Namen des deutschen Volkes zu sprechen,
wenn wir dem Präsidenten der Republik und dem Voll von
Frankreich wie seiner tapferen Marine herzliche Sympathie
bei diesem schrecklichen Unglück ausdrücken . Wie uns jedes
Schiff unserer Kriegsflotte teuer ist. so verstehen und teilen
wir den Schmerz unserer französischen Nachbarn um den
Verlust des schönen Schlachtschiffes, tüchtiger Offiziere und
so vieler braver Seeleute , in denen unsere Seeoffiziere und
Mannschaften wackere Kameraden kennen gelernt haben .

"
In der B u d g e t k o m m i s s i o n des Reichstages kam

bei der Beratung des Marineetats das Unglück auch zur
Sprache . Auf eine Anfrage , ob das neue Pulver nicht auch
bei uns ein ähnliches Unglück verursachen könne, gab Staats¬
sekretär v . Tirpitz die Erklärung ab , daß die Einrich¬
tungen in unserer Marine derart getroffen seien, daß nach
menschlichem Ermessen solche Besorgnis unbegründet sei.

Aus dem Hroßherzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korresvondenzzeichcn versehenen Orizinalb eriH»
M »Nr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

» er lolale Borlvmmniiie sind der Redaktion stets willkommen
" Oldenburg , den 14- März.

* Mt der „Lensahn" traf der Großherzog gestern in
Livorno ein, nachdem das Schiff ,im Mittelmeer ein sehr
schweres Wetter zu bestehen gehabt hatte.

* Der NaturwissenschaftlicheVerein feiert sein Stiftungs¬
fest Sonnabend , den 23 . März , im Russischen Hof. Professor
Dr . Heincke hält den Festvortrag . Nach der Festtafel folgen Auf-
führungen, humoristische Borträge u . a . m.* Der Hofrezitator Neander, der mit besten Empfehlung«
ausgestattet ist , spricht hier morgen abend in der „Union" zu
Lichtbildern über den H ar z . Der Besuch dürste sehr zu empfehlen
sein . Verschiedene Vereine gewähren ihren Mitgliedern Ein-
trjttsermäßigungen für diesen Abend.

* Der Sommerfahrplan bringt , so wird aus Bremen
geschrieben, u . a . auch neue Verbindungen zwischen Berlin
einerseits und Oldenburg sowie Geestemünde usw.
andererseits , indem zu den von uns schon angekündigwn
neuen Schnellzügen zwischen Berlin und Bremen die ent¬
sprechenden Anschlüsse hergestcllt werden.

* Das Schulschiff des Deutschen Schulschiffvcrcins
„ Großherzogin Elisabeth " hat auf der Rückreise von Havana
gestern vormittag Prawle Point (Startpoint ) im Kana!
passiert.

* Matthäus -Passion . Die nächste Probe findet mit
Orchester statt , und zwar nicht Freitag , sondern Son n -
abend uni 7P<> Uhr pünktlich . (Siche Inserat .)

* Ein Qrgeldreher , aber keine Kuh. Die Viehmärkte in
Bant zeichneten sich bekanntlich dadurch aus , daß seit ihrem
Bestehen fast niemals ein einziges Tier an den Markt ge¬
bracht wurde . Die meisten Bewohner von Bant hatten von
der Existenz eines Viehmarktes überhaupt keine blasse
Ahnung . Von Zeit zu Zeit zog nur ein Qrgeldreher
durch die Straßen , und wenn man dann den Eingeweihten
fragte : „ Wie kummt dat ? " — dann wurde einem die Ant¬
wort : „Hüt is Veehmarkt .

" — Darob gab 's meistens er¬
staunte Gesichter, und die Gegenfrage wurde erhoben : „ Wo
denn ? " Man muhte sich dann mit der Auskunft bescheiden,
daß Bant einen Kehmarkt ohne Vieh hätte , und daß der
Drehorgelmann der einzige Besucher sei. Man fing
allmählich an , über dis Sachs zu spotten . Das wollten sich
die Banter nicht gefallen lassen und stellten den Antrag , das
Staatsministerium wolle die Viehmärkie aufheben.
Diesem Anträge hat das Staatsministerium jetzt ent¬
sprochen. — Der Viehmarkt ohne Pich wird bald der Per'
gessenheit angehören . Ihm wird niemand eine Träne nach-
weinen , höchstens der Drehorgelmann , der eine Gelegenheit
weniger hat , seine Einkünfte zu erhöhen.

* Von einem Lederhandschuhfabrikante » wird uns ge¬
schrieben: Die heutigen hohen Lederhandschuh-Preise sind
darauf zurückzuführen , daß das Leder sehr knapp ist, man
mutz wirklich froh sein , wenn ein Posten zum Verkauf ango-
boten wird . Dazu kommt , daß es bei den sehr hohen Preisen
auch noch immer schlecht sortiert ist - Zurückssndungen an den
Ledergerber gibt es nicht, weil das Leder nach 25-—60 Stack
Musterfellen in weih vom Gerber gekauft wird ; die geringe¬
ren Felle kommen meistens erst nach dem Färben zum Vor¬
schein . Die Knappheit in Fellen ist auch mit auf die Leder-
Mrtel -Mode zurückzuführen , da diese Mode eins kolossale
Menge Leder verbraucht . Im Februar haben die Gerber
ilni 20-- 25 Prozent die Preise erhöht , dazu kommt, daß wir
Handschuhfabrikanten den Handschnhmachsrn vom 1 - Ja » .
1907 ab notgedrungen sine Lohnerhöhung bewilligten.

* Zur Delmenhorster Mordaffaire , Vorgestern wurde
in Delmenhorst die Leiche des erstochenen Flügger seziert.
Todesursache ist Verblutung durch einen Stich ins Herz-
herbem erhielt der Verstorbene 2 Stiche in den Rücken und --
in den Kops- Der Todesstich jras die untere Herzspitze. wa>
der Stich um ein ganz geringe ? tiefer gekommen, Ware Ai-
Tod aller Wahrscheinlichkeit nach nicht emgetreten . Nachm»'



r. as war der Untersuchungsrichter , Lcmdgestchtsrat Meye r-
Zolzgräf e . in Delmenhorst anwesend . Zunächst wurden
»jc 7 Bcrhastctcn an die Leiche des Erstochenen und darauf
a „ den Tatort in der Langenstraße geführt . Sie wurden
einzeln von je einem Gendarmen oder Schutzmann am Hano-
üicbel geführt . Einige der jungen Burschen schienen zer¬

knirscht , einer weinte auch beim Anblick der Leiche , andere
ober machten nach einer Notiz im „D . Kr .

" die ganze Sache
mit gleichgiltigem , sogar lächelndem Gesichte durch. Aus der
Straße hatte sich eine nach Hunderten zählende Volksmenge
angcsammelt , aus welcher man durch die zur Schau getra¬
gene Gleichgiltigkeit der Messerhelden hervorgerufen , ver¬
schiedene Ausrufe der Erregung und Empörung vernehmen
konnte . „ 2 niict sc in de n L ö w e n k ä f i g , d e f e i g e
Brut ! " Dieser Ausruf möge aus den „D . N .

" als der
drastischste hier wiedcrgegeben sein . Aber auch andere laut
ausgcrufene Verwünschungen ließen darauf schließen, daß
man geneigt war , eine bündige Volksjustiz zu üben.

Ernennung . Dem Postdirektor sclchow m Olden¬
burg ist der Rang der Räte 4 . Klasse verliehen.

' Kunstauktion . Soeben geht uns der Katalog zu der
Ansang nächster Woche beginnenden Gcmäldc - Vcr-
stcigcrung bei Kranz Leuwer, vorm , von Halemschc
Buch- und Kunsthandlung , Bremen , zu . Die hauptsächlich
aus Bremer Privatbesitz stammende Gemäldekollektion um¬
faßt über 200 Nummern . Sie besteht aus Werken Euerer
und älterer Meister , unter denen sich gute Namen befinden.
Es findet eine bis nächsten Sonntag dauernde Vorbesichti¬
gung in den Ausstellungsräumen der 1 . Etage der bekanntem
Firma statt , welche sich, wie uns mitgetcilt wird , eines äußerst
regen Interesses erfreut.

* Der gestrige Oldenburger Abend des Vaterländischen
Frauenvereins erbrachte den erfreulichen Ertrag von reich¬
lich 4000 c/rst (Siche den Artikel in der 1 . Beilage .)

* Der Winter hat einen kleinen Abstecher rückwärts ge - ,
macht : heute morgen überschüttete er uns wieder mit Schnee.
— Die neue Depression ist schnell herangeschritten und
lagert seit dem 9 . über Nord - und Mitteleuropa : infolge¬
dessen herrschte z .B . auf dem Brocken am Sonnabend
tagsüber ein furchtbarer Schneesturm bei 6 bis 8 Grad Kälte,
welcher das Erreichen des Gasthauses sehr erschwerte. Dieser
Schneesturm hat fast 30 Stunden angehalten und ziemliche
Schneemcngen gebracht, so daß die Schneedecke auf den
Brocksnwegen ungefähr um 20 Zentimeter Neuschnee erhöht
ist. Auch am Sonntag und Montag war die Brockenkuppc
beständig in Nebel gehüllt , das Barometer fiel am 11). um
7 Millimeter und Schneefall und Schneegestöber hielten fort¬
gesetzt an . Am Fuße der Kuppe des Berges hat der Schnee¬
sturm derartige Dünen zusammengeweht , daß der Tourist
an vielen Stellen bis an die Brust eiusinkt . Am Brocken-
Hause und Observatorium lagern noch immer Schneedllneu
von 5 bis 6 Metern Höhe . Das Schneegestöber hat in den
letzten Zs Stunden etivas nachgelassen, und das Barometer ist
seit Montag früh wieder im Steigen begriffen : die Tempera¬
tur schwankte am 9 . zwischen —6 und —9 Grad Celsius , am
10 . zwischen — 6 und — 8,4 Grad , das Minimum auf dein
Turm in der Hütte ging in der letzten Nacht auf —43 Grad
hinab . Montag mittag 12 Uhr zeigte das Thermometer
— 12 Grad , und es Imt den Anschein, als wenn der strenge
Winter dort oben noch weiter anhalten wird . — Das ist kein
gutes Zeichen für die Ebene!

Gestern war auf dem Harz die Temperatur wieder bis
auf 14,8 Grad Celsius gesunken. Das Brockenobserva¬
torium hält die vorläufige Fortdauer der strengen Kälte für
wahrscheinlich.

* Mehrere Zentimeter Schnee fiel letzte Nacht und heute
morgen. Die Erde bietet das Bild einer Winterlandschaft. Aber
dos ist zum Glück nicht von Dauer , da starkes Tauwetter dabei
herrscht.

* Achtung, Hausfrauen ! Die Wasserleitung
wird morgen in den Ha u p t t a g c s st u n d e n in ver¬
schiedenen Stadtteilen gesperrt sein.

r . Zu der Nachkörung der Hengste, die gestern mittag
kor der Longicrhalle hiersclbst statrfaud , wurden 0 Tiere
vorgeführt , von Leuen die folgenden zur Anköruug ge¬
langten : '

1 . Hengst Domherr der Stebinger Hengsthaltungs-
Genossenschaft zu Borne.

2. Ein dreijähriger Hengst des E. Dauii -Wiarderbusch,
Fuchs, schmale Blässe , Helle Mähne , vom Martell aus
einer Stute vom ostfr . Hengst JanU - Erhielt den Namen
Märtel lus- Dieser Hengst ist sofort nach beendeter
Körung an den Hengsthalter Vorwerk -Cappeln verlauft.

3 . Ein dreijähriger Hengst des I . Müller - Enno -Lud-
imggrodeu , dmlkelbr ., N . Falko , M . Alca Nr . 4872 . Er¬
hielt den Namen Falstaff. Derselbe wird auf der Deck¬
station Süllwarden (Ruhwarder Hengsthaltungs - Genossen-
schaft) aufgestellt . ,

* Mit Mehreinnahmen schließt die gestern veröffentlichte
llebersicht über die Einnahmen der Großh . Oldenb. Eisenbcchn-
direktion wieder ab . In den Monaten Januar und Februgr
wurden auf allen Strecken lausschl . Oldenburg-Wilhelmshavens
im Personenverkehr 4890 .44 mehr vereinnahmt, im Güterverkehr
118 260 auf der Strecke Oldenburg-Wilhelmshaven im Per¬
sonenverkehr 3600 .K , im Güterverkehr 11200 F.

* Anleitung für die neun » Steuergesetze. Wir machen aus
die heute abend pünktlich 9 Uhr beginnende Versammlung des
Gewerbe « undHandelsvereins aufmerksam . Der Vor¬
sitzende, Herr Gramberg, wird die Besprechungund Erklärung
der neuen Steuergesetze durch einen Bortrog einlciten und
an gedruckten Beispielen vorführen, wie eine Steuer¬
erklärung auszufüllen und wie das zu versteuernde Einkommen
m einem kaufmännischen Geschäft zu berechnen ist : eingeladen ist
besondersder Oldenburger Schutzvereinfür Handel und Gewerbe.
Aber jeder andere, der dafür Interesse hat, kann den Vortrag
besuchen.

* Eisenbahnunfall. Gestern nachmittag gegen 4s^ Uhr ent¬
gleist cn kurz nach der Abfahrt vom Haltepunkt Vereinigung
bei Jever der Packwagen und ein Personenwagen des von Witt¬
mund kommenden ZugeS 87 infolge eines Schienenbruchs. Ver¬
letzungen irgendwelcher Art sind nicht vorgekommen . Der
Materialschaden ist gering. Die Reisenden der Züge 87 und 86
mutzten an der llnfallstelle umsteigen. Die Aufgleisungsarbeiten
wurden sofort in Angriff genommen und waren um 7 Uhr ab ends
beendet , so daß der Zug 89 als erster die Unfallstelle befahren
konnte.

* Diebstahl . Der Staatsanwalt macht bekannt : In der
Nacht vom 6 . zum 6 . und 6 . zum 7 . d . M . sind dem Honig¬
kuchenbäcker Dominc ans seiner auf dem Pfcrdemarkt-
platzc aufgeschlagenen Knchenbude ischokolade- und Zucker-
Waren ini Werte von 10 bis 15 entwendet worden.

Metjendorf , 12 . März . Vorgestern abend sprach in
der in : Vereinslokal (Oltmanns Wirtschaft ) stattgefundenen
gut besuchten Versammlung des hiesigen Biochemischen Ver¬
eins Lehrer Bock über Wunden , Blutungen , einfache und kom¬
plizierte Knochenbrüchc, Verrenkungen , Verstauchungen,
Brandwunden , Ziehungen , Vergiftungen , Berauschungen,
Ohnmacht , Kränipfc , Steintod , Hitzschlag, Sonnenstich , Blitz¬
schlag, Erfrierungen und künstliche Atmung . Redner betonte
noch besonders , daß man bei Unglücksfällen so schnell
wie möglich einen Arzt zu Hilfe ziehen müsse, alsdann könne
manche Gefahr sofort abgewendet werden . Der lehrreiche
Vortrag wurde sehr beifällig ausgenommen . Schließlich
wurde noch beschlossen , die nächste Versammlung am 21 . April
abzuhalten , in welcher wieder ein Vortrag stattfinden soll.

) l Huntlosen, 13 . März . Der von einem Teile der Dragoner¬
rapelle in Schmidts Gasthof veranstaltete Gesellschafts,
abend, bestehend in Konzert und Aufführungen, war gut be¬
sucht . Die Darbietungen wurden sehr beifällig ausgenommen. —
Vom Gemeinderat ist der Bau einer Chaussee von Hunt-
losenüberSannumnachWesterburgin erster Lesung
angenommen.

* Seefelderaußendeich , 14 . März . Herr Behrens
mästete ein 2sHjähriges Schwein im Gewicht von 850
Pfund.

* Hammelwarden , 14 . März . Hengsthalter H . Schildt
hiersclbst hat heute von den Herren Töllner u . Tantzen-
EsenShamm den dreijährigen braunen Hengst Geßler,
abstammend vom Girello a . d . Georgia , diese v . Eros
a . e . Stute v . Einar , angekauft . Der Kaufpreis soll
8000 Mark betragen . Im Besitze des Herrn Schildt be¬
finden sich außerdem noch : der Henyst Ehrenfried v.
Ehrenberg und der einstimmig angekorte Angeldsprcimicn-
hengst Martinius v . Matfried.

Aus den benachbarten Gebiete«.
* Bremen , 13. März . Amtsblatt. Die amtlichen

Bekanntmachungen der Behörden werden seit langem in
den „Bremer Nachrichten " veröffentlicht . Vor zwei Jahren
wurde von der „Bremer Zeitungsgesellschaft " versucht,
den Nachrichten dies Privileg zu nehmen . Die Gesellschaft
machte dem Senat ein hohes Geldangebot , uni selber die
amtlichen Anzeigen zu bekommen . Weiter wurde damals
in der Bürgerschaft ein Antrag gestellt , ob es sich nickt
empfehle , ein staatliches Amtsblatt zu schaffen . Jetzt ist
die ganze Agitation gegen die „Bremer Nachr ." ins Was¬
ser gefallen . Weder wurde der Zeitungsgesellschaft als
einem Unternehmen , daß sich noch lange nicht genügend
bewährt habe , die amtlichen Anzeigen gegeben , noch .er¬
wies sich die Gründung eines Amtsblattes für den Staat
wie für die Interessenten an den amtlichen Bekannt¬
machungen als vorteilhaft . Senat und Bürgerschaft haben
daher einen neuen Vertrag mit dem Verlag der „Bre¬
mer Nachr ." abgeschlossen , wonach diese nach wie vor
die Priorität bezüglich der Veröffentlichung der amt¬
lichen Bekanntmachungen erhalten . Die „Nachrichten " wer¬
den aber verpflichtet , von dem amtlichen Teile jedesnial
gleichzeitig einen Sondercrbdrnck herzustellen , auf den ein
Sonderabonnement zum Preise von nicht mehr als 3Mk.
jährlich zu eröffnen ist. Der Verlag der „Bremer Nach¬
richten " zahlt für das Privilegium der amtlichen Anzei¬
gen jährlich .10 000 Mark an den Staat.

* Bremen , 14 . März . Schweres Baunn glück
i n H a beuhause « . Gestern morgen 14 Uhr ereignete
sich auf der an dev Habenhauser Landstraße im Ban be¬
findlichen Dampfziegelei von Krieger u . Brüggemann ein
schwerer Unglücksfall . In der noch unfertigen Wohnkaserne
war vor sechs Wochen über den Parterreräumen eine
Betondecke eingezogen worden , die einen Flächenraum von
ca . 50 Quadratmetern aufwies . Um sie verputzen zu kön¬
nen , sollten die Versteifungen entfernt werden . Als noch
einige Stützen standen , wurde ein Gerüst eingebaut , auf
welchem die Maurer und Arbeiter bei ihrer Arbeit stehen
sollten . Nun wurden die letzten Versteifungen entfernt,
und die Maurer Emigholz , Böse und Holsten, so¬
wie der Bauarbeiter Nitkowsky begaben sich mit ihrem
Arbeitsgerät und Materialien auf das Gerüst . Kaum wa¬
ren sie oben , als die Decke einstürzte und Gerüst und Men¬
schen unter sich begrub . E . wurde sofort infolge Genick¬
bruches getötet, während die drei anderen schwer
verletzt unter den Trümmern hervorgezogen werden
konnten . Man schaffte sie mittels Sanitätswagens nach
dem „Roten Kreuz " , während die Leich« des E- in die
Leichenhalle auf dem Buntentorsfriedhofe gebracht wurde,
Einer der Verwundeten dürfte nach dem Bericht der
„Br . N .

" kaum mit dem Leben davonkommen.

vrurste Nachrichten unä letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Siachrichteufür Stadt und Land .^

Zur französischen Marinekatastrophc.
Paris , 14 . März . Die gesamte Presse gibt ihrer

Trauer über die Katastrophe auf dem Panzerschiff „ Jena"
Ausdruck , welche ein nationales Unglück sei . Einzelne anti-
radikale und nationalistische Blätter erheben bei diesem An¬
laß Anklage gegen das ra d i k a l c - R c g i .m c und
meinen , das Unglück werde die unter der Bevölkerung herr¬
schende Nervosität und Beunruhigung noch vermehren . Der
„Eclair" schreibt: Die modernen Kriegsschiffe mit ihren
neuen komplizierten Maschinen erfordern eine unerschütter¬

liche Disziplin und vollständige Hingabe seitens der Mann¬
schaften, aber in der Marine , an deren Spitze Persönlich¬
keiten wie Pelletan und dessen Nachahmer ständen , könne von
einer einheitlichen strammen Leitung und von gegenseitigem
Vertrauen und Eifer keine Rede sein . — Das „ Echo de
Paris" meint , daß die durch das Unglück hervorgerufene
Erregung der öffentlichen Meinung sich zum Teil gegen das
Ministerium wenden werde , dessen Stellung ohnehin Ilhon
stark erschüttert sei.

Toulon , 14 . März . Marineminister Thomson besichtigte
gestern nachmittag nochmals die „Jena "

. Das Bassin ist jetzt
trocken , so daß das Schiff jetzt besichtigt werden kann . Dos Vorder¬
teil ist ganz unverändert . Am Hinterteil ist ein enormer Riß im
Schiffsrumpf, der gewissermaßenals Sicherheitsventil wirkte, wo¬
durch die Gase entwichen und die völlige Zerstörung des Schiffes
verhindert wurde. Panzer , Schraube und Steuerruder scheinen un¬
versehrt, dagegen sind die Brücken , der Speisesaal und die Kabinen
trotz ihrer soliden Bauart völlig vernichtet worden. Während der
Besichtigung dauerten die Bergungsarbeiten fort . Die
Verunglückten werden von Matrosen in Säcken fortge-
Lracht . Der Minister begab sich dann nach der Kaserne,
wo durch einen Appell festgestellt wurde , daß 110 Mann

fehlen. Also sind mit den Offizieren zusammen 118
Menschen umgekommen. Dazu kommen noch die
Verunglückten, die sich in ärztlicher Behandlung be¬
finden.

Zur Ermordung PctkowS.
Sofia , 14. März . Die Leiche des ermordeten

Mini st erpräsidcn ten ist gesterncingesegnet
und aufgcbahrt worden . Dem Publikum ist der Zu¬
tritt gestattet . Alle politischen und offiziellen Persönlichkeiten
drückten ihre Teilnahme durch Einzeichnung in ein zu diesem
Zweck aufgelegtes Buch aus . Zahlreiche Kranzspenden sind
eingetroffen . Bei der Polizei laufen viele anonyme Anzei¬
gen über angebliche Mitschuldige des Mörders «in . Iw
Laufe des gestrigen Tages wurden wieder eine Reihe Ver

Haftungen vorgenomnien , jedoch wurden die Festgenommenen,
unter denen sich viele Frauen befinden , meist als schuldlos wie¬
der freigelassen. Die Frau , die vor einigen Tagen ge¬
äußert haben soll , Petkow werde um die Zeit der orthodoxen
Ostern ermordet werden , wurde in Haft behalten . Unter den

Verhafteten befinden sich mehrere ehemalige Kollegen des
Mörders und Beamte der Agrarbank . Bei den oppositio¬
nellen Blättern „Balkanska " und „Tribuna " wurden H a us-
suchungen vorgenoinmen . Zwei Redakteure sind verhaf¬
tet worden . Die Untersuchung ergab noch keine Klarheit und
stellte nur fest, daß der Mörder mit verdächtigen Freunden
in einein Vorstadthotel Zusammenkünfte gehabt hat . Am
Tatort wurde gestern in Gegenwart des Mörders eine Orts¬
besichtigung vorgenommen . Der Mörder erklärte nach wie
vor , daß er bei dem Mordanschlag ohne Mitschuldige
war , jedoch wird andererseits behauptet , er pfiff bei seiner
Verhaftung , offenbar in der Absicht, seine Komplizen herbei-
zurufen . Die regierungsfreundliche Zeitung „ Vecerna
Poschta" teilt mit , daß der bulgarische Agent in Belgrad , Ri-
zow, den Ministerpräsidenten , mit dem er verschwägert war,
vor zehn Lagen wissen ließ , daß er erfahren habe, daß in Bel¬
grad gegen ihn Petkow — eine Verschwörung geplant
werde.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Freitag , den 15 . März.
Passionsgottesdisnst 6 Uhr : Pastor Pleus.
Im Anschluß an den Gottesdienst : Austeilung des hei¬

ligen Abendmahls.
Ofternburger Kirche.

Am Freitag , den 16. - März.
10 Uhr : Prüfung der Konfirmanden . Pastor Ded« .

Kirche zu Ohmstede.
Ani Freitag , den 15. März . Passionsgottesdienst 6 Uhr

Wettervoraussage Ml ?reitag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg.)

Mäßige westliche Winde . Veränderliche Bewölkung . Ge¬
ringe Niederschläge . Temperatur nicht erheblich geändert.

Witterungsbeobachtrmgen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof - Optiker.

Monat
Lhenno-

»» ter
Ba «emet«r

j Pariser
»ua Zell u,

! Lin.

Luftte
Monat

mperatii
HÄchlL

r

13 . März.
14 , März.

7 Uhr nm
ö Ul,r vm

-ch 3,s

-i- 0.9
7bS,S
7->0 .b

28. 0,3
27. 8,6

13. März.
14 . März.

- st 8,9 - j- aZ

Unserer heutigen Stadtauflage liegt
"

eine Broschüre über
vr . ttsx » ki « rv » I bei

Für Eversten, vsternbura und Bürgerfelde liegt ein Prospekt
vom staffeegefchäft C. Retelsoors , Oldenburg, Langestr. 72 , bei.

CeMrmck -
'

Im oldenbursischen Gendar«
meriekorps ist gegenwärtig noch
«m « Stelle als Gendarm zu be¬
setzen.

Geeignete Unteroffiziere lOl«
»cnburaer bevorzugt) mit guter
Führung und sechs- oder wehr»
Ärmer Dienstzeit im aktiven
Militär können sich mit Zena?
Nissen hier melden.

. Los anfänglich« Dienstein-
einkomme » betrögt 1900 und
steigt bis 2800 «L.

Naher« Bedingungen sind hiersilbem

Bäke, Zu meiner am Diens-
tag. de» 19. März , stattfindeildenAuktion
lade Verwandte und Bekannte
hiermit freundlichst ein.

_ Aw>. Mönnich Ww.
Klotigohendes Restaurant

nit Vereinszimmer » . Kegel-
xrbtz . j . Ums . IM b ! Bier,
stankbeitsh. »u verk . Zur
lebern . 2600 nötig. Fritz
Kmmerich . Halle a . S . . L,c
ienauerstch lM. ,
ieidkamp . Zu vk. e. tied . Auh,

Avril kalb . H. Mangels.

Wer bei Einführung «lektr. Lichts

WkM»
abgebsn will, wird um Mittei¬
lung gebeten nach
Donnerschwcerstr. 26 , hei Vetzke.

Wer erteilt in Oldenburg
Privat . Uttterricht in der
LandwirtschaftlichenBuch¬
führung '(

Offerten unter 8 « 48

Zwei giüe

stehen unter günst. Bedingungen
zum Verkauf m Bremen.

Näheres durch
l . A . WyyMsrk !, bnsmsn,

Sammerstr . WI.
Westerholt. Zu verkaufen ein

8jährige« mittelschwereS
MS AMsssttd.

Georg Müller.
Bell. MittaaSt . Müblenitr . 12. a.

Krankheitshalber auf sofort
oder Mai eine

ßotte MirtjW,
ohne Anzahlung preiswert zu
verkaufen. Sämlliches Inventar
kann mit übernommen werden.

Offerten unter 8. 630 an die
kxped. d. Blattes.

Zn verk . schweres Bullenkalb.
beste Farbe . Aleranderstr . 39.

Lsterqhnrg .
"Zu verk - wacht.

Ziege . Weideuslr. d.

Zu verk . ein Haufen Dünger
Nadarsterstraße 60.

Ohmstede . Habe noch 98V0
2mal 4M -L u. öllü -L , . belegen.

A . Parichel , Auktionator.

2u verleihen.
riehen v. WO ^ äufw.
s. jed . Stand , la . Dam .).
, u . monotl. 4 Z( Rückz.
lskr. d . Sia - Neubauer.
Escompte-Bureau . Vu-
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KrMlicher
Mulis,

Edewecht. Die zur Konkurs¬
masse der Witwe Carl Schröder
zu Kleinscharrel gehörenden be¬
weglichenGegenstände sollen am

Donnerstag.
d. 21. Mür; i>. I.>

mittags ans.,
beimHauseder Gemeinschuldnerin
öffentlich meistbietend init Zah¬
lungsfrist verkauft werden,
nämlich:

1 gutes Arbeitspferd,
lchwarz.

3 Kühe-
1 Queue,
1 Jungbeest.

2Ü Futterschweine,
3V Hühner,
1 Federwage«.1 Bäckerwage«,
2 Ackerwage «, 1 Kippwagen,
1 Jauchefaß , 1 Häckselmaschine,
3 Karren , 2 Pferdegeschirre, 1
Torfstreumaschine, 2 Eggen, 1
Pflug , 2 Viehkessel , Harken,
Forken, Spaten , Bicken , 1
Jauchepumpe , Sensen, Sichel,
mehrere sonstige ackergerätliche
Sachen , ferner:

2 Sofas , 4 Sessel. 4 Tische,
mehrere Stühle , 3 Bette«, 1
Kleiderschrank, 1 Glasschrank,
Spiegel , 1 Sekretär , Wasch¬
tische , Teller, Töpfe, Pfannen,
1 Fahrrad , vollständ . Bäckerei¬
gerät, 1 Teigknetmaschine,
Lampen , Laternen , Porzellan,
Glas , 2 Regulateure , Kaffee¬
kannen, Butterbrotsteller,
Bücherborte, Eimer , Baljen
und viele andere Sachen,

sodann:
6000 rotgare Steine,
15 S .-S . gr. Roggen,
mehrere ger. Schinken,
300 edm bunten Torf,
16V obm schwarzen do.

Kaufliebhaber ladet ein
Der Konkursverwalter.

Meinrenken.

AminM - Mails.
ErbteiluugShalber soll

das Haus

Georgstraße 14
mit Antritt zum 1. No¬
vember 1907 öffentlich
meistbietend durch die
Unterzeichneten verkauft
werde «.

Dritter Berkanfstermin
steht au ans

Sonnabend,
d. 23 . März d. I .,

nachmittags 6 Uhr,
in Scheeles Restaurant,
Ziegelhofstraffe 1.

DaS Haus ist zu zwei
Wohnungen eingerichtet;
hinter dem Hanse liegt
ei» kleiner Garten.

Der Lage wegen durste
die Besitzung vorzüglich
einem Rentner zu emp¬
fehlen sein.

Geboten sind nur 8VVV
Mark.

Ein weiterer Berkaufs-
termin wird nicht beab¬
sichtigt.
ffuü . Isleyer L Mekmsnn.

Bürgerselde. Zu verkaufe»
Konifere«, Pflanz -Tannen und
He« . C. Maas.

für jeden Fuß paffend und bequem , von bester Qualität , für
Damen , Herren und Kinder aus Chevreaux oder Boxkalbleder

erhält man im Schuhgeschäft von
LlsikU . LivtS ^ Si , H- .au NSSilr -SkSS « .

_ Größte Auswahl , niedrigste Preise!

Oralis.
Am Freitüg, den15. , unk

Toimkild, st« 18 . März,
verabfolgL ausnahmsweise beim
Einkauf von

1 W. gelöst . Kiffet sstr
1 Pft. Kaküs oder
1 '/- M . Tee

nach Wahl entweder

i> «»»elte
RMtiMkeilB. -Welte

Bons oils Beigaben.
Auf meinen zur Ver¬

teilung gelangten Prospekt er¬
laube mir ganz besonders auf¬
merksam zu machen.

L. keleküorl,
LüMstrch 7Z.

Zu vcrk. schöne neue Divans
und Lehnstühle. Ziegelbofstr. 7.

Rahde . Für dieZsdiesjährige
Beschälzeit empfehle den schönen

starken 3jähr.
HengstDeSo,

> V . Dollar,
sM.Domweihe
-Deckgeld trag.

25 Mk . . güst 10 Mt . I . Geaskorn.

laukkleicker,
LraMleiäer

tu großer Auswahl
zu sehr billigen Preise» .

Rabattmarken oder 5 ° ^ bar.

Julius Lames.

Für Freitag empfehle:
Hochfeine Schellfische, Is¬
länder Schellfische (kopf¬
los ), kleinere Schellfische,
Rotzungen , Tarbutt,
Bratschollen , Karbonad . --
fisch (fertig abgezogen) ,
lebendsrifche Weferstinte,
frische grüne Heringe
Dtzd. 4V Psg., lebende
Karpfen , Forellen,Schleie

und FluWechte.
Hochfeine Raucherware»
u. Marinaden, ff. Gelee¬

waren täglich frisch.
Pon Donnerstag nachm. 4llhr ab

alles vorrätig.

Um . SlM.
Inh . : ^ okr . StsNirkcs.

Achternstratze 83.

Verkauf
zu Neusüdende.

Rastede. Joh . Behrens in
Neusüdende läßt am
Zonm - eit-, 16. Marz,

nach« . 2 Uhr anfangend.
1 nahe am Kalben stehende

Kuh.
6 trächtige Schweine.
1 junge Ziege,
12 Hühner n. 1 Hahn, 2 Puter

(Hahn und Henne) ,
1 Handdreschmaschinc , 1 Staub¬
mühle, 1 Borskarrc, 1 Gropen-
karre, 2 Hillenleiter. 2 Schweine¬
kasten , 1 Kochtopf (100 Ltr . Inh .) ,
1 Quetscher, 2 kl . Sparherde , 1
Wanne , 0 Zementschweineblöcke,
2 hölz . Blocke , 2 Fach alte Fenst.,
1 Häcksellade mit Messer, 1 Fahr¬
rad , 1 Jagdflinte . 1 Glasschrank,
2 Kleiderschränke , 2 Küchenschr.
mit Aufsatz , 2 Tische , 1 Wasch¬
tisch, 10 Stühle , 1 Nähmaschine,
1 Koffer, 1 Kiste , 1 Wanduhr , 1
Taschenuhr, 1 Spiegel , 1 Hänge¬
lampe, 2Küchenlampen, 1 Kinder¬
wagen, 2 Borten , 1 Kochmaschine,
1 Karne , 1 Garderobenhalter , 1
Wallbrett , Baljen , Eimer , For¬
ken , 1 Sense . 1 Quicke . 2 Dreh¬
scheiben und viele sonst . Sachen:

ferner 1 Hausen Dünger
und i Partie Riechclholz

aus Zahlungsfrist verkaufen.
_

' Degen, Aukt.

Rastede.
Am Sonnabend , den 16 . März,

findet wieder

statt.
Schweinemarkt

ein
Geschäfts -Eröffnung.

Habe mit dem heutigen Tage hiers . Achternstr. 5, 1 . Etg.,

Atklin stk fmk Dunkn-Schnndem,
auch Hemn - Schnei -erart,

eröffnet und bitte die hochverehrten Damen Oldenburgs und Um¬
gegend um geneigten Zuspruch.

Gestütztauf langjährige im Schneiderfachsowie als Direktrice
gesammelte-Erfahrungen , sichern vollste Garantie für tadellosen
Sitz und sauberste Verarbeitung der einfachsten bis zu den feinsten
Kleidern bei soliden Preisen zu.

Indem ich nochmals um geneigten Zuspruch bitte, zeichne
Hochachtungsvoll

kriäa8u;ck, Ahtenjir. 3, 1.
Mgen Ämhm ciiltt

RtMtiir mir) m Freiing, de» 15. i>.
Mts ., M MiiiittG 11 W N bis
1 Ihr UchmttW die Kagcrikilmg i»
her Artenstrch m her IMMÄ
bis zn SWtstrche « S in kserstc» ge-
hmt sei«.

Bovteilhaftes Angebot
SEk' zuv Konfirmation ! ^

Kaußmanijen - Anzüge Is Aalitiit,
um gänzlich damit zu räumen , vosit untsv k»rv !s . I
Ksnstmnst « - Stiefel für Mäüche « « . Knast « in allen

Lestmten stssnstrs preiswert.
Tüinen- n. Herren-Wen in Gold n . Allier , Ketten rc. I

Hüte, Wäsche , Ksrsetts , Lchirme in großer Auswahl.
8 . Kvrdst, Partiewaren -Geslhäst,

MM - Achtem , ftratze 4.

Haunemaun 's Buch handl.,Berlin
Friedrichstr. 208 . Kataloge gratis
_ und franko.

Gut erhalt . Teppich zu kauf . gs.
Off, u . S . 652 a . d . Exp, d . Bl.

, , »R »» »> »« »»« ZI

AmSüniltllg , -. 17. Mrz:
Großes

i
Gmii

,M äeiü llsMüIor
".

Am Sonntag , den 17. März:

AntkrhMiiW-
— Abrnd —

im Vereinslokal „Zur Linde".
Reichhaltiges Programm!

WM " Anfang präzise 7 Uhr.
Zu diesem Abend laden wir

unsere Freunde und Gönner
höflichst ein

Der Turnrat.

Zu verkaufen ein gutes Sosamit rotem Plüschbezug und ein
Gasherd . Roggemannstr, 21.

GWcrzogl . Theater.
Donnerstag , d . 14 . März , 88

Vorst, im Ab . :
„lieber die Kraft" ll . Teil)

Schauspiel in 2 Akten von B
Björnson.

Deutsch von Passarge.
Kassenöffnung7. Ans . 7V? Uhr

Familien - kiaolu-ioffien.
Todes-Anzeigen.

^ « «LÄSloL I.
Am 2. Ostertage:

DariLirmsilL,
wozu freundl. einl. I . D. Kreye,

Satin.
Am Sonntag , den 17. März:

^ Großes ^

hnmonst . Koiilklt
(ausgeführt von der ganzen

Vareler Stadtkapelle) .
Anfang abends 8 Uhr,

Entree : Vorverkauf 40 -3-,
Kasse LO -H.

Hierzu laden ergebenst ein
Hillcn-Bodman« u. I . Schlange.

Zu kaufen gesucht : Goethe-
Schillers Werke — Jll . Ausg.
(Berlagsanst . Stg .i Voigt LKoch,
Lrteraturg . ) 4 Bilder von : Peter
Frd . Ludwig u . Paul Friedrich
August. Iaeger , Weltgeschichte
Ziegelhofstr.16 . Enno Bültman «.

1 80
kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

Mteußr. LS.
Probat,

sicherstes Mittel zur Beseitigung
von Hühneraugen u . Hornhaut.

Zu haben in der
Victoria - Drogerie,

Konrad Beike,
—- Hciligengeiststraße 4. -

Rab attmarken werden gegeben.

RnsältlD " UssinoplLlr ! ,
, viaeudnrß.

Iiillsrso Lurllllilkle!.

Empf. fr.

AiigeWeWe,
NM !" billigst. 'TWU

Große Krothcrmge
und Ämte.

BMHFMGiMW.
Zu kaufen gesucht : Allmers,

Marschenbuch . Röm . Schlender-
tage, Jansen . Aus verg. Tagen,
Graf zu Lynar , Hossmanns
Jugendfreund , Bd . 41—55 , Geb.
sauber. Andenken an v . Jinckh u.
v . Berger , Poppe . Zwischen Ems
u . Weser.
Enno Bültmann . Ziegelhofstr.16.

Wegen Aufgabe des Haushalts
zu verkaufen: Sofas , Betten.
Tische . Stühle usw.

Kleinestr. 2 . beim Steinwea.

Mnlmger Sch,Perm
siir HMel „ b Kcmde

in Oldenburg.
Die Pereinsmitglieder werden

eingeladen, an dein beute , Don¬
nerstag abend 9 Uhr,im Laudes¬
gewerbemuseum stattfindcnden

Bortrag
über die neuen Oldenb. Ein¬
kommensteuer-Gesetze UM ?" teil¬
zunehmen.

Eine allgemeine Besprechung
wird sich ankuüpfen.

Der Borstand.

UWrM.
Morgen, Donnerstag,
den 14 . Mar; 1907,

hält lU. tLsllsv
nachmittags 5 Uhr eine

MW Ansprache
im Kaiserhof und im An¬
schluß hieran eine Ver¬
sammlung der Abonnenten
von „ Auf dein Wort " ,
abends 8 )4 Uhr einen

Vortrag im Ziegelhos
über das Thema:

„LiWle «ns str uiW-
stren Welt".

Der Zutritt ist z« beiden
Versammlungen frei.

»Wl - sillR
Vortrag

von Herrn Professor lk»su1
SvLumsmi - Dresden über

„ Klinker"
Mittwoch, den 2V . März 1907,
abends 7)4 Uhr, im Saale des
Kasino (mit Lichtbildern ).
(Fünfter Abonnements - Vortrag
der früheren „ VereinigungOlden¬

burger Kunstfreunde") .
Die Abonnenten sind im Be¬

sitze der Karten.
Eintrittskarte» bei Esche« L

Fasting und abends an der
Kaffe : für Mitglieder 1 Mk ., für
Nichtmitglieder 1 .50 Mk . , für
Schüler 50 Psg.

Bei Eschen L Fasting werden
auch Beitrittserklärungen zum
Kunstverein entgegengenommen.

Kirchenchor.
Die nächste Probe findet mit

WeWegleitullg
am Sonnabend , pünktlich
7 )4 Uhr, statt._

BremerEtMtheattt.
Freitag , den 16 . März . „Hu¬

sarenfieber" . Anfang 7 Uhr.
Sonnabend , den 16 . März.

„ Fidelio"
. Anfang 7 Uhr.

Heute mittag 12 Uhr ent-
1schlief sanft nach langen,

schweren mit Geduld er-
I tragenen Leiden meine
liebe unvergeßliche Frau,
unsere herzensgute Mutter,
Schwiegermutter, Groß-

1mutter , Schwester u . Tante

Louise Kieselhorst,
geb . Boß, verw. Schlotz,

1in ihrem 69 . Lebensjahre.
Dieses bringen schmerz-

crfüllt zur Anzeige
Hermann Kieselhorst

! n . Kindern u . Angehörigen.
Osternburg . Bant . Bremen,

und Hoboken lN .-N .) ,
den 13 . März 1907.

Beerdigung Montgg , nachm.
3 Uhr, aus d. alten Ostern¬
burger Kirchhof.

Statt besonderer Meldung.
Donnerschwee. 12 . März.
Hiermit die traurige

Nachricht, daß heute abend
8 Uhr unsere liebe Schwie¬
germutter . Großmutter u.
Tante , die Witwe

Mich FeWs,
geb . Schwarting,

in ihrem 78 . Lebensjahre
an Altersschwäche sanft ent¬
schlafen ist.

Dieses bringen mit der
Bitte um stille Teilnahme
trauernd zur Anzeige

Helene Feldhüs
geb . Schmeyers u . Kinder.

Die Beerdigung findet
Sonnabend , den 16 . März,
nachm . Isch Uhr, p . Sterbe¬
hause aus auf dem St.
Gertrudenkirchhosstatt.

Danksagungen.
Allen dene n , die meiner Frau

und unserer Mutter das letzte
Geleit gaben, sowie Herrn Pastor
Töllner für die trostreichenWorte
am Grabe der Entschlafenensagen

herzlichsten Dank
Franz Kirchhofsnebst Angeh.
Für die so vielseitig erwiesene

liebevolle Teilnahme beim Hin»
scheiden unseres teuren Ent»
schlafenen sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus.

W. Warns nebst Kindern
_ und Angehörigen.

Weitere Familiennachrichten. .Geboren (Sohn ) : Heinrich
Lüers , Bokel . Hicken , Fehn¬
husen . — (Tochter) : C. Wals¬
leben, Neudorf. C. Bakker,
Heisfelde.

Verlobt: . Anni Meentzen,
Kirchhammelwarden, m . Ehristel
Weser, Elsfleth. Frieba Dymcl,
Wilhelmshaven, 'mit Berthold
Lange, Kiel. Gretchen Hoppe,
Bahlum , mit Diedrich Düß- '
mann , Siek. Geeske Memmina,
St . Georgiwold, mit Algund
Eeenboorn, o«xntgmm Gcsine
Bültjer , Jemgum , mit Annens
Brauer , Rhaudermoor . Peterke
Barkhoff, Leezdorf , mit HarV
Jacobs . Oster-Upgant.

Gestorben: Emma Barcl-
mann geb . Kloppenburg, Wester¬
stede . Zimmermeister H . Jacobs,
Wilhelmshaven, 73 I . Witwe

Margarete Katharine Blohm gb.
Mehcr , Stollhamm . 80 I . Anna
Gesine Klostcrmann gb . Bartels,
Abbehausen , 77 I . Landman»
P . Fr . August Remmers , Wad¬
denserdeich , 72 I . Martha Wede-
lich . Kirchhammelwarden, 15 I-
Hinrich Sviekcrmann . Rosen¬
burg . Margarethe Kaiser geb.
Daniels . Schaarreihe . 48 I-
Zeller August Gerdesmeyer,
Sülzbühren , 58 I . Auguste Hu-
neke , Vilsen, 22 I - Spphie
Meyer , Hoya. Dietrich Hoop-
mann , Bruchhauscn. 70 I . Mar¬
garete Neddermann aeb . Albers,
Wickbranzen , 74 I . Marie Do¬
ris Focke, Detern . 27 I . Rerit-
ner Remmer Reerschcmius. Ekel.
34 I . Reqierungskanzlist und
Kanzlcisckretär a. D . Alexander
Praetorius . Aurich , 71 L-
Christine Charlotte Dirks g^ -
Schmidt. Plaagenbnrm W : -a-
Amanda Süsmitch gb . Herharty,
Rotenburg,

VerantwortliK : Milkelm jo . Ausch als .Cbefre - akteur ; jür , - en MerateyteL LücoLor . ALüickS. — RotatwusdruSund Verlag : A . Scharf . KHaSiSL
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1. Beilage

zu ^ 72 der ..Nachricven kür Staat una Lsna« von Donnerstag , 14. März 1907.
Uor tlem Llei 'wallurigsgri 'lehl.

Im Rathaussitzungssaale fand gestern nachmittag von
ö Uhr an die weitere Verhandlung in Sachen der Kadaver¬
vernichtungsanstalt statt . Das Gericht setzte sich zusammen
aus dem Oberbürgermeister Tappenbeck und fünf Rats-
berren . Syndikus Marken vertrat den Magistrat . Der
Unternehmer Grotkaß war aus Bremen anwesend . Ferner
bemerkten wir Vertreter des Garnisonkommandos und der
(Äaruisonverwaltung . Die Kläger waren vertreten durch die
Rechtsanwälte Dr . Meyer und Greving.

Von den Klägern aus dem Stadtgebiet wurde zunächst
der Antrag gestellt : „Die Angelegenheit zur nochmaligen
Entscheidung an die untere Instanz zurückzuverweisen .

"
Nach 8 21, 2 der Gewerbeordnung hätte der Magistrat

in voller Zusammensetzung verhandeln müssen . Er bestand
aber in scner Sitzung im Dezember nur aus dem Syndikus
Murken und den Ratsherren Fortmann und Wessels.

Syndikus Murken bemerkte , der Bescheid des Magi¬
strats bestände zu Recht. Die in 8 21 , 2 der Gewerbeordnung
vorgesehene erste Instanz sei nach den Bestimmungen über
das Verwaltungsgericht in diesem Falle erst das Gericht.
Nach den neuen Bestimmungen könne der Magistrat , wie ge¬
schehen , handeln , was auch eine kürzlich eingegangene mini¬
sterielle Verfügung besage. Im übrigen habe der Magistrat
damals aus drei Personen bestanden ; er sei also beschluß¬
fähig gewesen.

Das Gericht zog sich darauf zur Beratung zurück. Nach
Wiederzusammentritt desselben teilte Oberbürgermeister
Tappenbeck mit , daß das Gepicht den Äntrag der Kläger ab¬
lehne.

Es wurde nunmehr in der Verhandlung fortgefahren.
Von dem Vertreter der klägerischen Interessenten aus dem
Stadtgebiet wurden zunächst in einstündiger Rede alle die
Gründe vorgebracht , die sie zur Rekurserhebung veranlaßt
baden. Um eine möglichst eingehende Prüfung des Projekts
herbeizuführen , wurde beantragt , das Reichsgesundheitsamt
sowie die Reichs-Gewerbedeputation . — wirkliche Kapazi¬
täten auf dem Gebiete der Abdeckereien — gutachtlich zu
hören . Ferner wurden 20 Personen aus Bremen zu Zeugen

° ^
Rechtsanwalt Greving schloß sich im wesentlichen

an die Ausführungen und die Anträge der Mitpartei an,
nannte seinerseits außerdem noch einige Sachverständige
im Brauereigewerbe aus Berlin und München , um deren
Vernehmung er bat . Oldenburg sei schon häufig von
Bremen übertölpelt worden , da müsse man in diesem Falle
recht vorsichtig sein.

Eisenbahn -Bureauassistent Oltmanns teilt mit , er sei
ermächtigt , namens des Militär fis kns die Erklä¬
rung abzugcben , daß die Militärverwaltung aus dem
Grunde von einer rechtzeitigen Rekurserhebung Abstand
genommen hat , weil ihr damals kein Kenntnismaterial
zu Gebote stand , das Aussicht auf Entkräftung der Be¬
gründung des Magistratsbescheides geboten hätte.

Hauptmann v . Rettberg gab die Erklärung na¬
mens des Garnisonkommandos ab : „Daß das Kommando
nach wie vor die früher geäußerten Bedenken durchaus
ausrecht halte . Daß damals ein Rekurs gegen die Ent¬
scheidung des Magistrats nicht erhoben worden sei, sei
veranlaßt worden lediglich dadurch , weil das Kommando
sich auf das Verhalten der Intendantur Hannover und
der hiesigen Garnisonverwallnng gespitzt habe ."

Die Besprechung hatte damit ihr Ende erreicht . Das
Gericht setzte den nächsten Termin zur Abgabe seines
Bescheides ans Mittwoch , den 20. März , nachmittags
6 llyr fest.

VMenburger Abena
»um Leftrn üer volksküeve in üer

Huaelsvurg.
Daß der Rater länd isch eFr auenv er ein in die¬

ser Zeit erhöhter Geldmittel bedarf , das wird jedem ein-
leuchten , der das neue Unternehmen des Vereins , das
Gebäude für die Volks - und Schulküche in der Rit¬
terstraße , sich der Fertigstellung nähern sicht . Es ist gewiß
kein teures Prunkgebäude , sondern ein schlichter, geschmack¬
voller Nützlichkeitsbau . Aber ein solches Haus mitten in
der Stadt , von allen , die seine segensreichen Gaben be¬
nutzen wollen , leicht erreichbar , das kostet ein Stück Geld,
und wenn es noch so einfach eingerichtet wird . Und wür¬
dig »rußte es außen und innen doch sein, und praktisch
und gediegen . Es blieb also - weiter nichts übrig , als sich
tvieder einmal an den oft bewährten Wohltätigkeitssinn
unserer oldenbnrgischen Bevölkerung zu wenden . Dazu
gab die Veranstaltung eines Oldenburger Abends
im Sinne der neuerdings wieder neu erstarkten Heimat¬
kunst die beste Veranlassung , und damit hatte der Verein
unter Frl . Thor ad es umsichtiger und zielbewußter
Leitung , wie der gestrige Abend bewies , sehr richtig ge¬
rechnet, sowohl was die hingebungsvolle Vorarbeit der
vielen Mitwirkenden , als auch was die Gebefreudigkeit der
Bevölkerung anbetraf . Daß die Frau Groß Herzogin
das Protektorat übernahm und sich sehr warm für die Ver¬
anstaltung interessierte , verbürgte noch mehr deren Ge¬
lingen . Die hohe Frau sprach noch in den letzten Tagen
ihr Bedauern darüber aus , ihres Befindens wegen dem
Feste fernbleiben zu müssen.

Die Rudelsburg,
deren großer , schöner Saal sich in einfacher , zumeist blau¬
roter Tuchdekoration sehr vornehm präsentierte , war bis
auf den letzten Platz gefüllt . Beinahe 1000 Sitzplätze waren
gestellt, und an den Seiten zogen sich Tische vor den
VerkLussständen hin , die sich in allerhand Schmuck und
origineller "Ausstattung mit Emblemen und Plakaten sehr
yübsch ausnahmen . Hier der „Ammcrländcr Krug"
( unter der technischen Leitung des bewährten Basarstra-
legen Helm er ich s ) , dort die Sekte , nelle „Zur lal-

Aus dem Kroßherzoglurn.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalbericht»
»» kur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
' Oldenburg , den 11. März.

* Vergnügungskarten . Von der Eisenbahndirektion geht
uns fotgeuLe erfreuliche Mitteilung zu:

Wir teilen Ihnen ergebenst mit , daß auch nachDurch-
sührung der Personentarifreform in unserem Bezirk
die sogen . Vergnügungskärten beibehalten tvevden.
Die bisherigen Bestimmungen für diese Karten werden
voraussichtlich unverändert beibehalten werden , wäh¬
rend in den Preisen geringfügige Erhöhungen
eintreten werden.

* Der Norddeutsche Lloyd schlägt der am 25. März stati-
findenden Generalversammlung eine Dividende von 8,5
Prozent vor . Der im Jahre 1906 erzielte Betriebsüber¬
schuß beträgt 36 306 209 Mark ; nach erfolgten Abschrei¬
bungen usw . verbleibt ein Gewinn von 12 786 579,25 Mk.
Das Aktienkapital wurde im Herbst v . I . um 25 Mill.
Mark erhöht . Im Jahre 1906 wurden auf den trans¬
ozeanischen Reisen 491383 Personen befördert ; die Ge¬
samtzahl der bis znm 31 . Dezember 1906 im trans¬
ozeanischen Verkehr beförderten Personen belief sich auf
6 469 217. Die Dampfer durchliefen auf ihren
Fahrten ca . 6 000938 Seemeilen , mit anderen Worten:
Hätte ein Dampfer die Fahrten gemacht , so wäre er
2 78 mar um die Erde gelaufen. Der Norddeut¬
sche Lloyd besitzt 93 Seedampfer , 51 Küstendampfer , 53
Flußdampfer , 2 Schulschiffe , 182 Leichterfahrzeuge und
Kohlenpräme (einschl. der im Bau befindlichen ) .

* Die gestrige Versammlung des Vereins „Barbara"
(ehemal . Artilleristen ) war gut besucht. Ter steUverrr.
Vorsitzende , Herr Gehrels , leitete die Versammlung . Die
Revisoren erstatteten Bericht über die Revision der Ver¬
einskasse und des Inventars ; sie haben alles in bester
Ordnung gefunden . Dem Kassenführer wurde Entlastung
erteilt . Das Stiftungsfest soll am 5 . Mai d . I . im „Ziegl¬
hof" gefeiert werden . Das Nähere soll in der April -Ver¬
sammlung beschlossen werden.

* Einen Gesellschaftsabend veranstaltete gestern der Ol¬
denburger Schützenverein im großen Saale des Schützenhofs
unter großer Beteiligung seiner Mitglieder und deren An¬
gehörigen . Wie früher , so leitete auch diesmal die Infan¬
terie -Kapelle die Festlichkeit durch einige Konzertstücke ein.
Die dann folgenden Aufführungen wurden von Damen und
Herren des Vereins in ausgezeichneter Weise zum Vortrag
gebracht. Humoristische Darbietungen wechselten mit kleinen
Theaterstücken in schöner Weise ab und wurden mit großem
Beifall ausgenommen . Genannt seien hier nur die Einakter
„Lieschens Verlobung " und „Die gepumpten Möbel .

" Be¬
sonders erfreut waren die Festteilnehmer über den ausge¬
zeichnet vorgeführten Reigen von einer Anzahl junger Damen
in prachtvollen Kostümen . Ferner soll nicht unerwähnt blei¬
ben, daß die Herren Roter m und und Gottmanns¬
hausen von dem Erich ' schen Musikkorps Solostllcke für
Violine und Trompete vortrefflich zu Gehör brachten . Alle
Nummern des reichhaltigen Programms fielen gut aus und
trugen zur Erheiterung der Anwesenden bei . Den Mitwir¬
kenden und dem Vergnügungsausschuß , insbesondere dem
Vergnügungsdirektor , wurde lebhafter Dank ausgesprochen.
Erst nach Mitternacht trennten sich die Festteilnehmer.

* Fußball . Einen überraschenden Ausgang nahm das
am letzten Sonntag auf dem Sportplätze zwischen dem F .-K . .
„Oldenburg " und dem Delmenhorst er F .-K.
„Spiel und Sport " ausgefochtene Verbandsspiel . Delmen¬
horst mußte sich mit 11 : 2 Toren geschlagen bekennen. Das
gleichzeitig auf dem Donnerschweer Exerzierplätze zwischen

dem hiesigen F . -D . „Germania " und dem F .-K . „Osternburg"
von 1903 stattgefundene Spiel endete unentschieden mit 3 : 3.
Beide Spiele hatten sehr unter dem fortwährend fallenden
Schnee zu leiden.

* Reklame . Herr Otto Büttner, Staustraße 19, hat
ein großes massives Schokoladenst im Gewichte von 100 Pfd.
nebst zwei Hasen , die Ehrenwache halten , ausgestellt , was für
jung und alt eine ergötzliche Ansicht ist.

tzr:. Ter Klub Freundschaft , gegr . 1898, beschloß, den
Osterball Freitag , den 12 . April , in Mohnkerns Gasthof
„Zur Erholung " abzuhalten . Ferner beschäftigte sich die
Versammlung mit der Abhaltung des diesjährigen Früh-
lingsfestes. In Aussicht genommen ist der Himmel-
sahrtstag , doch soll die nächste Versammlung hierüber erst
Bestimmtes beschließen.

* Wiefelstede, 13. März . Trotz der vielen Anfeindungen
konnte die hiesige Vieh - Verwertungsgenosscn-
schaft — e . G . m . u . H . — in der hier stattgefundenen
Generalversammlung auf ein gutes Geschäftsjahr zurück¬
blicken. Tic Genossenschaft , welche am 27. Februar v . I.
mit etwa 200 Mitgliedern begründet wurde , bestand am
Schluß des vorige » Jahres aus 274 Genossen . Nach dein
Geschäftsbericht betrug der Umsatz im verflossenen Ge¬
schäftsjahre rund 300 000 Mark . Die Versammlung sprach
dem Vorstand und dem Geschäftsführer ihre vollste Zu¬
friedenheit über die Geschäftsführung aus . Der Genossen¬
schaft sind nach dem 1 . Januar d . I . noch' weitere neue
Mitglieder beigetreten , so daß diese jetzt 283 Mitglieder
zählt und dste größte im Herzogtum Oldenburg ist.

* * * Edewecht, 13 . März . Der hiesige Gemeinderat
hielt vorgestern wieder eine Sitzung ab . Es wurde zu¬
nächst ein Beschluß vom 21 . Dezember v . I . , betreffend den
Bau einer Gemeindechaussee in Südcdewccht,
in zweiter Lesung wiederholt . Der von den Interessenten
aufzubringende Teil der Baukosten soll durch Vorbelastung
der bei der Anlage besonders interessierten Grundstücke und
Gebäude aufgebracht werden , lieber die Art der Verteilung
soll demnächst nach Anhörung der Beteiligten weiterer Be¬
schluß gefaßt werden . Gleichfalls in zweiter Lesung wieder¬
holt wurde ein Beschluß, betreffend Üebernahme eines Ge-
nossenschastsweges (der sog . Klümmoorstraße ) in Osterscheps
als Gemeindeweg . Die Anschaffung von Modellen für den
Zeichenunterricht an der gewerblichen Fortbildungsschule
wurde bewilligt und die Einstellung eines entsprechenden
Betrages in den Voranschlag genehmigt . Der Gemeinde¬
vorsteher wurde ermächtigt , den Bau von zwei
Spritzenhäusern in Osterscheps und Jeddeloh I nach
eigenem Ermessen zu veranlassen . Die neue Kolonie süd¬
lich der Amtschanssee in Jeddeloh I wurde auf den Namen
„Neudorf " getauft . Die neue Ortschaft soll zunächst zur
Bauerschaft Scharrel gehören . Aus der Kasse des Landcs-
kulturfonds wird für das Jahr 1908 eine Beihilfe von 500
Mark erbeten zum Zwecke der Uebersandung des sogenannten
Prinzendammes in Jeddeloh II . Die Gemeinde will den
gleichen Betrag dazu leisten , ferner sollen die Beteiligten
veranlaßt werden , eine entsprechende Summe beizutragen . —
Die Leiche der vor einigen Tagen in Osterscheps verun¬
glückten Tochter des Johann Behlen hat trotz eifrigster Nach¬
forschungen noch nicht ausgefunden werden können . Es
herrschen Zweifel darüber , ob dieselbe bei der starken Strö¬
mung schon ganz fortgetrieben ist oder sich irgendwo fest¬
gesetzt hat . Jetzt ist vom Gemeindevorstand angeordnet wor-

, den , daß sämtliche Stege über die Aue an beiden Seiten mit'
einem Geländer zu versehen sind. — Der Gesangverein
„Harmonie" in Südcdewccht machte am letzten Sonn¬
tag einen Ausflug nach Osterscheps und zwar nnt Musik,
ausgeführt von der Südedewechter Kapelle . Am ersten Oster-

ten Witwe ", dort auf der anderen Seite das japanische
Teehaus, die duftend ausgestattete Blumen Halle,
die „Pomona" unter dem Blütenbaumc , die reich ge¬
spickte Würstchenbude , die Delikate ß Handlung
u . a . m . — Das alles war mit Geschmack aufgemacht und
verführerisch ausgestellt , so daß man zum Kaufen ver¬
führt wurde , man mochte wollen oder nicht. Mit den Damen
der bürgerlichen wetteiferten hier die der Hof- uiw Offi¬
ziersgesellschaft im Schaffen und Handeln , sämtlich in
frische Sommertoiletten gekleidet und mit flotten Hüten
angetan.

Ein Prolog
gab zur Eröffnung des Abends in gefälligster Form die lei¬
tenden Gedanken wieder . Durch die Abfassung desselben
bezeugte Regierungsrat Erich Thorade in Lübeck die
unverminderte Anhänglichkeit an seine alte Heimat.

Gesprochen wurde er mit Wärme und Ueberzeugung
von Frl . Lisbeth Schmitt. Er lautet:

Hart ist das Leben . Tausend Gegensätze
Zerreiben jäh und unbarmherzig oft,
Was von des Daseinskampfes steter Hetze
Der Mensch sich als bescheidnes Ziel erhofft.
Die Kraft erlahmt. Nach einem Halt noch tastet
Er in dem Strom , der ihm vorüber hastet.

Wer hilft? Verschlingt den Notschrei das Getriebe
Ringsum ? Sieht jeder auf den eig 'nen Pfad?
Zum Sinkenden neigt sich die Nächstenliebe
Und rettet ihn. — Belohnt schon durch die Tat,
Auf Tank nicht wartend, tritt sie schnell zur Seite,
Daß and 'rer Not sie Linderung bereite.

Und doch folgt heißer Dank ihr . Denn verschönend,
Wie wärmer Frühlingssonne Zauberblick,
Strahlt sie insHerz des Armen — und versöhnen-
Kehrt Glauben ihm und Zuversichtzurück.
Er weiß sich unter Menschen Mensch ; zufrieden
Trägt er das karge Los, das ihm beschicken.

Wer könnte solche Wohltat zarter geben
Und stachclloscr als der Frauen Hand?
Gepriesen sei drum ihr g eeint es Streben,
Mag 's gelten nun , im deutschen Vaterland
Die Wunden, die der Kriegsgott schlug , zu lindern,
Mags gelten, Alltagslast und -Not zu mindern.

'

Viel ist getan — errichtet ist die Stätte,
Die gute Kost werktät'gem Volke schafft , —
Mehr noch zu tun , — was längst vollendet hätte
Der Frauen Edelsinn, hielt ihre Kraft
Zum Wohltun gleichen Schritt mit ihrem Wollen,
Das rastlos schöpfen möchte aus dem Vollen.
Wer hilft jetzt helfen ? Die bescheid 'ne Bitte
Wagt sich nicht vor in anmutlosem Kleid;
Die Kunst trägt heute sie in Eure Mitte.
Die stets dem Edlen ihre Kräfte leiht,
Will, um die Herzen leichter zu erschließen,
Mit lauter Heimatklängcn Euch begrüßen.
Das gibt dem Zweck die richtige Gewandung.
Denn : lebt hier auch ein wetterhart Geschlecht,
In Sturmgeheul erprobt und Wogenbrandung
lind Kampsgewühl, und lieber tot als Knecht,
Und zäh im Rechte , — von der knappen Hobe
Gibt es dem Dürftigen stets reichlich Labe.
Ja , wetterhart ! Doch mag's auf rauhem Boden
Am Moor dumpf schassend seine Furchen zieh'n,
Mag es ertrotzen schollenweis ' den Groden
Vom Meer in stummen, tansendjähr'gen Müh 'n, —
Es ist nach seines Tagwerks harten Plagen
Geneigt zu froh-gemessenem Behagen.
Da klingt vom Herde her — erst zag

' und leise —
Der Fiedel dünner Strich ; Gesang fällt ein;
Die Jugend schwingt sich zu der Dörperweise
Auf weiter Diel ' im altvererbten Reih ' n . —^ —
So hat die Kunst auf leisen , leisen Sohlen
Sich unvermerkt in unser Land gestohlen.
Die Kunst, die wahr erst, wenn sie bodenständig,
Die selbst auf harter Scholle Wurzeln schlägt,
Die Heimatkunst — sie haltet Euch lebendig,
Weil Ihr durch sie zugleich die Heimat pflegt!
So knüpfen sich harmonisch beide Lehren:
Des Nächsten denken und die Heimat ehren!

Das Konzert.
Eine kleine Schar schöner Stimmen aus den hiesigen

Vereinen sang zuerst zwei gemischte Quartette von Albert
Dietrich, deni unvergeßlichen Hoftäpellmeister und Sing-
vercinsleiter . In dem gefühlvollen Refrain des Geibeljchen
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tage will 8er Verein einen Gesellschaftsabend veranstalten,
Wozu die Vorarbeiten in vollem Gange sind.

8. Blexen , 13 . März . Am Blexerdeich, gegenüber dem
Hotel „ Zur schönen Aussicht" , wird demnächst der Besitzer
obigen Hotels ein der Neuzeit entsprechendes , komfortables
Hotel mit geräumigem Saal und Stallungen erbauen . Nach
der Deichfront werden schöne Glasveranden angelegt werden.
Hinter dem Gebäude wird ein großer Lust- und Konzert-
garten angelegt werden.

Z Jever , 12. März . In sämtlichen hiesigen Schulen fand
eine Paul Gerhardt - Feier statt ; am Nachmittage
fiel der Unterricht aus . Im Gymnasium hielt Gymnasial¬
oberlehrer Strnbe einen fesselnden Vortrag über das
Leben und Wirken Paul Gerhardts , — Am Abend wurde
von Schülern des Gymnasiums unter Leitung des Herrn
Organist Schmidt Hierselbst eine öffentliche musikalische
Unterhaltung veranstaltet , der etwa 300 Zuhörer beiwohnten.
Die sungen Künstler ernteten für ihre exakten Leistungen
lebhaften Beifall.

8 . Dinklage , 13. März . Tic Arbeiter der Maschinen¬
fabrik beabsichtigen die Einrichtung einer eigenen
Schlachterei. — An der hiesigen Volksschule sind die
beiden Mädchenklassen unbesetzt, weil für die er¬
krankten beiden Lehrerinnen infolge des Lehrermangels keine
Vertretung beschafft werden kann.

88 . Aus dem südlichen Herzogtum , 13. März . Die
S ch w e i n e p re i s e sind hier momentan im Steigen . Für
100 Pfd . Lebendgewicht zahlt man bereits wieder 40 Mark
statt 38 Mark.

: Wilhelmshaven , 13. März . Die hiesige Wilhelms-
havener Zeitung ist durch Kauf in die Hände eines
Herrn Brune aus Berlin übergegangen.

D Quakenbrück , 12 . März . Eine gemeinschaftliche Sitzung
des Magistrats und des Bürgervorsteher -Kollegiums fand
gestern nachmittag im Sitzungssaal des Rathauses statt . Der
vorliegende Etat pro 1907/08 , der in Einnahme und Aus¬
gabe mit 76 450 c/k balanziert , wurde genehmigt . — So¬
dann berieten die Kollegien über einen Bebauungsplan für
die Stadt Quakenbrück : die Herstellungskosten dürften etwa
3500 okk betragen. Einem hier in Sachen der Wasserleitung
weilenden Ingenieur Rademacher von der Firma Scheven-
Düsseldorf soll eventuell die Ausführung des Bebauungs -.
planes übertragen werden , da über den betr . Herrn die denk¬
bar besten Auskünfte Vorlagen . Es wurde schließlich eine
Lgliedrige Kommission gewählt , die sich mit dem gen. In¬
genieur inbetreff der Ausdehnung des Planes und der Vor¬
arbeiten in Verbindung setzen wird . Einem Anträge der
Veranstalter des am letzten Sonntag stattgefundenen Wohl¬
tätigkeitsabends zu Gunsten des evangelischen Krankenhau-
ses , die Lustbarkeitssteuer zu erlassen , wurde stattgegeben . .

Stimmen aus arm Publikum.
iKür den Anhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktis»

dem Publikum gegenüber keine Verantwort»««.!
ErwMsrung an Herrn 2?.

betreffend Eingesandt über Stierhaltungsgenossenschaft
Tweelbäke.

Aber lieber Herr Z . , ereifern Sie sich doch nicht so über
die Genossenschaft, die Ihnen doch nur ein Dorn in : Auge ist.
Wie Sie selbst zugeben , hat die Genossenschaft an Mitgliedern
zugenommen . Daß daran die werbende Tätigkeit einiger'Herren schuld ist , glauben Sie doch wohl selbst nicht ; denn in
solchen Sachen wird doch wohl jeder selbständige Mann nach
seinem Gutdünken handeln . Denjenigen aber , die ihren
Beitritt zu der Genossenschaft erklärten , gefallen nach ihrer
eigenen Aussage die beiden Genossenschaftsstiere besser als
dis der Privatbesitzer . Dadurch und durch das etwas sonder¬bare Verhalten einiger (oder hauptsächlich Wohl eines)
Herren , die auf dieGenossenschaft neidisch sind, werden manche
bestimmt , in die Genossenschaft einzutreten . Allerdingswurde „Hannibal " nur mit der dritten Prämie ausgezeichnet.
Wissen Sie , lieber Herr Z ., in Tweelbäke vielleicht einen
Stie r , der in diesem Jahre diese Prämie oder eins höhere

Textes spricht sich die ganze Art des „ Schottischen Liedes"
aus:

„ Denn ob in Kampf und Schmerz
Kein Hauch der Jugend bliebe,
Nie doch vergißt das Herz
Den Traum der ersten Liebe .

"
Ein flottes Jagdlied (ebenfalls schottischen Ursprungs,

von Burns , übersetzt von dem Oldenburger Ä . Laun ) , mit
einem leisen , humoristischen Einschläge (das Beschleichen
eines Heidhuhns schildernd) löste den schwermütigen Eindruck
ab . In beiden Stimmungen bewährte sich die Gesangskunst
der tonfesten Ouartettisten aufs Beste. Sie gaben noch sin
besonderes Stück dazu , eine Serenade von Carl Maria
von Weber, den wir bekanntlich, was nicht jedermann
bekannt sein dürfte , seiner Eutiner Geburt ( 1786) wegen
auch mit Stolz zu den Oldenburger Künstlern zählen dürfen.
Unser Hofmusikdirektor Manns hatte dies reizvolle Musik¬
stück sehr geschickt für Tenor , Quartett und Klavier arran¬
giert . Herr Köhn vom „Liedcrkranz " sang mit schmelzen¬
dem Gefühle das Liebesständchen , wozu Frau Dr , Wickedie
lautenartig durchgeführte Klavierbegleitung spielte und die
Sängerschar den leicht begleitenden Chor sang . Es gefiel
dermaßen , daß es , um den: Beifall zu genügen , wiederholt
Werden mutzte.

Als Solistin an diesem Abend aufzutreten , hatte sich
des guten Zweckes wegen Frau Cilla Toll: vom Stadt¬
theater in Bremen , unsere geschätzte Landsmännin , gern
bereit finden lassen. Ihre prachtvolle Altstimme , der in
Bremen bekanntermaßen die größten Erfolge beschieden
sind, ließ sie uns in ausgewählten Liedern hören , von denen
besonders die Rokoko- Miniatur „Sonst " von Pfitzner und
Bergers „Ach , wer das doch könnte " gefielen . In der zweiten
Gruppe wahrte die geschätzte Künstlerin auch den oldenbur-
gischen Charakter der Lieder , mit der kleinen Konzession, daß
wir Hermann Allmers , unfern Marschendichter , als einen
Landsmann bezeichnen. (Ihre starke berufliche Beschäf¬
tigung hatte ihr nicht Zeit gelassen, noch mehrere ausge¬
sprochen oldenburgische Lieder zu studieren . ) Allmers ' von
Brahms so unvergleichlich komponierte Feldeinsamkeit packte
die Hörer vielleicht am meisten . Dann sang sie eine Kompo¬
sition von Anni Hegeler, der bekannten Geigerin , zu
einem in unserem Blatt zuerst veröffentlichten Text von A.
Frese ( „ Frühlingslicd ") und endlich das neckische „Spatz
und Spätzin " von Hildach auf das bekannte Gedicht von
K . A . Mayer . Die Künstlerin wurde durch Blumen und
warmen Beifall geehrt.

Die Begleitung führte Sennnarlehrer Götze aus und

erhalten Hai? Wenn nicht, so ist „Hannibal " in diesem Jahre
doch wohl der beste Stier in Tw . Daß er deckunsähig wurde,
ist doch wohl kein Verbrechen ; das ist anderen Stieren in
Tw . auch schon passiert . Der zweite Stier wurde aber nicht
deswegen angekauft , wie Sie irrtümlich meinen , sondern
lediglich um den ersten zu entlasten . Ungekört war er nur
hier (8 Tage ) , seinem vorigen Besitzer war er mit 6 Stim¬
men angekört , was Ihnen vielleicht noch unbekannt sein
dürfte . Außerdem war baldmöglichste Körung beantragt.
Da die Körungskommission aber verhindert war , fand sie
erst am 28. Februar statt . Daß der zweite Stier während
dieser 8 Tage , wo er hier nicht augekört war , nur Kühe und
Quenen der Genossen belegte , erscheint uns nicht straffällig.
Darüber wird ja , wie Ihnen auch bekannt sein dürfte , in
nächster Zeit das Gericht entscheiden. Die Aufnahme ins
Herdbuch ist noch nicht erfolgt , sie wird aber schon kommen,
also Geduld , lieber Herr Z . Daß hier ein Stier angekört
wird , der zur Aufnahme ins Oldenburger Herdbuch zu
schlecht ist, werden Sie doch wohl selbst nicht glauben . Ins
Wesermarsch-Herdbuch ist er übrigens eingetragen . Zuletzt
möchten wir Herrn Z . empfehlen , fortan vor seiner eigenen
Tür zu fegen . Er wird dann jedenfalls so viel Beschäftigung
finden , daß er sich um die Stierhaltungsgenossenschaft nicht
mehr zu kümmern braucht . Weitere Veröffentlichungen von
unserer Seite werden nicht stattfinden , da wir Besseres zu
tun haben . Warum die erste erfolgte , haben wir in Nr . 63
d . Bl . , ja klargelegt.

Stikrholtrmgsgenossenschaft Tweelbäke , e. G . m . b , H.
Der Vorstand«

Ein KMett Mrs Vfteater.
Wer schon mal mittags , bei Oeffnung der Türen , die

Bestürmung der Theaterschalter mitgemacht hat , wird sagen,
daß hier unhaltbare Zustände herrschen. Verlorene Haus¬
schuhe , Pantoffeln und andere Gegenstände bezeichnen den
Weg von der Tür bis zum Schalter . Beim Stürzen über
die Treppenstufen kommt mancher nicht ohne Hautabschür¬
fungen davon . Man muß sich überhaupt Wundern , daß hier¬
bei nicht schon Arme und Beine gebrochen worden sind. Wie
einfach ist es da bei manchen größeren Theatern eingerichtet.
Längs der Außenseite der Mauer sind von der Tür ab in
etwa einem Meter Entfernung von der Mauer einige Stän¬
der mit Ringen eingelassen , durch die eine Stange gesteckt ist,
so daß dadurch ein abgeschlossener Gang gebildet wixd . Die
ersten Personen gehen in diesem Gange vor bis zur Tür , und
die folgenden schließen sich an . Bei Oeffnung der Tür wird
eine Anzahl Personen eingelassen ; nach und nach folgen die
anderen , und es entsteht kein Gedränge , kein Wettlauf , bei
dem leicht Malheur entstehen kann . Sollte eine solche Vor¬
richtung , die mit nur wenigen Kosten verbunden ist, auch
nicht bei unserem Theater angebracht werden können?

H. B.

Warum?
Mn Eisenbahn -Kuriosum eigener Art beschäftigt schon

länger die Gemüter der Friesischen Wehde . Der Sachver¬
halt ist kurz folgender:

Au den um 6,19 Uhr von Wilhelmshaven über Ellen¬
serdamm nach -Ocholt fahrenden Zug hat in Bockhorn ein
Güterzug nach Zetel -Neuenburg Anschluß . Die Zeteler hat¬
ten schon lange dahin gestrebt , daß dieser Zug auch Per¬
sonen befördern solle ; das wurde bei der Errichtung der
Gerbrechtschen Schule in Neuenburg von der Eisenbahn-
Direktion auch zugestanden . So weit war alles gut und
schön. Eines guten Morgens kommt aber die Bestimmung,
daß diese Personenwagen nur von Schülern und Schülerin¬
nen , allenfalls noch Lehrerinnen benutzt werden sollen.
Nun kommen von Wilhelmshaven und den anderer : Sta¬
tionen aber morgens auch häufig Personen in Bockhorn
an , die nicht zu diesen Kategorien zählen , und während
die Schüler rc . fahren können , heißt es zu den andern ein¬
fach : Ihr müßt laufen.

Am letzten Montag kam das darauf hinaus , daß o
(schreibe fünf ) Personen mit dem Zuge fahren durften

paßte sich damit sehr geschickt dem Organ der Sängerin sowie
dem weiten Raume an . Den Vollklang des schönen Blüth-
nerflügels (aus dem Magazin von C . KlaPProth freund-
lichst zur Verfügung gestellt) entfesselte Herr Götze danach
in : Bortrage zweier eigener Kompositionen , Len rauschenden
„ Wogen " und „ Leidssschlummer " auf die wunderbaren , die
linde Hand der Geliebten verherrlichenden Strophen von
Theodor Storm:

Schließe mir die Augen beide
Mit den lieben Händen zu,
Geht doch alles , was ich leide.
Unter Deiner Hand zur Ruh.
Und wie leise sich der Schmerz
Well ' um Welle schlafen leget,
Wie der letzte Schlag sich reget,
Füllest Du mein ganzes Herz.

Komponist und Spieler in derselben Person , sie dürfen
mit dem Erfolge zufrieden sein — bewegt lauschte die Hörer¬
schaft und dankte herzlich.

Mit einem rauschenden Kraftakkord schloß der „Lie¬
de r k r a n z " unter Herrn Götzes Leitung das Konzert ab.
Schräders „Heidenacht " zu dem Allmersschen Gedicht ist von
echter Heimatluft durchweht und wurde voll geheimnisvoller
Stimmung gesungen . Nicht minder bodenständig ist das Lied
vom Schlehdorn von Götze , das die Sänger ihrem Dirigenten
zu Ehren mit besonderer Wärme sangen . Verdienstlich war
es , daß der Verein ein früher viel gesungenes Lied des alten
Häser, dessen sich die älteren Oldenburger gewiß noch er¬
innern , wieder hervorgesucht Hatto, „ZuOldenburg am
Tor" zu den humorvollen Worten des wackeren Karl Aug.
Mayer , dessen hübsche Pointen aus alter Zeit mii Vergnü¬
gen gehört wurden . Wir setzen es hierher:
Zu Oldenburg am Tor , Und kommt mit Saus und Braus
Da steh ich auf der Wacht. Der Großherzog heran,
Schau rechts und links und vor So schrei ich gleich „ Heran« !"
Und Hab auf alles acht . Und zieh die Flinte an.
Major und Kommandant Gern rief ich, geht mein Schatz
Und Hauptmann noch viel mehr, Vorüber , auch : „Heraus !"
Sind mir von fern bekannt. Sie spitzt denMund zumSchmatz.
Schnell greif ich ins Gewehr. Ich schalle grade aus.

Sie knüpft am Schul: das Band
Und tut nicht sehr pressiert.
Ich rühre nicht die Hand,
Mein Herz nur vräsentiert ! , D

z

Und 14 sich zu Fuß au den Naturschöuyeiten deS VrMsßz
usw . ergötzen mußten.

Es ist nun schwer, einen Grund für diese eigenartige
Trennung je nach der Stellung zur Gerbrechtschen Schule
einzuseben , die Eisenbahn -Direktion wird deshalb gebeten
wenn die Wagen laufen , auch andere Personen mitnehmen'
zu lassen . B.

ver KrmS Ärr Lanawirtr
hielt in diesen Tagen eine Reihe von Versammlungenab , so in Großenkneten , Huntloseu und Hatten , in denen
ein Angestellter des Bundes aus Hannover für den Bund
zu werben hatte . Die Versammlungen waren sehr schwach
besucht. Danach scheint die Stimmung der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung für diese extreme politische Richtungin den Bezirken doch nicht so günstig zu sein , wie man
nach den Erfolgen der Bimdler z . B . in Wardenburg
vielleicht anzunehmen geneigt war . Durch diese etwas
kostspielige Agitation deS Bundes — doch dieser hat ja
infolge der hohen Mitgliederbeiträge das nötige Klein¬
geld dazu — wird eine reinliche Scheidungg zwischen
den wirklichen Nationallib er a l en und den konserva¬
tiv gerichteten Bündlern näher gerückt, was im Interesseeiner Klärung der politischen Situation für die Zukunftnur zu begrüßen ist . So kann es auch den wirklich Libe-
rälen nur angenehm sein , daß die wenigen Ueberläufer , die
sich bisher wohl noch Nationalliberal nannten , liberal
aber doch nur dem Namen nach waren , mit dem Uebertritt
zu den Bündlern nun auch die entsprechende Firmenbezeich¬
nung angenommen haben.

_ _ Politikus.

Herrin wr WErMÄMehss
Volkstum.

Der Verein für niedersächsisches Volkstum hielt am
Sonntag in der Brem e r Kunsthalle seine diesjährige
Generalversammlung ab . Der Vorsitzende, Direktor Hoeg, g,
erösfnete die Versammlung und begrüßte u . a . den anwe¬
senden Bürgermeister Dr . Marcus. Der Jahresbericht
sowie die von Herrn Roselius vorgelegte Rechnungsablag«
boten zu Bemerkungen keinen Anlaß . Ans Vorschlag des
Herrn Gerdes wurden zu Revisoren erwählt Architekt Boll-
mann und Rechtsanwalt Dr . Barkhausen , als Stellvertreter
Reg .-Baumeister Ritter . An Stelle der aus dem Ausschuß
austretenden Richter Löwe und Direktor Hoernecke wurden
Rechtsanwalt Kulenkampff -Post und Biermann gewählt . Fer¬
ner machte der Vorsitzende die Mitteilung , Laß Architekt
Wagner wegen Arbeitsüberhäufung von der Leitung der
Gruppe für Architektur zurückgetreten sei , und daß an sein«
Stelle Architekt Eeg ernannt worden sei. Redner sprach
dann noch allen denen , die dem Verein ihre Unterstützung ge¬
liehen haben , den Dank des Vereins aus , so vor allem dem
Bremer Senat , dem Gewerbemuseum für die Hergabe eines
Versammlungssaales , der Sparkasse , die 2000 zu gun-
sten der Herausgabe künstlerischer Wandbilder gespendet hat,
den Landesbehördsn Preußens und Bückeburgs . Unter „Ver¬
schiedenes" regte Richter Smidt an , daß nur solche ländlichen
Gebäude vom Verein erhalten werden sollten , die auch in ihre
Umgebung hineinpasssn , nicht aber dis jetzt noch in unserer
Stadt vorhandenen Rests früheren landwirtschaftlichen Be¬
sitzes , wie z . B . an der Rembertistratze . Die Anregung wurde
von Direktor Hoegg und Dr . Schäfer dankend quittiert.

Es folgte nunmehr die Eröffnung der vom Verein
veranstalteten Ausstellung für niedersäch¬
sisches Volkstum, die, im linken unteren Saale der
Kunsthallo untergebracht , gewissermaßen eine Illustration
der Bestrebungen des Vereins bildet . Ansgestellt sind alte
Trachten , Möbel , Haushaltungsgegenstände , Zeichnungen
und Photographien mit niedersächsischen Motiven , Pläne
für Bauernhäuser und ländliche Schnlh äu¬
ßer usw . Wir kommen auf die Ausstellung weiter unten
zurück.

Der im Druck vorliegende Jahresbericht enthält
allerlei Interessantes . Man ersieht daraus , daß der Verein

Zwei Telegramme.
Oberkammerherr Frhr . v . Bothmer verlas in der

Pause , ehe das „Buffet " in Angriff genommen wurde , folgen¬
des Telegramm der Frau Groß Herzogin und die Ant¬
wort darauf:

An den Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins.
Von Herzen bedaure ich , dem heutigen Feste nicht

beiwohnen zu können . Den Veranstaltern und Mitwirken¬
den wünsche ich gutes Gelingen und lohnendes Resultat
ihrer Mühe , allen Teilnehmern Freude am Gebotenen
und ein fühlendes Herz für die segenbringende Sache des
Vaterländischen Frauenvereins.

Elisabeth.
An I . K . H . die Frau Großherzogin von Oldenburg.

Norderney.
Ew . K , H . bitten Veranstalter , Mitwirkende und die

zahlreichen Teilnehmer heutigen Wohltätigkeitsfestcs un¬
tertänigsten Dank für gnädigen telegraphischen Gruß und
das Gelöbnis unwandelbarer ' Treue neben dem Hinzu¬
fügen aussprechen zu dürfen , wie sehr allgemein Ab¬
wesenheit Lex durchlauchtigsten Protektorin bedauert wird.

WillaThorade . Schee r . Frhr . v . Bothmer.
Frhr . b . Bothmer brachte nach der Verlesung ein Hoch

auf die hohe Protektorin des Vereins , die Frau Groß¬
herzog in , aus , das die tausendköpfige Menge lebhaft
aufnahm . Unter Führung des „Liederkranz " sang sie dann
stehend „Heil dir , o Oldenburg ".

Die Aufführung.
Den Anstoß zu dem Gedanken des Oldenburger Abends

und den Hauptterl seiner Durchführung gab eine altolden-
burgische Szene von EmilPIeitner ab , die , ursprüng¬
lich für eine Art von Heimatfest verfaßt , vom Dichter gern
auch für diese gute Sache zur Verfügung gestellt wurde.
„ Bi' nFll r " spielt sie , auf der Bauerndiele , in der Famrlre
Casseu Waterföhrers und im Kreise seines Gesindes , natür¬
lich in echtem, unverfälschtem Oldenburger Platt , und e^
war eine Freude , zu hören , wie schnell die Mitwirkenden , die
zumeist im Leben wenig Platt sprachen, sich in das volkstüm¬
liche Idiom hineingefunden hatten . Kein Wunder übrrgeiw
in einer kleinen Stadt , wie der unsrigen , wo der Klang sich
dem Ohre alle Tage aufs Neue einprägen muß , wml weuc
Kreise hier ebenso wie auf den: Lande sich des Platts at^
Verkehrs - und Umgangssprache am liebster: bedienen . Aber
schwer ist cs , es ,einheitlich zu gestalten , klingt . es , doch umer-
halb unserer Heimatgrenzeu in den verschiedensten Dralckwn,
die sich oft wie die zwei räumlich wett entfernter deutscher



M Mitglieder zahlt , eine im Hinblick auf den großen Wir-

»ungskrcis allerdings bescheidene Zahl . Ihm haben sich eme

Ncihc Vereine Niedersachsens mit ähnlichen Be¬

strebungen angeschlossen . Besonderer Dank wird der bremi¬

schenKammer für Land Wirtschaft ausgesprochen,

che "100 -//( für die Ausführung eines großen , anschaulichen
Modells Pom Typus eines modernen nreder-

säch fischen Bauernhauses beigesteuert hat . Der

Verein verfügt über Schenkungen usw . , über ein großes Aus-

stellungsmaterial , das schon bei verschiedenen Anlässen , so auf

Ausstellungen in Berlin und Dresden , Verwendung gefunden
I,at . Zu den praktischen Erfolgen des Vereins gehört die

Verwendung der alten Snndsteingliederung von der abge¬
brochenen Rokokofassade am Brill für das neue Bortfeldtsche

Haus in der Sögestraße , die Erhaltung des alten Fachwerk¬

giebels von 1645 am Soltmannschen Haus in der Osterstraße
ü . a . Ter Jahresbericht fordert die,Ernennung eines Kon¬

servators der bremischen Kunstdenkmale.
Auf Veranlassung des Vereins wird demnächst der bekannte
Kunstverlag N . Voigtländer in Leipzig eine Anzahl von
Künstlerlithographien mit heimatlichen und niedersächsischen
Motiven als Wandbilder für Schule und Haus herausgeben
( siehe oben ) . Eine rege Tätigkeit wurde auf dem Gebiete
des ländlichen Bauwesens entfaltet. Ein vom
Verein herausgegebenes Vorbilder Heft liegt bereits
vor . Ein vom Verein im vorigen Jahre veranstaltetes
P reisau sschei b en für Entwürfe ländlicher
Bauten hat bereits den erfreulichen Erfolg gehabt , daß
den Trägern des ersten Preises , den Herren Eeg und Runge,
die Bearbeitung des S ch u l h a u s p r o se k t e s in We¬
steresch übertragen ist . Auch sonst hat die Anregung und
Förderung des Vereins in dieser Beziehung viel Gutes ge¬
wirkt und viel Schlechtes verhindert . Im Frühjahr werden
auf Veranlassung des Vereins Meisterkurse zur Wie¬
derbelebung der alten niedersächsischen Bauweise gehalten
werden . An den Jahresbericht schließen sich die Berichte der
Ortsgruppen , der Rechnungsabschluß und das Mitglieder¬
verzeichnis . (Nach der „Weserztg .

" )

K Schwurgericht.
8. Sitzung am Mittwoch, den 13. März , vorm. Uhr.

Der Gerichtshof wird gebildet von dem Landgerichts¬
direktor Bödeker als Vorsitzenden , Landrichter Dr.
Högl und Gerichtsassessor Dr . Rumpf als Beisitzern . Die
Anklage vertritt der Assessor Klusmann , als Gerichtsschreibcr
ist zugegen Referendar Stöver.

Versuchte Notzucht und Sittlichkeitsverbrechen.
Unter dieser Anklage stand heute der Arbeiter Heinrich

Wilhelm Koch aus Hatten , gegenwärtig hier in Strafhaft,
vor den Geschworenen . Die Verteidigung des Angeklagten
führt Rechtsanwalt Krahnstöver. Die Verhandlung , zu
welcher 19 Zeugen und 2 medizinische Sachverständige gela¬
den sind , ist nicht öffentlich . Nach dem öffentlich verkündeten
Urteil ist der Angeklagte je eines Verbrechens nach Z 176 Zifi.
1 und Z 176 Zisf .3 des St .-G .-B . schuldig befunden , und wird
er deshalb unter Einrechnung der am 28 . Februar d . I.
von der Strafkammer I des Landgerichts hier wegen Dieb¬
stahls gegen ihn erkannten Gefängnisstrafe von 2 Jahren zu
einer Gesamtstrafe von k Jahren Zuchthaus verurteilt . Das
Gericht habe straferschwerend berücksichtigt , daß der Ange¬
klagte wegen eines gleichen Verbrechens mit einer längeren
Zuchthausstrafe belegt sei und daß er die neuen Straftaten
kurz nach Verbüßung dieser Strafe verübt habe.

Schluß nachm . 2,20 Uhr.

WevrnilckLo -s.
Jugendfürsorge in einer kleinen deutschen Stadt . Was

selbst in kleinen Städten für notleidende Kinder geleistet
werden kann , zeigt Darmstadt. Der frühere Oberbürger¬
meister Ohly stand mit „Vater Werner " zu Reutlingen in
Verbindung und gründete für die hessische Residenz in dem
benachbarten Gräfenhausen eine An st alt für verwahr-
loste Kinder, die später ihm zu Ehren „Ohlystift "

, ge-

Landschaften voneinander unterscheiden . Auch diese Schwie¬
rigkeit war von den Darstellern hier glücklich überwunden,
und so darf das Wagnis , mit hochdeutschen Kräften eine
durch und dvrch plattdeutsch gedachte Szene aufzuführen , als

durchaus gelungen bezeichnet werden . Um so eher , als sie
beim Publikum sichtlich (und auch hörbar !) warmen Beifall
fand.

Um das trauliche Herdfeuer auf der Diele eines olden-

burgischen Geestbauernhauses zu Ende des 18 . Jahrhun¬
derts sind die „ Diensten " versammelt , jeder bei seiner
Beschäftigung . „ Unkel Harm "

, „ de Schäper " , de „ ole

Jung "
, der Bruder des Bauern , ist der Spaßmacher und

neckt besonders die Töchter des Hauses und die Mägde
mit ihren heimlichen Schätzen , eine humorvolle Figur,
von Herrn v . Holleusfer mit köstlichem Behagen dar¬

gestellt . Besonders hat er es auf Anntjen abgesehen , dre

heimlich verlobt ist mit Bernd aus dem Hause des Nach¬
bars Swartje , mit dem Watersohrers Haus durch ernen
alten Streit um den Botterkamp verfeindet ist , weswegen
sic auch nicht eingeladen sind zu Swartjes Hochzeit , die
die Musik herüberklingen läßt . Dem Harm halt dre derbe

Großmagd mit schönstem Erfolge das Widersprel , und

Frl . Pens Horn gab dieser mit Liebe behandelten Frgur
den echtesten Typus eines resoluten Oldenburger Land-

Mädchens . Sie hat wiederum ein fortwährendes Geneck
mit dem Großknecht Gerd vor , aus dem Herr v . Bo«
decker auch eme urwüchsige Figur schuf . In dem Bauern¬

paar stellten Frl . Roth und Herr Wrlms prächtige
Figuren auf die Bühne , und Fräulein L . Nr e-
ur oller (Anntje ) und Fräulein E . Barelmann
(Greetjm ) sind ihr « lebenslustigen und stets
zu Scherz und Widerwort aufgelegten Töchter . Dre Haus¬
ahne wurde von Frl . v . Alten voll der Wurde des

Alters repräsentiert . Kleinknecht und Kleinmagd verkör¬

perte das Geschwisterpaar F . und M . Ha Yen aus das

Beste , und aus dem hoffnungsvollen abgehenden Sohn
aus des verfeindeten Nachbarn „ Schwartjes Hus machte
Herr R . Wege eine sympathische Figur.

HansEbert, unser Charakterdarsteller , hatte ber der

Einstudierung sein Regisseurtalent auch einmal außerhalb
der Hofbühne probiert und bestens bewährt . Die Aufführung
ging famos , und besonders die gemütvolle Stimmung am
Herdfeuer kam voll zur Geltung . Mit großem Geschick waren
ni die Handlung allerhand Scherze , alte Geschichten / Raels
(Rätsel ) und Tänze verflochten , so daß das Ganze ein treues
Bild altoldenburgischer Sitten und Gebräuche darstellt.
Die alten Tänze , einstudiert von A . Ortland aus Badber-

nannt wurde und sich gut entwickelte . (Im letzten Jahre war
sie von 83 Kindern — 45 aus der Stadt , 11 auS Landorten
des Kreises Darmstadt und 27 aus den übrigen Teilen
Hessens — besucht . Die Betriebsausgaben der Anstalt be-
liefen sich auf 42 322 °/k .) Trotz der guten Erfolge im Ohly-
stift bringt man jedoch alljährlich eine große Anzahl sitt¬
lich gefährdeter Kinder zur Pflege auf das Land.
Unter der Zucht guter Bauernfannlien und dem wohltätigen
Einfluß der Arbeit im Freien gedeihen die Kinder fast ohm
Ausnahme körperlich und geistig , und die Landlehrer sind
mit den Fortschritten allgemein zufrieden . Während ander:
Städte eme größere Anzabl Schulkinder in die Ferienkolo¬
nien schicken , läßt man in Darmstadt in den Wintermonaten
an schwächliche und bedürftige Kinder ein warmes Milchfrüh
stück verabreichen . Die Klassenlehrer können bis 20 v . H.
ihrer Schüler hierzu auswählen und in besonderen Fällen
sind die Oberlehrer befugt , noch weitere Kinder zuzulassen.
Im letzten Rechnungsjahre wurden 7135 o-k verausgabt . An
74 Schultagen erhielten 1060 Kinder je Liter Milch und
ein Brötchen , zusammen 19 588 Liter Milch und 78 491
Wasserbrötchen . Im Winterhalbjahre ist für die Schüler
und Schülerinnen wöchentlich eine Badestunde angesetzt . Be¬
sonders schwächliche Kinder kommen vier Wochen zur Som¬
merfrische in den höheren Odenwald ! andere nehmen an eine:
Kur in Bad Nauheim teil . — Im letzten Sommer beteiligten
sich aus den Mittel - und Stadtschulen 1898 (63 v . H .) Kinder
an den Jugcndspielen , für deren Leitung die Stadt 3264
bezahlte . Recht segensreich wirkt auch die Knaben - Arbeits
anstatt , in der 192 Schüler mit Garten - , Flecht - und Schnitz
arbeit beschäftigt werden . — Eine zahnärztliche Poliklinik
besitzt Darmstadt schon längere Jahre . 1906 wurden hier 89k
Kinder (503 Mädchen und 389 Knaben ) mit 1855 Kon¬
sultationen unentgeltlich behandelt . Sprechstunden wurden
an 247 Tagen abgehalten . Die Zahl der gefüllten Zähm
betrug 927 ; ausgezogen wurden 1292 Zähne (932 Milch
zähne und 360 bleibende Zähne ) . Die Ausgaben der Anstal
betrugen für die Stadtkasse 1967 Für die Bcaufsichti-
gung der Volksschulen durch die Schulärzte entstanden der
Stadt Kosten im Betrage von 3952 o/k. Man sieht : Bei
einigem guten Willen kann ein Gemeinwesen manches au
dem Gebiet der Jugendfürsorge tun , ohne daß es darum
finanziellen Zusammenbruch zu fürchten brauchte.

Kcrrröokslsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Bremen , 13 . März.

„
Tabak. Umsatz 1630 Bll . St . Felix und Brasil . 1761

Colli Carmen . - B a u m W o l l e matt . Upland middling
Ae (vor . Not . 56K ) . - Kaffee behauptet . Am
Markt Bucaramanga . — Schmalz niedriger . Tubs und
Firkrns 48 -K , Doppeleimer 49Z^ F.

Berlin , 13 . März . Getreide. Nordamerika meldete
eine nicht unbedeutende Besserung , die bei andauernd rauher
Luft hier die Stimmung für Getreide entschieden befestigte,
den Verkehr jedoch nicht belebte . Wer kaufen wollte , mußte
für Weizen und Roggen merklich mehr , für Hafer etwas
mehr als gestern bezahlen . Greifbares Getreide still , da die
Kauflust nicht hervortritt . — Rüböl fest , aber nur Oktober
besserte sich etwas im Preise . — Wetter : schön.

Weymärkte.
Hamburg , 12 . März . (Sternschanzviehmarkt .) Schweine¬

handel flau . Zugeführt 5600 Stück . Preise : Vcrsandschweine,
schwere 50 — 52 -,X, leichte 60 — 61 Sauen 45 bis 48
und Ferkel 47 — 60 per 100 Pfd.

Hamburg , 12 . März . (Sternschanzviehmarkt .) Kälber-
handcl . Angetrieben 1217 Stück . Gezahlt für 50 Kilogr.
Schlachtgewicht : Besonders gute Doppellender 109 — 118
1 . Qualität 99 — 104,60 2 . 89,50 — 94 3 . 77 — 83
geringste Sorte 64 — 70 Unverkauft 30 Stück . Handel
mäßig rege.

gen , stehen in ihrer originellen Erfindung weit über den her¬
kömmlichen Kostümreigen : sie vereinigen Anmut und Kraft
und lassen so recht die Freude erkennen , mit der unsere Vor¬
fahren sich dem Tanz hingegeben haben . Dazu die alten Lie¬
der , von drei ebenfalls altoldenburgisch gekleideten Mitglie¬
dern der Artilleriekapelle in echter Dörpertanzweise begleitet
( „Lammerstraat "

, „ Freut euch des Lebens " usw .) und die
herrlichen alten Kostüme , die Frauen mit den bunten Röcken
und dem Brusttuche , sowie der Haube , die Männer in lang-
schößiaen Röcken , Kniehosen und dem Dreispitz — man sah
förmlich die Bernhard Winterschen Bilder lebendig
aus ihrem Rahmen steigen ! Tie Tänzer waren als Hoch¬
zeitsgäste gedacht , die den Frieden und die nachbarlichen Be¬
ziehungen durch Anknüpfeu neuer schöner Bande wiederher¬
stellen . Sie bringen die Hochzeitskrone , di« „Häge "

, damit
andeutend , wo die nächste Hochzeit sein wird . Errötend folgt
Anntjen dem frischen Bernd , und Rund - und Figurentänze
drücken die allgemeine Freude über die Familienversöhnung
aus . Es wirkten darin mit die Damen : L . Frels , I.
Greve , E . v . Rad e tz k i , M . Ru h strat , M . S chaef er,
L . Schmitt , C . Treutler und I . v . d . Wense, und
die Herren : W . Flor , F . Ha Yen , Hof mann , v.
Kempski , A . v . Schwarz, Graf Schwerin, Frhr . v.
Ziegesar und Wölfel. Besonderen Eindruck machte
nach dem Bäckertanz der altberühmte „Siebensprung " zu
einer seltsam stationenreichen , eintönigen , aber sehr maleri¬
schen Musik . Es war ein Schwung in den Tänzen , der Herrn
Ortland alle Ehre machte — „ und alle Rocke flogen, " ganz
wie es bei Goethe im Tanz unter der Linde heißt . Nicht der-
gessen werden sollen die frischen Jungen, die so famos in
ihren bäuerlichen Kleidern saßen und ihren Osterfeuerreim
mit großer Natürlichkeit herunterbeteten . Sie haben zur Zeit
allerdings Vorbilder genug dazu . Manchem alten Oldenbur¬

ger — äis konnte man nachher hören — wurde warm bei d«r
Wiederbelebung der alten vorzeitlichen Sitten und Gebräuche,
und tosender Beifall ließ sich am Schlüsse der gelungenen
Aufführung vernehmen . Die Mitwirkenden schlossen sich um
Herrn Ebert und den Tanzmeister Herrn Ortlan - zu¬
sammen und ließen sie an den Ehrungen teilnehmen : der

Schöpfer des Ganzen , Em i l P l ei t n e r , hielt sich beschei¬
den zurück und war leider so schnell nicht auf die Bretter zu
bringen ; man mußte ihm danken , ohne ihn zu sehen.

Das Promenadenkonzert.
So gut es ging , räumte man den Saal gegen 10 Uhr

und setzte sich an Tischen nieder oder promenierte mühsam
durchs Gedränge von Stand zu Stand , um sich an den dort

18 . März.
Norddeutscher Llohd.

„ Kaiser Wilhelm 2 .
"

. Clippers , gest . 8 Uhr morgens von
Newyork über Plymouth und Cherbourg nach der Weserl
„Mainz "

, Rehm , nach Kuba , gestern vormittag in Havana.
„ Coblenz "

, Muhle , nach Brasilien , gestern 6 Uhr abends von
Lissabon nach Funchal . „ Willehad "

, Obenauer , von Austra¬
lien , gestern 12 Uhr mittags von Marseille nach Antwerpen.
„ Frankfurt "

, Koenemann , von Baltimore , gestern 2,20 Uhr
nachm . Dover passiert . „Würzburg "

, Hattorfs , nach Newyork,
gestern 9 ^ Uhr abends von der Weser nach See . „Manila "

,
Minssen , gestern 6 Uhr abends von Sydney über Neuguinea
nach Hongkong . „ Gneisenau "

, Botte , von Ostasien , gestern
11 Uhr vorm , in Genua . „ Scharnhorst "

, Maaß , von Äustra-
lien , gestern 10 Uhr abends von Genua nach Southampton.
„Kaiser Wilhelm der Große "

, Wettin , von Newyork heute
I Uhr nachm , ans der Weser . „ Bayern "

, Miltzlaff , nach
Ostasien , heute 3 Uhr nachm , von der Weser nach See . „Thü¬
ringen "

, v . Riegen , nach Australien , heute 10 Uhr vorm,
von Antwerpen nach Genua . „ Prinz Ludwig

"
, p . Binzer,

nach Ostasien , heute 1 Uhr nachm , in Aokohama . „ Prinzeß
Alice "

, Polack , von Ostasien , heute 3 Uhr nachm , in Hong¬
kong . „Schwaben "

, Kraest , nach Australien , heute 9 Uhr
vormittags von Batavia . „Seydlitz "

, Dcwers , von Ostasien,
heute 12s4 , Uhr nachm , von Munden nach der Weser.
„Darmstadt "

, Mayer , nach dem Laplata , gestern lizH . Uhr
abends Dover Pass . „ Sandakan "

, Wendig , von Sydney , heute
II Uhr vorm , von Hongkong. „Kronprinz Wilhelm " , Rich¬
ter , nach Newyork , heute 12 s?2 Uhr nachm , von Southampton
nach Cherbourg . „ Prinz Eitel Friedrich "

, Malchow , nach
Ostasien , heute 2 Uhr nachm , in Antwerpen . „ Schleswig "

,
Pesch , von Marseille , heute 3 Uhr nachm , in Alexandrien.
„Aachen "

, Stern , von Brasilien , heute 1ZH Uhr nachm , in
Lissabon.

Dampfschiffahrtsgescllschaft „Hansa " .

„Drachenfels "
, Lintig , gestern von Hamburg nach Ant¬

werpen . „ Rabenfels "
, Hartzog , gestern in Colombo . „Kat¬

tenturm "
, Volkmann , gestern rn Kalkutta . „ Crostafels "

,
Möller , am 10 . März in Bombay.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Neptun " .

„Luna "
, Riemschüssel , gestern von Kiel nach Lübeck.

„ Gauß "
, Ruchel , gestern von Bremen nach Amsterdam.

„Nestor "
, Klöfkorn , gestern von Villagarcia nach Vigo.

„ Ajax "
, Klöfkorn , gestern von Kolding nach Kopenhagen.

„ Elektra "
, Behrens , gestern von Gijon nach Bilbao . „ Vesta "

.
Bauer , gestern von Antwerpen nach Oporto . „Ceres "

, Böh¬
mer , heute in Bremen . „Hector "

, Jülfs , heute in Oporto.
„ Castor "

, Haesloop , heute von Kopenhagen nach Königsberg.
„ Helios "

, Schwarz , von Antwerpen nach Gijon , heute Ques-
sant passiert . „Nereus "

, Hinrichs , heute von Aberdeen nach
Bremen . „ Activa "

, Petersen , heute von Königsberg nach
Emden und Leer . „ Vulcan "

, Siemers , heute von Rotterdam
nach Kopenhagen . „Pollux "

, Meyer , heute von Drontheim
nach Antwerpen . „Themis "

, Connemann , heute in Entzden.
„Jason "

, Bellmer , heute von Köln nach Bremen . „Thalia "
,

Walther , heute von Köln nach Hamburg . „Rhea "
, Hiller,

heute in Lübeck . „ Pax "
, Ganzer , heute in Rotterdam . „Aeo-

Ins "
, Hövers , heute in Danzig . „ Planet "

, Pensky , heute von
Bremen nach Antwerpen . „Jupiter "

, Oltmann , heute von
Rostock nach Königsberg.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Argo " .
„ Hogland

"
, Renziehausen , gestern von Dedeagatch in

Konstantrnopcl . „ Möwe "
, Timmermann , gestern von Bre¬

men in London . „ Sperber "
, Scholtz , gestern von Bremen

nach London . „ Schwalbe "
, Jachens , gestern von London nach

Bremen . „ Condor "
, Könnecke , gestern von Djidjelli nach

Algier . „Rußland "
, Engelking , gestern von Hüll nach Bre¬

men . „Nyland
"

, Jantzen , gestern von Rotterdam nach Ham¬
burg.

Bremer Dampferlime „ Atlas " .
„Aegina "

, Sutter , gestern von Nauplia nach Malta.

gebotenen Genüssen zu laben . Die A r t i ll e r i e ka p e ll e
hatte auf der Bühne Platz genommen und spielte unter Herrn
Holzheuers Leitung ihre gefälligen Weisen , u . a.
Manns ' Oldenburger Walzer „ Floreat , einen neuen
Manfredschen Walzer und einen Militärmarsch von
Forni zum ersten Male . Leider ging die schöne
Musik zum Teil in dem Trubel verloren . Ein
Trubel war es wirklich , der sich dann für einige Stunden
im Saal entwickelte , ein Leben , wie es an die besten olden-
burgischen Basarstunden erinnerte . In kleidsamen Trachten
bedienten die jungen Damen die zahllosen Gäste ; es wurden
Süßigkeiten und Getränke , Blumen , Postkarten mit ge-
lungenen Ansichten der Aufführenden und Tänzen (von
Sander Hierselbst angefertigt ) und Programme verkauft.
Das Hauptprogramm verdient übrigens noch eine
besondere Erwähnung . Die Titelseite trägt in schweren , dem
Charakter unserer Landschaft angepaßten Farben eine wohl¬
gelungene Zeichnung des Lehrers A . Diers. Im Fachwerk
eines niedersächsischen Bauernhauses cingerahmt sieht man eine
schlanke Birke und eine düstere Kiefer , darunter dehnt sich die
braune Heide mit einem Schafkoven , und darüber leuchtet
das Rote Kreuz des Vereins als Stern des Abends , —7 eine
außergewöhnlich treffliche Leistung.

Die Stimmung der Besucher dürste sich kaum noch
steigern lassen ; es herrschte allgemeine Fröhlichkeit und
warmes Behagen , und nur zu schnell waren — gegen 1 Uhr
- - sämtliche Vorräte verzehrt . Einige Stände haben sie
mehrfach ergänzen müssen , so die vielbegehrte Sektbude.
Die Reste wurden versteigert . Den Anfang damit machte
humorvoll Exz . v . Radetzki mit schönstem Erfolge — der Herr
Theatergewaltige versteht sich wirklich aufs Geldmachen ! — .
und balh waren mehrere flotte amerikanische Auktionen im
Gange , die gründlich Kehraus machten und noch manche Mark
in den großen Semmelbeutel wandern ließen , in dem Herr
Weber , der Vereinsschatzmeister , seine Beute in Sicherheit
brachte.

Lange nach Mitternacht verließen die Letzten den Saal,
und dann hockte dort , wo eben noch eine vielhundertköpfigs
Gesellschaft geplaudert , gelacht , gescherzt und geflirtet hatte,
die Dunkelheit . Ob Wohl viele des Zweckes des Abends ge¬
dacht haben ? Einerlei ; und wenn er in dem Meer von Lust
unterging ! Aber der ansehnliche Ertrag dieses Abends wird
dazu beitragen , manchem weniger Bemittelten eine ange¬
nehme Stunde zu bereiten , das ist die schönste Umwertung
aller Werte in praktischer Uebertragung . v. B.
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Die Braker Aerzte werden sich von jetzt ab
an allen Sonn - u . Feiertagen von mittags 12 Uhr
bis nachts 12 Uhr gegenseitig vertreten und zwar
wird nur ein Arzt , dessen Name in der Woh¬
nung der einzelnen Aerzte zu erfahren ist, ärzt¬
liche Hilfe leisten.

vr . Ott, vr . Zeitr. vr . Oraepel.
Verein für Gesundheitspflege und Mnrjeilknnbe.

Dienstag , den IS. März , abends 8X Uhr, im Kaiserhof:

wesentlicher Vsrtrng
von Herrn Oberst a . D. Spohr -Gietzen über

WU - l!. W
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 50

Leben - frische Norderneyee Schellfische,
Steinbutt, Larbutt, Seezunge, Rotzunge,
Schollen, Seelachs ohne Kops , hochfeine
Isländische Schellfische und Kabliau
mit und ohne Kops <sehr zu empfehlen ).

DelikaterKarbonadenfisch «. Knurrhahn
fertig für die Pfanne.

Lebende Schleie, Karpfen , Barsche «nd
Hechte.

Grsße und klein Weserßiute.
Große Bratheringe.
Feinste Kieler Ranchware und beste

Marinaden.

MlmiÜW Mstt ",
Gaststr . 6. Fernspr . 165.
LpeMl - MgesWinl

Zu verm. umständehalb. zum
1 . Mai 2. Etage.

Heinrich Tapke«,
Donnerschweerstr. d.

Bürgerselde. Z . v . 1 Wohn.
m . L . Zu erst . Ziegelhofftr. 4.
Z. v. Z. m. B . Marienstr . II . o.
Logis f. jg. Mann . Wallstr. 4.

Donnerschwee. Zu verm . eine
Oberw., Stube, 2 Kam ., Küche,
Torfr . u . etrv . Gartenl . Mietpr.
100 Mk . Postschaffner Stulke ».

Z . v . z . 1 . Mai frdl. Oberw. , 2
St . , 2 K . , K . u . Wssl . Rosenstr .12.

Zu verm. möbl . Stube u. Kam
an 1 od. 2 j. Leute. Divostr. 1.

Die früher von Herrn Rech¬
nungssteller Athing benutzten
großenhekenBurmraiM
sind zu beliebigem Antritt zu
vermieten. Markt 12 b.
Gut . Loa, f. a. j . M . Wallstr. 5.

Eine Arbeiterwohnung zu Mai
an ordentliche Arbeiterfamilie z.
vermieten.

Gut .Hundsmühlen.
Z . verm. z . 1.
m . Garten.

Mai sch . Unterw.
Lindenstr. 39.

Velar. kriakmaaa,
Hnkkn - Mchskschäst- Sfmrßnp 3V.

Sie WIM« Nk WWkz -lsi!««
sind eingetroffen und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

,L ReiseWe«
aus prima Rindleder,
Segelleinen und Kunst¬
leder, Bügel mit 4fach.

Verschluß , empfiehlt8 . Llolort,
Haarenstr. 81.

i Fabrikation v . Koffer«,
I Taschen , Tornister« u.

seine« Lederwaren.
Migl. d. Rab .-Spar -V.

^ .nruleihen gesuenl.

Aizuleide» gesucht
auf sofort

M dis 1«,W Mrk
gegen allerbeste Sicherheit

(Warenlager und Maschinen) zu
5»/o Zinsen.

Offerten unter 8. 641 an die
Exped. d. Bl.

AMleiheu gesucht
auf durchaus sichere erste Hypo¬
thek 5000 .L. 6000 .L . 7000 F ..
15 OM 18000 ^ und 30- ' bis
12 000 zu 4s4. Proz . Zinsen,
ferner auf sichere zweite Hypothek
verschiedene Kapitalien v. 4000F .,
6000 F ., 8000 .L , 10—12000 .L
und größere Beträge zu 5 PrvL
Zinsen.

Heppens bei Wilhelmshaven.
H. P . Harms . Auktionator.

AnzutHeil gesucht
25000 aus gute Landhypothek
zur ersten Stelle.

Heppens bei Wilhelmshaven.
H. P . Hanns , Auktionator.

LiösüMßn.
Zugelaufen ein Hund.

Lindenstr. 33.
Biirgerfelde. Zug . c . schwarze

Jagdhündin . Bin . .8 Tagen g. E.
d . Kost . abz . . w . Verkauf.

H. Neins , Ofener-Chaussee 18.

V61'Ionen.
BundVerloren am Montag 1

Schlüssel. Grg. Bel . abz.
Marienstr . 14, IT. Et.

Verloren eine gold.
Dainenrrhr mit kurzer
Kette n. Monogramm

8. Abzugeben
_ Lanaestr . 79.

IVliet-KeZueke.
Gesucht zum 1. Diät od . Juin

d. I . eine kleine Wohnung , 3 Z.n . Küche u. Zubeh. Off. m. Preis-
angabe u , 8. 645 an d . Exp, d. Bl.

Unmöbl. Kammer in der Näheder Lerchenstraße gesucht.
Näheres Lerchenstraße 10.I

Kinderwagen daselbst zu verk.
1 bis 2

mdblicrte Zim«
per sofort gesucht. Off. m . Preis
u . S . 653 an die Erv . d. Bl.

^ uvenmieten.
Ohmstede. Zu vermieten zum

1. Mai d. I . hier eine hübsche
Wohnung mit Gartenland nach
Belieben. Näheres durch

A. Paruffel . Auktinnator.
Gutes Logis . Friedrichstr. 4.
Stube und Kammer, möbliert

oder unmöbliert, auf Wunsch
auch mit Küche , in Nadorst ,
sofort oder später zu vermiet
Off. n. S . 650 a. d. Exp. d . !
erbeten.

Logis.
Verantwortlich : Wilhelm

Bergstraße 2.

Die 2. Etaoe im Hause Don¬
nerschweerstr. 21 haben wir zum
1 . Mar d. I . für 200 -ist zu verm.

Köhler L Behnke.
Zn vermieten zum 1 . Ma

freundst abschließbare Ober¬
wohnung mit Balkon, passend
für 1 od . 2 Damen . Zu besehen
3—5. Margarethenstr . 2.

Gut möbl. Wohn- « . Schlaf¬
zimmer z« vermiete».

Kirchhofstvatze 7, nute«.
Zu verm. abschl . Etage mit

Gas - u . Wasserleit.. 2 St ., 2 K„
Badestube, ev. Stallung.
Frau Ww. Rolfs . Johannisstr . 9.

Men il. Kölitvr
an bester Geschäftslage zu ver¬
mieten. Auskunft bei

H. Hinheu.
Zu verm. zum 1. Mai kleine

freundliche Oberwohnung.
Villa Fünf Linde«, Ofener CH. 9.

Zu verm. z . 1. April od. Mai
gr. 7räum. Etage m. Zub. a. d.
Gartenstr . Näh . Gartenstr . Äa.

5teIIen-6e8ueke.
Suche für meinen jungen

Mann , welcher bei mir gelernt
hat. Anstellung M KNMNlts
in Kolonialwarengeschäft.
_ Ehr. Arndt, Bremen.

Junger Mann , der in einem
hiesigen Kolonialwarengeschäft
en gros drei Jahre lernte und
ein Jahr anderweitig täti^ war,
sucht zur weiteren Ausbildung z.
1 . Mai oder etwas später Stell,
gegen mäßige Vergütung. Off.
u . S . 636 bef . die Exp. d . Bl.

Fräust wünscht b. einz . Herrn
od . in kl . Haush ., wo Hausfrau
fehlt, Stellung als Haushälterin.

Näheres in der Exp. d . Bl.

Whr. Mg. Mchen
sucht zum 1. Mai Stellung in
besserem Hause gegen gut. Salär.

Offerten unter L. 0 . 100 post-
lagernd Ovelgönne erbeten.

Gesucht wird für ein jüngeres
Mädchen auf sofort oder später
eine Stelle als Stütze der Haus¬
frau. Off. u. S . 654 an die
Exped. d . Bl . erb._

Dedesdorf. Für ejn junges
Mädchen, 19 Jahre alt, suche
ich auf Mai d. I . Stellung in
einem landwirtschaftlichenHaus¬
halt gegen Salär.

Joh . Tönjes , Auktionator.
Haushälterin , in all. häusstArb . erst, sucht zu Mai Stelle in

kl . bürg . Haush . Off. u . 8. 646
an die Exped. d . B.

Aelt. , gewandter, alleinstehend.Kaufmann
sucht auf sofort od . zum 1. April
Beschäftigung als Lagermeister,Reffender oder für Kontorarbeist

Gest . Angebote unter 8. 647
an die Exped. d . Bst erbeten.

Offene8tellen.
Gesucht

Mädchen.
1. Mai ein zuverl.

-Ritterstr . 15II.
Der Milchkontrollverein Esens
Hamm sucht zum 15 . Mai einen

KoittrojWßeilten.
Ein Ausbildungskursus findetin Oldenburg statt. Nähere Aus¬

kunft erteilt
Grönland, Post Großensiel.

Tantze«.
rüchtrge, selbständigarbeitende

erhalteil sofort dauernde Arbeit.
W. M , Busse, Oldenburg.

Zum 15. April oder 1. Mai
wird für ein seines Geschäfts-
Haus ein nicht zu junacs Fräulein
als Stütze gesucht , welches in
Hausarbeit sehr tüchtig ist und
auch gut nähen kann . Gehalt
30 ^ und Familienanschluß.
Offerten erbeten nebst Zeugnis¬
abschrift . an Frau E . Friedrichs,
Bremen , Langeustr. 13.

Eversten. Gesucht ein zuver¬
lässiger Arbeiter bei Pferden.

W. Mebrens.

Auf sofort oder später für ein
erkranktes ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.
Frau Otto Wulfs. Bahnhofstr. 18.

Bayerische Motor¬
wagen -Station

München. Telephon 1705 u. 7088

sucht
für den ganzenBezirk eingeführten

General - Vertreter
zum Verkauf ihrer berühmten
erstklassigen Verna - Lastwagen,
Beena -Omnilmffesowie Luxns-

«. Gebranchswage «.
W^ °WeitestesEntgegenkommen

garantierst
Gesucht zum 1. Mai ein

jüngeres gewandtes
WM " Mädchen. TWW

Frau Ober-Revisor Meyer,
Steinweg 31.

Maler -Lehrling
zu Ostern oder Mai.

Karl Schütz , Vürgerfelde.
Gesucht für einen landwirt¬

schaftlichen Haushalt eine ältere
erfahrene

HliüPltemi.
Offerten unter -N bl. 50 post¬

lagernd Altenhuntorf erbeten.
Zu Ostern findet noch , ein

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen in
meinem Geschäft Stellung.

6. i(o ! !stklls, vosl.
Sache 2 LehrMchea

aus guter Familie für mein
Weißwaren-Geschäst gegen Lohn.

S . Sselensreunö,
Gaststr. 23.

Junger gewandter
Mann,

der im Reparieren vo« Pack-
kiste » geübt ist und beim Ver¬
packen von Waren mit tätig sein
muß, per 1 . April für dauernd
gesucht.

L. Klaus, Zuckerwarenfabrik,
Varel i. O.

Zum 1 . Mai eine

Stütze,
welche im Haushalt und Kochen
erfahren , bei Familienanschluß.

Zeven sHann . ). H . Jensen.
Ständiger Nebenverdienst ist

einer geeigneten Person durch
Mitteilung von Adressengeboten.

Offerten unter 8. 655 an die
Exped . d. Bl. erbeten.

Gesucht.
Bremerhaven. Zu Ostern

sucheeinen

Lehrling
für mein Delikatest

'en- u. Kolonial¬
waren - Geschäft ; außer freier
Station wird Vergütung gewährt.

Heine. Jürgens.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling.
Ed . Bartels , Zimmermeister.
Ges . nach Mühlhausen i . Th.

ein besch, freundl. i. Mädchen z.
Stütze der Hausfrau und Erler¬
nung des Haushalts ohne gegen¬
seitige Vergütung . Familienan¬
schluß . Dienstmädch. vorh. Oü-
erbeten u. S . 649 an die Exped.
ds. Bl.

Gesucht ans sofort oder
1 . Mai ein

Mms Mädchen
für meine« kleine« Haushalt.

Uhrm . E. Brand.
Gesucht auf sofort

eine Frau
zum Jlaschenspüleu.

Strnthoss L Co ., Weinhandl.,Alexanderstr. 47.
Gesucht zum 1 . April oder

1 . Mai ein jüngerer
Knecht Mr Arbeiter

von 15— 17 Jahren.
I . H. Kröger. Steinweg 24.

Wb ' Gesucht —iMkii
zum 1. Mai ein ordent .iches
Mädchen, welches auch mit der
Wäsche Bescheid weiß.

Joh . Storni.
Heppeus bei Wilhelmshaven,

Eiuiguugstr . 38.

Gesucht als Stütze der Hans-
fr au ein im Kochen erfahrenes
junges Mädchen. Gehaltsan¬
sprüche . Alter u . Photographie
erbeten. R . Köhler. Steglitz,

Kleiststr. 38.
Bei hohem Lohn suche

ich auf gleich od. 1. Mai
ein tüchtiges

Mädchen
oder Person, welche
unserm kleinen Haushalt
vorslehen kann , die Pflege
meiner erkrankten Frau
übernimmt und sehr
kinderlieb ist. Beste
Zeugnisse unbedingt er¬
forderlich. Offerten unt.
8. 626 an die Exped.
ds. Bl . erbeten.

Ssr - vsltt iLvLir
würde Adressen aufKnverts oder Listen

schreibe« od . lohueudeAgeulureu
übernehmen ? Näh . d. Erwerbs -
Institut „Reform ", Stuttgart,
Johannenstr.

Zum 1 . April oder Mai ei»
gutes, ordentliches

Mädchen
oder ein junges Mädchen bei
Familienanschluß und Gebast.

Offerten unter Ist 120 an die
Exped. d . Blattes ._
Gesucht zum 1. Mai

1 kleines Wichen.
Km MM . Mult A.

Laufbursche gefuchst
Carl Eogerking.

Gesucht
zu Mai ein tüchtiges Mädchen
u. zu Ostern ein fixer Junge als
Kellnerlehrling.

Elsfleth a. d. W. B . Achnitz.
Gesucht zum 1 . Mai ein

akkurates Dienstmädchen bei
gutem Loh«. Markt 12 b.

Rastede. Gesucht auf sofort
oder später ein tüchtiger

SchmrzbrotWer.
H. Bohlen,

Bäckerei mit Kraftbetrieb.
Gesucht auf sofort eventuell zu

Ostern ein tüchtiger

Expedient.
Rechtsanwalt Wister.

Oldenbura.

Zweiter ÄGalter
mit guter Handschrift und la-
Zeugniffen für Fabrik Nähe
Oldenburgs gesucht . Gest. Off.
mit Gehaltsansprüchen erb. unter
S . 637 an die Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Wcheil
für unseren kl . Haushalt gegen
Salär u. bei Familieiranschluß.

Fr . Könskamp,
Nadorster Chaussee12.

Gesucht zu Ostern für Kolonial-
waren -Geschäft ein

Lehrling.
Näheres Heinrich Tapke «,

Donnerschweerstr. 9.
Gesucht z. 1 . Mai oder später

tüchtiges, zuverl. jung. Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , bei gutem
Gehalt und ßamiliärer Stellung.

Jmmcl . Augnststr. 28.
Stundenmädchen gesucht . Be¬

vorzugt wird Hilfe für den
ganzen Tag . Bahnhofstr. 18.

Für ein erkranktes Mädchen
sof. 1 Aushilfe. Auauststr. 54.

Gesucht ein Mädchen f . Küche
u . Haushalt . H. Guskc,

Donnerschweerstr. 36ä.

Bloherfelde. Gesucht ein
kleiner Knechl,

Wilh. Brnggeman« .
Gesucht sofort ein

Hofenschneider.
Heinr . Schulze, Achternstr. 15.
Ges . z . 1 . Mai e. eins , kräst.

jung. Mädch. , w. m. d. Hausfr.
a. vork . Arb. verrichtestgeg. Geh.
b. Fam .-Anschl.

E. Memmen, Theaterwall 9.
1 IWr. Mchc«

nach der Schulzeit.
Anna Caftendyk, Friedenspl . 3.

Gesucht zum 1 . Mai ein ein¬
faches

junges Mädchen
für Laden und Haushalt in
Bäckerei und Konditorei.

Offerten unt . 11. 18 postlagernd
Nordenham erbeten.

Gesucht auf Mai zwei

junge Mädchen,
welche die Küche und den Haus¬
halt erlernen wollen.

Zenkers Kntel, Berne.
Für eine Wöchnerin zu Mitte

April eine

Wartefrau
auf ca. 14 Tage.

Offerten unter 8. 651 an die
Exped . d. Bl.

Gesucht zum 1 . Juni ein
solider kräftiger

Wärter.
Dauernde Stellung.

LeffeMlirhe Badeanstalt.

Ges . z . 1 . Mai junges Mädchen
zur Erlernung der Küche und
Haush . Ev. schlicht um schlicht

Näh . Frau Dockhorn . Theater¬
wall 5.

Rastede. Für einen hiesigen
Haushalt wird zum 1 . Mai ein
eins . jg . Mädchen od . ein Dienst,
mädchen gesucht für Küche unk
Haus.

Auskunft erteilt H . Koes.
Ges . z . 1. Mai e. ordentliches

Mädchen f. Häusl. Arbeiten.
Fr . E . Zimmerman» . Lcmgesst .83

Tweelbäke. Ges . z . Ostern od.
Mai 1 Lehrst I . Meyer , Schuhm.

Gesucht zum 1. Mai ein
tüchtiges Mädchen

f . Haushalt ohne Kinder.
Frau Wachtumnn, Nordstr. 3.

GünstigeKommandit-
BeteMgrrrrg

finden Kapitalisten an einem sei!
Jahren im Freistaat Bremen,
Provinz Hannover und Groß-
Herzogtum Oldenburg vorzüglich
eingeführten Handels- u. Fabri-
kationsgeschäst . Solide Vermit¬
telung nicht unerwünscht.

Interessenten belieben w
Adresse unter B . M . 8105 an
Rudolf Masse, Bremen , zu richt.

Ges. z . 1 . Mai 1 j. Mädchen g.
Geh. u . Fam .-Anschl.

S . Bargmauu . Stau 9.
Zum 1 . Mai ein fleißiger

juuger Mil
als Verwalter gesucht.

Gut HundsWühleu.

Lehrling
für mein

Kontor
gefuchst

Carl Wenzel, Seifenfabrik.

KW. Ko -jjlnMttiu
per sofort oder 1. April gesucht.

Dampffärberei u- chem . Wasch¬
anstalt,

Donnerschweerstr. 16.

Zuerliijs. Arbeiter
gefuchst

MollLMnssaro
Stau 20.

Malergehilfen sucht
E. SchönckeL Wichelnstr. 11.

Ges. cur gewandtes Mädchen
für Küche und Haus nach aus¬
wärts . Zu erfragen Heiligen-
geiststr. 41. ,

2 tüchtige Schreiber
finden sofort dauernde Arbeit auf
Werkstätte und mich zu Hause von
^ I . Leda, Donnerschweerstr. 16.

Ein solider fleißiger
Mann , welcher eine kl.
Kaution stellenkann, findet
sofort bei uns Stellung
als LlnLstLSsLsrsi ? u.
VsrrLLrLLsr ».
Singer Co . Win . Akt . 8es.,
_ Staustraße 18 .

Osternburg . Suchen auf sofort
4 tüchtigeMaurer
und zu Ostern 1 Maurerlchrliug.
Wichmann är Luken , Br .-Cb . 64.

Gesucht auf sofort oder später
ein junges Mädchen gegen Salär.

H. Steuer.
Restaurant Fürst Bismarck.
Ein ordentliches Mädchen per

sofort od . 1 . Mai ges. b . h . Lohn.
Schumacher, Kurwickstr . 28.

Tensionen.
Suche für m . Sohn, . Tertia

Gymnasium, zu Ostern eine

gute Pension.
Nordenham. F . Seal-v . B ii s ch als Chefredakteur ; für - en Inseratenteils Theodor Udöicks. — Rota tronsdruck und Verlag ^
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^ Oldenburg , den 14 . März.
* Der Heilstättenverein hielt gestern nachmittag von 31/2

Uhr an im „Grafen Anton Günther " unler dem Vorsitz
von Dr . Wulff eine ordentliche Mitgliederver¬
sammlung ad , in der zunächst der Ja hresbericht
erstattet wurde . Wir haben das Wichtigste daraus bereits
vor zwei Wochen mitgeteilt . Es waren an einer Tafel
die vom Architekten Früstück angefertigten Grund¬
risse der in Wildeshausen zu erbauenden Hei lstatte
aufgehängt , die den ungeteilten Beifall der Versammlung
fanden . Gebaut wird die Anstalt von demselben Herrn.
Die Baukommission besteht aus Dr . Wulff, Dr . Schlä¬
ger in Oldenburg , Buchhalter Specht in Delmenhorst,
Ämtshauptmann Scheer und Ratsherr Hopmann in
Wildeshausen . Herr Schwenker erstattete den Kassen¬
bericht , wonach das Vermögen des Vereins 37 427,46 Mk.
beträgt . Die Kasse ist von Oberbauinspektor Koopmann
und Hofrevisor Paradies revidiert und für richtig be¬
funden worden . Dem Kassierer wurde Decharge erteilt,
die Revisoren wurden wiedergewählt . Ebenso wählte die
Versammlung den aus dem Vorstand statutengemäß aus-
scherdenden Buchhalten Specht -Delmenhorst wieder . —
Die Versammlung war von 9 Herren besucht, eine kleine
Zahl , wenn man berücksichtigt , daß die Mitgliederzahl
2003 beträgt , und besonders , wenn man sich an die stür¬
misch verlaufenen früheren Versammlungen erinnert , in
denen die Platzfrage auf der Tagesordnung stand . Die
Versammlungen waren früher so stark besucht, daß der
Saal im „Grafen Anton Günther " und ein andermal in
der „Union " die Teilnehmer kaum zu fasse» vermochte.
— ,^Holde Eintracht , süßer Friede" herrschen
jetzt im Verein!

* Zu dem Lichtbildervortrag des Herrn Dr . Tetens , der
am 18 . März abends 8 Uhr im großen Kasinosaal stattfindet,
erfahren wir noch , daß der Vortragende unter Vorführung
vorzüglicher Aufnahmen 1 . das Land , 2 . die Eingeborenen
und 3 . die Fremden Samoas schildern will . Der Redner
bat bereits vor über 10 Jahren als persönlicher Assistent des
Direktors der deutschen Seewarte Professor Neumeyer in
Hamburg an der Vorbereitung der deutschen Südpolar¬
expedition gearbeitet , und wurde Anfang 1902 von der Göt¬
tinger König ! . Gesellschaft der Wissenschaften zur Ausfüh¬
rung geophysikalischer Beobachtungen nach Sainao gesandt.
Er erbaute dort an der Spitze der Halbinsel Mulinuur bei
Apia ein Observatorium , dessen Weiterexistenz durch die Be¬
mühungen der Göttinger Akademie und des Gouverneurs
Dr . Solf gesichert wurde , und richtete dann ein Netz von
meteorologischen Stationen auf Samoa ein . So hatte er
während eines dreijährigen Aufenthaltes reiche Gelegenheit,
die Inselgruppe auch in den von Apia entfernt liegenden
Teilen kennen zu lernen . — Der morgen hier auf Veran¬
lassung der Deutschen Kolonial -Gesellschaft stattfindende Vor¬
trag über Land und Leute Samoas ist unentgeltlich : Einlaß¬
karten dazu können nicht mehr ausgegcben werden , da wegen
des außerordentlich regen Interesses keine Plätze mehr
frei sind.

* lieber Max Klingcr spricht am nächsten Miltwoch der
bekannte Dresdner Kunstgelehrte Professor Paul Schu¬
mann im hiesigen Kunstverein. Es ist der 6 . Abonne¬
mentsvortrag der Vereinigung oldenburgischer Kunstfreunde.
Der Vortrag findet diesmal im Kasino statt ; Licht¬
bilder werden ihn illustrieren . Er beginnt um 7V: Uhr.
Bei der Persönlichkeit des . Vortragenden darf man sich viel
von dem Vortrage versprechen, der jetzt angesetzt ist, um die
Klinger - Ausstellung im Augusteum zu unter¬
stützen.

* Der Heimatbund Niedersachsen hält den Niedersachsen¬
tag vom 6 . bis 7 . Oktober in B ü ck e b u r g ab . — Ein Ver¬
ein Heimatsschutz Hamburg ist kürzlich gegründet . Den
Vorstand bilden : Direktor Dr . Brinckmann , Dr . C . Brick,
P . Bröcker, F . Gabain , Bauinspektor Melhop , O . Schwind-
razheim , Prof . Dr . E . Zacharias . — Der Bund Hei¬
mat s s ch u tz hält seine Hauptversammlung im September
in Mannheim ab , wo gleichzeitig der Tag für Denk¬
malspflege abgehalten wird.

X X Neuer Verein . Nachdem vor kurzem die Ober¬
beamten der bremischen Zollverwaltung sich zusammen¬
geschlossen und dem Reichsverbande der Zoll - und Steuer¬
beamten beigetreten sind, haben sich am verflossenen Sonn¬
tag auch die höheren Zollbeamten Oldenburgs zu
einem Verbände zusammengetan , der ebenfalls dem Reichs-
Verbände sich anschließt . In der gut besuchten, im „Hotel
zur Post " abgehaltenen Versammlung wurde der Antrag,
einen eigenen Verein zu errichten , einstimmig angenommen.
Der Verein will u . a . die Standesinteressen vertreten , die
wirtschaftlichen Verhältnisse heben und die geselligen Be¬
ziehungen unter den Mitgliedern pflegen . Zum Vorsitzenden
wurde Zollrat Hoyer - Brake , zum stellvertretenden Vork
sitzenden Oberzollinspektor Kaufmann - Oldenburg und
zum Beisitzer Oberzollinspektor de C o u s s e r - Varel ge¬
wählt . Schriftführer des neuen Vereins wurde Hauptamts¬
assistent Goldenstedt - Varel, während Hauptamtsassi¬
stent P i e l st i ck - Oldenburg das Amt des Kassierers über¬
nahm . Sitz des Vereins ist Oldenburg , woselbst auch die all¬
jährlich einmal stattfindenden Generalversammlungen abge¬
hackten werden . Dem jungen Verein gehören bislang an¬
nähernd 30 Mitglieder an.

* Das neue blaue Wunder . Zu der Bestätigung des
Sozialdemokraten Nickel in Stockelsdorf schreibt das „ Nd.
Vbl .

" in Bant : Durch die Partei - und bürgerliche Presse
läuft die Nachricht, daß der in der oldenburgischen Gemeinde
Stockelsdorf bei Lübeck zum Beigeordneten gewählte Sozial¬
demokrat Otto Nickel von der Regierung bestätigt wor¬
den sei . Einige Blätter glauben nun , die Regierung habe
sich verständigerweise freigemacht von der grundsätzlichen
Ausschließung der Sozialdemokraten von öffentlichen Aem-
tern . Das ist ein Irrtum . Der Grundsatz der Zentral¬
regierung in Oldenburg in dieser Frage ist bald Katz bald
Kater , wie ihr im Landtage im vorigen Winter nachgewiesen
worden ist. Hat sie doch einen in Bant zum Beigeordneten
gewählten Sozialdemokraten darum nicht bestätigt , weil er
unter der „ roten Fahne " einen Maifest -Umzug mitgemacht
hat . Nickel soll Mitglied des Landesvorstandes sein . Wahr¬
scheinlich ist er als solches noch nicht in die Oeffentlichkeit ge¬
treten . So wie er dies tut , wird er auch nicht mehr be¬
stätigt.

* Zum Streik in Ehlers ' Brauerei wird uns geschrieben:
Die dem Brauerverband nicht angehörenden Arbeiter haben
sich an der Arbeitseinstellung nicht beteiligt . Der Brauer¬
verband hatte einen Lohntarif eingereicht , ebenso der Hirsch-
Dunckerschc Gewerkverein . Der Inhaber der Brauerei,
Herr Dietze, schloß mit dem Gewerkverein einen Tarif
ab , der zur beiderseitigen Zufriedenheit ausgefallen ist.

* Bürgerfelde , 15 . März . Mehrere unserer Viehbefitzer
beabsichtigen hier eine Stierhaltungs - Genossen-
schaff zu gründen . Zu diesem Zwecke ist eine Versamm¬
lung auf Sonntag , den 17 . d . M ., nachmittags 4 Uhr , im
Oldenburger Schützenhof anberaumt . (Siehe Inserat .) Da
jetzt schon viel Interesse für eine Stierhaltungsgenossenschaft
ist , so darf man die Gründung wohl als feststehend bezeichnen.

* Varel , 13. März . Von 15 Schülern , welche sich an der
in der Landwirtschafts schule erfolgten Abgangs¬
prüfung beteiligten , erhielten 14 das Reifezeugnis . Es
bestanden : Renke Abels -Südgeorgsfehn , Menno Elias -Bun¬
derhee , Mehno Gerdes -Neuenaltengroden , Fritz Strahl 'mann-
Wildeshausen (diese waren von der mündlichen Prüfung be¬
freit ) , Gerhard Ahlhorn -Rodenkircherwurp , Wilhelm Brandt-
Hollige , Johannes Brinkama - Oldenburg, Karl
Engelbart -Varel , Wilhelm Koch -Eckwarden, Fritz Meinen-
Varel , Heinrich Meyer -Kirchweyhe, Oskar Meyer -Siemer-
mann , Langen , Ernst Schomann -Varel , Fritz Uhthoff -Varel.

ns . Varel , 13 . März . Bahnmeister Meyer Hierselbst
hat zum Einbohren der Löcher in die Schwellen eine Bohr¬
maschine erfunden, mit der es sich ermöglichen läßt,
gleich beiderseitig je 3 Löcher zu bohren , statt sonst ein Loch.
Er hat diese Maschine zum Patent angemeldet.

* Jever , 12. März . Gestern wurde im öffentlichen Ter-
min die dem Landwirt Heinrich Osterloh gehörende
Landstelle auf dem Rahrdum , groß 8 Hektar 40 Ar 82
Quadratmeter ( 171/» Matten ) , für 18 000 ^ an Landwirt
B . W . Frerichs zu Hohewarfe verkauft. Antritt sofort.

* Kleinscharrel , 13 . März . Die hier belegene , zur Kon¬
kursmasse der Witwe Carl Schröder zu Kleinfcharrel '

ge¬
hörige Besitzung wurde im gestrigen öffentlichen Verkauss-
termin verkauft an den Kaufmann Joh . Diedr . Brum u .n d
zu Wahnbeck für 42 500 -4k . Der Kauf ist vermittelt durch
Auktionator Rud . Meyer u . Diekmann , Oldenburg . Antritt
erfolgt sofort.

L Vechta, 12. März . Heute fand am hiesigen kath.
Lehrerseminar die diesjährige Abgangs-
Prüfung statt . Zehn Schüler unterwarfen sich der Prü¬
fung und erhielten sämtlich das Zeugnis der Reife . Es sind
dies : Bahlmann -Stoppclmarkt , Brägelmann -Krimpenfort,
Kalvelage -Höne bei Dinklage , Lammers -Oythe , Meyer -Kal-
veslage , Niemeyer -Nutteln bei Cloppenburg , Sieve -Lohne,
Surenbrock -Neuenkirchen , Heseding-Lohne und Hagen-
Barßel.

G Vechta, 12. März . Verwalter Pröbsling, der
die zur Konkursmasse der Eheleute Albert Peters hier ge¬
hörige Vollerbenstelle nebst Ziegelei in Hagen für 150 000 -A
kaufte , hat nn Aufträge seines Chefs , Freiherrn von Frydag,
gehandelt . Durch die Beurkundung des Protokolls sind 1500
Mark Stempelkosten erwachsen, die jetzt doppelt entrichtetwerden müssen, weil das Protokoll in dem Sinne geändertwerden mußte.

Maren erichsen.
Roman von I . Jobst.

ts ) lNachdruck verböte» .!
(Fortsetzung .)

XIV.
Dr . Falkner trieb heute eine innere Unruhe umher,

über die er nicht Herr werden konnte . Immer wieder zog
er den Brief Marens aus der Tasche und las ihre jubelnden
Worte , die ihn zu freudiger Anteilnahme aufforderten.

„Ich weiß, " schrieb sie , „Du wirst Dich mit mir freuen.
Triller versichert mir tagtäglich , ich hätte große künstlerische
Begabung . Wie bin ich jetzt meines kleinen Erbteils froh,
da es mir die Möglichkeit gibt , mich in aller Ruhe meiner
Ausbildung zu widmen . Triller will mir alle Wege bahnen.
Er selbst bleibt mein Lehrer und das allein , sichert schon mein
Vorwärtskommen . Da ich nach seinem Urteil für Landschaft
und Figürliches Talent habe , so liegt ein reiches Feld des
Schaffens vor mir . Wie das mein Leben reich macht ! Ich
gehe still für mich der Ausübung meiner Kunst nach und so
führen Triller und ich ein Dasein ganz für uns . Ich glaube,
die anderen finden uns unausstehlich langweilig , gerade wie
Almuth . Sie huldigt nach wie vor dem Wassersport ; da
dieser harmlos ist, lasse ich sie ruhig gewähren und habe die
Beaufsichtigung des kleinen Hans Olufs ganz auf mich
genommen . Er spielt immer in ineiner Nähe , von der
treuen Anna sorglich behütet . Denke Dir , Triller will uns
Schwestern durchaus als Tag und Nacht malen ; er ist wie
besessen von dieser Idee , so sagt er selbst — "

^
Die Falten auf Hans Olufs Stirn vertieften sich. Was

ihn da packte und quälte , war ganz gemeine Eifersucht auf
diesen verwünschten Triller . Uni sich seinen Gedanken zu
entreißen , schlug er den Weg zum Wasser ein und sah dem
Landen der Tampsboote zu . .

„ Wollen der Herr Doktor nickt mal selber heraus der
dem herrlichen Wetter ? " fragte ein Schiffer . „Ich denke,
jetzt wird mit den Kranken doch nicht viel los sein .

"

„Meinen Sie , Petersen ? " erwiderte Falkner freundlich.
»Na , ich werde mir die Siche mal überlegen .

"

„Das tun Sie nur , Herr Doktor ; die schöne Zert mutz
wan nutzen. "

Diese Worte tönten noch in ihm nach , als er wieder m
feinem stillen Hause angekommen war . Er redete sich ein,
die Sehnsucht nach seinem Kinde triebe ihn heraus — und
so machte er kurz entschlossen bekannt , daß er auf zehn Dige
derreise. Das Schiff nach Hadersleben ging schon uber-
morgen , da war keine Zeit zu verlieren . Ta er die Seinen
überraschen wollte , zeigte er ihnen seine Ankunft garnicht an.

In Hadersleben traf er zufällig mit Rechtsanwalt Niko-
stuiei, zusammen , und dieser ließ cs sich nicht nehmen , ihn
kwn Abendessen bei sich einzuladen. Da Falkner allerlei
^ ejckäfüubes »u fragen batte , saßen die beiden Herren nach¬

her gemütlich im Herrenzimmer bei Wein und Zigarren allein
zusammen.

„ Sagen Sie mal , Herr Doktor, " fragte Nikolaisen im
Laufe des Gesprächs , „hat Ihre Frau das Kapital in anderen
Papieren angelegt ? "

„Ja , in Bankaktien ! "
„ Bei welcher Bank ? "
Falkner nannte den Namen und bemerkte mit Befremden

das tiefe Schweigen des Rechtsanwalts.
„Sind die Papiere nicht sicher ? "

„ Sie geben wohl hohe Dividende ?"

„Ja , ich glaube , sie sind im letzten Jahr noch gestiegen.
Meine Frau verwaltet das Kapital selbständig .

"

„Frau Almuth werden die hohen Dividenden verlockend
erschienen sein. Wer hat ihr denn eigentlich dazu geraten ?"

„ Assessor Schulz , dessen Frau auch eine große Summe
in der betreffenden Bank angelegt hat .

"

„Na , deren Vermögen kann schon einen Puff vertragen .
"

„Sie raten also zur Vorsicht? "

„Ich rate zu gar nichts . Sie müssen selber wissen, was
Sie zu tun haben, " wehrte der Rechtsanwalt vorsichtig ab,
denn er war nach seiner Ansicht schon viel zu weit gegangen.
„Sie sind im Begriff , Ihre Frau auf Faenö zu besuchen? "

„Ja , ich will über Kolding fahren und , um die Ueber-
raschung vollständig zu machen, mit der Bahn nach Frede-
ricia , von dort mit der Dampffähre nach Strib auf Fünen
übersetzen.

"
„ Aha , ich weiß schon , was Sie Vorhaben, " fiel Niko¬

laisen ein . „Sie besteigen dort die Bahn bis Middelfart,
gehen zu Fuß nach Hindsgavl und fahren mit dem
Boot nach Faenö hinüber . Eine herrliche Tour ! Wenn
ich abkommen könnte , weiß Gott , ich ließe Sie nicht allein
fahren . Wissen Sie auch, daß Sie auf dem kleinen Belt
einem alten Bekannten begegnen können ? Knud Knudsen
ist in der Nähe von Fredericia ansässig ; er hat sich vor
kurzem mit einer Stockdänin verheiratet . Obgleich seine
Gattin sehr schön und vornehm aussieht , hindert ihn seine
Ehe nicht daran , weiterhin galanten Abenteuern nachzu¬
gehen . Seine schöne Jacht „ Jngeborg " könnte manches
erzählen ; dieser Knudsen ist ein gefährlicher Mann ."

Falkner wußte es sich nicht zu erklären , warum ihn
diese Mitteilung so verstimmte . Vielleicht lag ihm noch
die heimliche Warnung wegen der Bank in den Ohren . Er
verabschiedete sich bald und konnte lange keinen Schlaf
finden , da er sich immer von neuem fragte : Maren
wohl den Mann ihrer Liebe wiedergesehen hat ?"

Die Reise , wie Hans Oluf sie sich ausgedacht , war doch
umständlicher und zeitraubender , als er geglaubt . Es war
schon 6 Uhr , als er , von Middelfart kommend , in die
schattigen Wege des Parkes von Hindsgavl einbog ; er
konnte sich kaum trennen von der wunderbaren Fernsicht,
die sich dem Wanderer auf Schritt und Tritt öffnete . Sein
Herz wurde froh , als . ex daran gedachte , wie er hier mit

seinem treuen Kameraden die Naturschönheiten genießenwürde . Er wollte hin zu ihr , die da drüben in den dichtenWäldern sein Kleinod hütete : den süßen Knaben , nach des¬
sen herzigem Geplauder er sich sehnte . Und Almuth ? -- -

Ter Klang einer der ihren ähnlichen Stimme ließ ihn auch
semes Weibes gedenken.

Doch dieses Lachen — das konnte nur Almuth sein!
Waren sie hier , die Schwestern , und hatten sie vielleicht
den Kleinen mit ? Er ging dem Klange nach und entdeckte
wirklich s eine Frau , die mit einem fremden Herrn in einiger
Entfernung vor ihm dem Strande zuging . Hans Oluf
hielt die Schritte an , da er Almuth nicht in Gegenwart
eines Unbekannten begrüßen wollte , doch blieb er ein auf¬
merksamer Beobachter . Er konnte aus . dem Klang der
Stimme und der Art des Lachens erkennen , daß sie mit
ihrem Begleiter ein kokettes Spiel trieb , sie tat sich garkeinen Zwang an — und in ihm stieg der Zorn auf.

Vertrauensselige Maren ! Wie schrieb sie doch:
„Almuth huldigt dem Wassersport , und da dieser

harmlos ist —"
Harmlos ? Was bliebe wohl harmlos bei dieser leicht¬

fertigen Frau!
Nun standen die beiden unten am Landungssteg . Hans

Oluf blickte, hinter einem dichten Gebüsch verborgen , auf
sie hinab . Noch immer konnte er das Gesicht des Mannes
nicht erkennen . Almuth wechselte noch einige freundliche
Worte mit dem Schiffer , der ihr half , ihr Boot flott zu
machen , und segelte davon . Dann nahm auch die Jacht
ihren Herrn an Bord , der zuvor dem Schiffer etwas
Klingendes in die Hand gedrückt , wie die vielen Bücklinge
desselben bekundeten.

Kaum blähten sich die Segel der „Jngeborg " im
frischen Wind , als auch schon Hans Oluf neben dem alten
Manne stand und auf das rasch dahingleitende Fahrzeug
deutend , auf Dänisch fragte:

„ Wem gehört denn die schöne Jacht ?"
„Herrn Knudsen , Herr , dem reichsten Alarme hrer zu

Lande .
"

„ Und wie heißt die schöne Dame , die mit ihm kam?"-
„Ich weiß es nicht . Seine Frau ist es nicht , die

kenne ich genau . Die Fremde soll in Faenö wohnen ."
„Sie kommt Wohl sehr oft her ?"
„Alle Tage , Herr ! — Und es ist eine so freundliche,

schöne Dame . Sie kennt sich gut mit Herrn Knudsen ."
„Ter wohl auch alle Tage kommt ?" scherzte Falkner

grimmig . ^
Ter alte Mann grinste nur , das hohe Trinkgeld mochte

ihm wohl Schweigen aufcrlegen.
„Kann mich jemand nach Faenö rudern oder segeln ?"

„Ja , gewiß . Das kann mein Sohn tun . Dort kommt
er schon."

(Fortsetzung folgt .)
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kk . Accum, 12 . März . Am Ostersonntag , morgens 10^
Uhr , wird Herr Pastor Zimmerli seine Abschieds¬
red e halten. _ _

Mit aem Lau Äer HsWSttr in
Ailcleshausen

wird in allernächster Zeit begonnen werden . Die Steine
werden bereits angefahrcn . Nach den vom Architekt F r n --
stück entworfenen Bauplänen wird man ein schmuckes Ge¬
bäude errichten . Mit seinen 66 Metern Front wird sich der
in Hellem . Rohputz ausgeführte und mit roter Bedachung ver¬
sehene Bau von seiner waldigen Umgebung vorteilhaft ab¬
heben.

Die Baukosten werden sich voraussichtlich auf
150 000 einschließlich des Inventars ans reichlich 200 000
Mark stellen. Der Baugrund ist vorzüglich , so daß man
mit einem halben Meter Fundament auszukommen hofft.
Das Kellergeschoß, in dem ein Raum für den Pctro-
leummotor , ein Desinfektionsraum , ein Raum für die elek¬
trische Beleuchtungsanlage , die Zentralhcizungsanlagc , Kcl-
lerräumlichkeiten usw . untcrgebracht werden sollen, wird zu
ebener Erde liegen . Das erstcGcschotz wird in der Mitte
einen 6,60 Meter breiten und 9 Meter langen Tagesraum
erhalten , im übrigen werden sich dort die Schlafräumc , der
Waschraum , ein Badezimmer und ein Duschcraum für die
männlichen Patienten befinden . Das zweite Geschoß
wird in derselben Weise angelegt und den weiblichen Patien¬
ten dienen . Die Schlafräume sind von verschiedener Größe,
in einzelnen soll ein Patient wohnen , andere sind für zwei
und noch andere für vier Patienten bestimmt . Im ganzen
wird die Heilstätte bequem 60 Pflegebedürftige aufnehmen
können . Jedes Stockwerk wird von einen: 2 ^ Meter brei¬
ten Korridor von den: einen Ende des Hauses zum andern
durchzogen. Schließlich weist der Plan die erforderlichen
Bureauräume , das Arztzimmer , die Wohnung für den Haus¬
meister und die Schwesternzimmer auf . Der Eingang zur
ersten Etage befindet sich am linken und derjenige zur zwei¬
ten Etage am rechten Flügel.

Etwa 60 Meter von : Hause entfernt wird die Liege¬
halle erbaut werden , und zwar wird sie so angelegt werden,
daß sic vom Hauptgebäude aus jederzeit vollständig über¬
sehen werden kann . Die räumliche Scheidung der
w ei b l i ch e n u n d m ä n n li ch e n P a t i e n t e n wird so¬
wohl im Hauptgebäude als in der Liegehalle streng durchge¬
führt werden.

Auf den zum Hause gehörigen 16 Hektar großen Län¬
dereien wird man Ga r te n o n I a ge n und einen G e-
müsegarten schaffen, wobei man auf den fachmännischen
Rat von Schuldirektor H u n t e m a n n-Wildeshausen rech¬
net . In der Nähe des Grundstücks fließt ein Bach mit star¬
kem Gefälle , so daß die Entwässerungsfrage keine Sorge be¬
reiten wird . Die Zuwegung zur Heilstätte ist sehr bequem.

Man muß es dem Vorstand , bestehend aus den Herren
Direktor a . D . Vr . nwä . Wulff, Med .-Rat weck.
Schlaeger, Geschäftsführer K . Schwenke r , Buchhalter
Spaeth in Oldenburg , Med .-Rat Or . Steenkett in
Elsfleth , Buchhalter E . Specht in Delmenhorst , Pfarrer
ALdicks in Kirchhatten , danken , daß er die Angelegenheit
so energisch in die Hand genommen hat , daß man jetzt an
die Bauausführung denken kann ; einige Herren vom Vor¬
stand haben sich ganz besonders verdient gemacht. Es war
keine Kleinigkeit , das erforderliche Kapital zu¬
sammen zu bringen . Aber die Bemühungen waren auch
von schönem Erfolg gekrönt . Das Ministerium gab ein un¬
verzinsliches Darlehen in Höhe von 60 000 <N her , eine ganze
Reihe von evangelischen Amtsverbänden und Gemeinden
des Herzogtums gewährten größere Beiträge oder über¬
nahmen eine Zinsgarantic . Als Beihilfe zun : Bau der Heil¬
stätte gingen u . a . ein von der Norddeutschen Wollkämmerei
in Delmenhorst 10 000 von der Linoleum fabrik „Anker¬
marke " in Delmenhorst 1200 cU ; von dem Linoleumwerk
„Hansa " in Delmenhorst 1200 -F ; von der Kirchengemeinde
Stollhamm 600 >-L usw . Es bleibt aber noch viel zu tun
übrig . Der Vorsitzende des Heilstättenvereins , vr . Wulff,
richtete deshalb auch in der gestrigen Generalver¬
sammlung an die Anwesenden dm !varmen Appell , in
den Bekanntenkreisen neue Mitglieder zu werben und kapital¬
kräftige Personen und Gesellschaften zu ersuchen, den Verem
finanziell zu unterstützen . Er hob lobend hervor , daß sich
in bezug auf die werbende Tätigkeit besonders Buchhalter
Specht rühmlichst hervorgetan habe . Hoffentlich fmdet
der Appell offene Ohren und Hände , damit die Verems-
leitung sorglos in die Zukunft blicken kann.

Der Erbauer hofft das Gebäude vor Begmn des
nächsten Winters unter Dach zu bringen und im Frühjahr
1908 so weit zu sein, daß die Heilstätte 1908 in Benutzung
genommen werden kann . Der Vorstand wird dann die Sorge
los sein, wo er die auf Heilung Hoffenden unterbringen soll.
Schnelle Hilfe ist not bei Erkrankungen der Lunge , aber der
Verein war in der Vergangenheit nicht immer in der Lage,
Len Wünschen zu entsprechen, da alle Heilstätten oft überfüllt
waren . Hoffentlich wird die neue Anstalt dazu beitragen,
manchem Leidenden volle Genesung zu bringen , hoffent¬
lich dient sie dazu , Laß die Häufigkeit der Krankheitsfälle
herabgemindert wird und Freude in manche sorgende Fa¬
milie einkehrt.

veuffcder Reichstag.
17. Sitzung.

Berlin , 13 . März.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste und even¬

tuell zweite Beratung des Berner Zusatzübcreinkvmmcns von:
19. September 1906 zu dem

internationalen Nrbereinkommen über den Eifenbahn-
frachtverkehr

vom 14. Oktober 1890.
Präsident des Reichs-Eisenbohnamts Schulz führt aus,

das Zusatzübereinkommen erstrecke sich auf verschiedentlich«:
Einzel -Verbesserungen . Besonders seien in Bern eine Reihe
deutscher Anträge , die vorher mit Oesterreich und Ungarn
vereinbart waren und namentlich dem Verkehr in forst- und
landwirtschaftlichen Produkten zugute kommen , zur An¬
nahme gelangt . Hervorhcbcn wolle er , daß bei Artikel 10
Abs. 3 die Wiedcrzulassung der Privatspediteure zur Erfül¬
lung der Zollvorschriften leider nicht gelungen sei . Diese
Frage habe aber an Bedeutung verloren , da im Verkehr mit
Rußland , der dabei für uns hauptsächlich in Betracht komme,
inzwischen Vereinbarungen getroffen seien, wonach der
Grenzvcrkehr in Bezug auf drc Frachtsätze ebenso günstig ge¬
stellt sei wie der direkte Durchgangsverkehr.

Nach einigen Bemerkungen des Abg . Stolle (Soz . ) wird
das Zusatzabkommen gleich in zweiter Lesung genehmigt.

Sodann wird die Besprechung der Interpellationen bctr.
Reform der Strafprozeßordniing

fortgesetzt.
Abg . Müller -Meiningen (freist Vpt . ) führte aus , daß seine

Partei nach wie vor der Anschauung sei , daß der Verdacht
fortbestehe , als ob die größten Schwierigkeiten für eine
gründliche Reform in : KastanieMväldchen liegen . Mit Ge¬
nugtuung habe er gehört , daß di « Schwurgerichte be¬
stehen bleiben sollen, es sollen aber nicht Schcinschwur-
gerichte werden . Wester wünsche seine Partei die Schwurge¬
richte als Form auch für die Preßdelikte. In Bayern
sei das längst der Fall und man wolle auch in Bayern dabei
bleiben . Interessant würde sein zu erfahren , nach welchen
Grundsätzen bei den O b e r la n d e s g e r i ch t en die
Schöffenauswahl erfolge . In Sachsen sei man den
Bahnen Bayern gefolgt , indem man auch Arbeiter und an¬
dere kleine Leute Schöffen werden lasse. Weshalb geschieht
das in Preußen nicht. Weiter plädiert Redner fiir Abschaf¬
fung des unmoralischen Z e u g n i s z wa n g e s für
R e d a k t eu re , für Reform des Eidverfahrens , Abschaffung
des Gewissenszwanges gegenüber Dissidenten bei der
Vereidigung für Reform der Untersuchungshaft ; auch
die Jmmunitätsfrage für Abgeordnete müßt « bei dieser Ge¬
legenheit berücksichtigt werden . Die Berufung müsse bei den
Strafkammern bleiben . Weiter dringt Redner noch auf eine
einheitliche Regelung des Strafvollzuges in absehbarer Zeit.

Staatssekretär Nieberding erklärt , daß die Besorgnis
des Vorredners wegen der Schwurgerichte unbegründet sei.
Die preußische Regierung beabsichtige die Schwurgerichte in
genau derselben Verfassung wie bisher bestehen zu lassen. Die
Diätenfrage für Schöffen und . Geschworene werde in : Rah¬
men der neuen Prozeßordnung zur Entscheidung kommen
können . Insoweit aber etiva der Wunsch dahingehe , daß noch
unter der Geltung der bisherigen Strafprozetzordnung solche
Entschädigungen an Geschworene und Schöffen gewährt wer¬
den, so könne er nur sagen , daß der Bundesrat hierüber noch
keinen Beschluß gefaßt habe.

Abg . Varenhorst (R . ) polemisiert zunächst lebhaft gegenden Abgeordneten Stadthagen wegen dessen gestriger Aeu-
ßerung über die preußische Justiz . Wester erklärt er sich na¬
mens seiner Partei einverstanden mit der Wiedereinführungder Berufung in Strafsachen , ferner mit den erweiterten
Schöffengerichten , also den inst Schöffen besetzten Strafkam¬
mern . Auf jeden Fall müsse die Berufung erfolgen an dis
Landgerichte , nicht ai : die Oberlairdesgenchte . Daß zur
Rechtsprechung die Laien in vermehrtem Umfange herange¬
zogen werden sollten , habe den doppelten Vorteil , die Richterwerden eistlastet, das Vertrauen zur Rechtspflege erhöht . Leb¬
hafte Genugtuung äußert Redner noch über den unverän¬
derten Fortbestand der Schwurgerichte.

Abg . Mieczkowski (Pole ) erklärt , das Vertrauen , das
der Vorredner in die Justiz gesetzt habe , nicht teilen zu können.

Abg . Roth (Wirtsch. Vgg . ) begrüßt es , daß jetzt auchrn den Strafkammern das Laienelement mitsprcchen solle,und wendet sich dann gegen das Massen -Verteidigungswesem
Abg . Dove (Frs . Vgg .) erklärt seine Befriedigung dar¬

über , daß wir jetzt bald zu einer neuen Strafprozeßordnung
kommen . Er selbst wolle nur noch den Wunsch aussprechen,
daß endlich einmal mit den Resten des alten Inquisitions-
Verfahrens aufgeräumt werden möge.

Abg . Werner (Refp .) fordert ein schnelleres Tempo in
der Reform , Entschädigung der Schöffen und Geschworenen,
und betont weiter die Notwendigkeit einer Reform der Poli¬
zeiaufsicht über Strafentlassene und der Ersetzung des Vor-
cids durch den Nacheid mit vorheriger protokollarischer Fest¬
legung des zu Vereidigenden.

Abg . Storz (Südd . Vpt .) spricht über die Höhe der
Kosten des Strafverfahrens und verlangt einen Schikane-
varagraphen . Auch er bedauert die zu häufige Anwendung
der Untersuchungshaft.

Abg . Heckscher (Hosp. d . Frs . Vgg . ) kommt auf die Frage
der Schöffen - und Geschworenendiäten zurück.

Nach dem Wortlaut des Gerichtsverfassungsgesetzeschabe der
Arbeiter das gleiche Recht, wie jeder andere . Hamburg hahx
mit der alten Praxis endlich gebrochen, ebenso wie Bayern

Staatssekretär Dr . Nieberding bestreitet , daß die bis^
herige .Handhabung dein Gesetz widerspreche. Voraus
setzung des Schöffenamtes sei genügende Vorbildung und
wirtschaftliche Festigkeit.

Abg . Heckscher erwidert , er bleibe dabei , daß unter
Millionen Arbeitern sich doch eine genügende Zahl Arbeiter
finden sollte, die für das ehrenvolle und wichtige Amt als
Schöffe objektiv geeignet seien,

Abg . Varenhorst bestreitet , daß Arbeiter vorn Schöffen-
dienst ausgeschlossen würden.

Abg . Heine (Soz .) stellt dies dagegen als Tatsache fest , ft
auch für Berlin . Es ließen sich sogar Fälle ^ anführen , daß
kleine Handwerker , wein: sie einmal als «Schöffe fungiert
hätten , dann , wie anzunehmen sei , weil ihre Tätigkeit als
Schöffen nicht gefallen habe , wieder aus der Liste gestrichen
worden seien.

Staatssekretär Nieberding protestiert dagegen , daß Be-
Hauptungen dieser Art , die ehrenrührig seien, so allgemein
ohne Beweis hingcstellt würden.

Abg . Wagner -Freiberg (kons . ) polemisiert lebhaft gegen
die Sozialdemokraten und deren verhetzende Tätigkeit.

Abg . Günther -Plauen (Frs . Vpt . ) protestiert lebhaft
gegen des Vorredners Ausführungen , ebenso der Aba.
Singer , welcher schließt, inan sehe ja , wie die neue Mehrheit
der Arbeiterschaft wieder ihre Rechte nehmen wolle.

Morgen 1 Uhr : erste Lesung des Gesetzentwurfs , be¬
treffend den Hinterbliebenenfonds , dann Interpellation
Stresemann , betreffend Privatbeamtenvcrsicherung.

Schluß gegen 6 Uhr._

5llmmeri aus ürm Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
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LvlersjÄren Lrauerei.
Allerdings haben 10 Arbeiter der Brauerei die Arbeit

niedergelegt , aber nicht etwa infolge schlechter Behand¬
lung , sondern vielmehr infolge systematischer Verhetzung
seitens des Zentral -Verbandcs , dem die Brauerei ohne
festen Lohntarif schon seit langen : ein Dorn in: Auge war.
De : : :: wären die Arbeiter tatsächlich von unserem verehrten
Arbeitgeber schlecht behandelt worden , so hätten nicht nur
die 10, sondern auch wir , die wir gerade die Aeltesten
auf der Brauerei sind , die Arbeit eingestellt . Und wie wähl
unsere Behauptung ist, beweist wohl am besten , daß vier
der jetzt streitenden Arbeiter zum zweiten , dritten und
vierten Male lauf der Brauerei Arbeit suchte: : und erhielten,
was bet schlechter Behandlung seitens des Herrn Dietze nie¬
mals geschehen wäre . Auch sind nach der Sommerzeit nie
Arbeiter entlassen , sondern trotz geringerer Arbeit durch
den Winter geholfen worden . Ferner ist unwahr , daß
Herr Dietze die Arbeiter hinausgeworfen hat , vielmehr
sind die Leute selbst gegangen , und mancher von ihnen
wäre gewiß gern geblieben , wäre der organisatorisch:
Zwang nicht gewesen . Um billigere Kräfte zu erhalten,
seien die Arbeiter entlasse : : ! Wir können nur bestätigen,
daß unser Arbeitgeber unsere : : berechtigten Forderungen
stets ein williges Ohr geliehen , nur durch - gewaltsamen
Druck ließ er sich nicht zur Nachgiebigkeit zwingen . So
war er sofort bereit , auf unseren Wunsch einen Lohntaris
mit den : Gewerkverein (Hirsch-Dunckör ) abzuschließen , der
bereits perfekt und in Wirksamkeit getreten ist . Darum er¬
klären wir nochmals , daß aus den: Artikel des Streik¬
komitees allein die Mißstimmung infolge Nichterfüllung
ihrer unberechtigten Forderungen spricht , daß wir gern
auf der Ehlersschen Brauerei unter Leitung unseres ver¬
ehrten Arbeitgebers stehen und die Verleumdungen gegen
Herrn Dietze energisch zurückweise: : .

Die Arbeitswilligen der Brauerei Ehlers.

Krankel
verhütet den I

kräfle-
verkall

Adenau, den 25 . August 06.
Teile Ihnen Mit, daß mir Ihr „Bio-
son" bei meinem Nervenleiden sehr
gute Dienste geleistet hat . Nach Ver¬
brauch eines Paketes verspürte ich
gute Besserung , und das Herzklopfen,
die Unruhe und Schmerzen im Magen
und Eingeweide :: haben sich bereits
ziemlich gebessert. Ich kann wieder
etwas nähen und meine häuslichen

Arbeiten gut verrichten , was nur früher kaum möglich war.
Ich hoffe nach Verbrauch des zweiten Pakets Bioson gesund
zu werden und werde dasselbe bei allen Bekannten empfehlen.
Achtungsvoll zeichnet Frau MargarethcDaniel. Amt¬
lich beglaubigt : Adenau , 1 . Sept . 06 . Bergmann , Bürger¬
meister . Bioson ist in Apotheken , Drogerien usw. das Pakst
zu drei Mark erhältlich , und wird jeder Arzt gerne Auskunft
über die Vorzüglichkeit des Bioson geben.

H . UslMlin ,
Kremen.
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A . Töujes , Markenhdlg.. Etzhorn i. O.

vou Vr.
Nußextrakt Nutin M
1 .5Ö, 8 .— , Nuß - V
Ai v .Stt, Pomade ^

Nutin 1 .—, sind die besten , ^
wirken sofort und färben nicht
ab . .Eckt nur mit Namen Vr.
k'r» . lin - im , Kronen-Parst , Nürn¬
berg. Hier: Flor -i -Trog .,Schüttingstr.

-— — Bei Husten ——
Heiserkeit ) beweisen zahlreiche An-
Katarrh ) erkennungen die Bor-
Berschleimuua) züalichkeitvon

Jtzläb 'S berühmten
Ems er Kesselbruuue« - Caramelleu.

Wirkung überraschendI
In Bemeln, n 40 Pfg., bet W. Kelp

Nächst, Hirsch-Apotheke.

Ae Anskiluslsstelle
- er WoMrtßvereinigllug,

Moltkestraße 22.
ist an allen Wochentagen von 10 bis

11 Uhr geöffnet.

Hanseatische
kotoot - rolll - Socks

ist
bequem und sparsam

irn Gebrauch.
Gen .-Tcpot: Vldeub. Chem . Fabrik

H. W. DurschaS

WU

- - Neuest kkNütvg
m . visl . u xratziku. ir-

MM - Extrakt
lFichtennadelspirltuS),

Destillataus den harzdustendenTannen
des Thüringer Waldes. .

Vorzüglich bewä rt bei N-Heumav
mus. Gicht . Ischias, Brust- und «w
sichtsschmerzeu , sowrc bei rhenma
scheu Zahnschmerzen. .

Flaschen a 60 ^ und L 1 d
Drogenhandlung

Wtskker Mied willst.
Inhaber : Apoth. Th . Stornudt

Haarenstraße 44. —- Ferns precher



Sei der städtischen Polizei ist
.m Schuhmann anzustellen,
zlnfangsgehalt1400 . X . steigend

i» zweijährigen Zulagen von je
W -ik. bis zum Höchstgehalte von
zlOO -tk. Außerdem beziehen die
Schutzleute Kleidergeld,

lm Be¬
trage von etwa 180 . tl. jährlich.

Die Anstellung erfolgt zu¬
nächst für drei Monate auf
Probe . Die Verwendung der
Schutzleute kann nach Ermessen
des Magistrats im Tagesdienste
oder im Nachtdienste erfolgen.

Bewerbungen sind unter Bei¬
fügung eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufs, eines amtsärztlichen
Gesundheits - Zeugnisses, eines
Führungszeugnisses und sonst
vorhandener Zeugnisse bis zum
10 April d . I . eiuzureichen.
Geeignete Militär - Anwärter,
welche die oldenburgische Staats¬
angehörigkeit besitzen , haben den
Vorzug.

Mt Meitarg.
Hch -Vecklls

i« tu LtMchrstkll.
ES sollen verkauft werden aus

dem

Reiter Littet
am

Imecka»,
de« 21. März d. I.,

„ chm . 1 Uhr.
in der Wohnung des Holz-
Wärters Arumlgnd in Littet:

Nr . 380- 520 . Nr . 535 - 815,
Nr . 818—829 — 236,04 fm.
Kiefern - Nutzholz , Balken,
Sparren und Latten,

Nr . 580- 567 --- 16,46 fm.
Kiefern - Nutzholz, Ricke,
Pfähle u . Bohnenstangen.

Nr . 521—531 --- 3,02 fm.
Fichten - Nutzholz . Latten,
Ricke , Forkenstiele und
Bohnenstangen,

Nr . S16—817 -- - 1,17 fm.
Birken-Nntzholz.

Kaufliebhaber sammeln sich
um 10 Uhr morgens genannten
Tages bei der Wohnung des
HolzwärterS Krumland zu Littel,
von wo aus di« Besichtigung
des gesamten Holzes unter dessen
Führung stattfindet.

Auch an jedem anderen Tage
vor dem Derkanfstermine wird
der Holzwärter auf rechtzeitiges
Verlangen das Holz vorzeigen.

Es wird darauf aufmerksam
gemacht , daß ein fernerer Holz¬
verkauf im Revier Littet in
diesem Wirtschaftsjahre nicht
stattfindet.

Oldenburg , 11. März 1V07.
Frhr . v. Rössing.

Korrkurs-
verfahren

Ueber das Vermögen des
Sandmannes u. Handelsmannes
Hinrich Lnhken in Obenstrohe
wird heute , am 9 . März 1907,
nachmittags 12^ Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Auktionator Hölscher in
Barel wird zum Konkursver¬
walter ernannt.

Konkursforderungen sind bis
UM 1 . April 1907 bei dem Ge¬
richt « anzumeldeu.
, Es wird zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines an¬
deren Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusseS und eintretendenfalls
über die in § IW der Konkurs-
ordnung bezeichnten Gegen¬
stände — aus den

4. April 1907 . dsr« . 10 Uhr.
und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf den

24. April 1807 . vorm. 1« Uhr.
dor dem Unterzeichneten Ge¬
richte Termin auberaumt.

Allen Personen , welche eine
Konkursmassegehörige SaAem Besitz haben oder zur Kon¬

kursmasse etwas schuldig , sind,wird aufgeoeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Be-
ntze der Sache und von den
Forderungen. für welche sie aus
der Sache abgesonderteBefriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis ^ mI . April 1907 Anzeige zu machen.
Großh. Amtsgericht I in Varel,

laez . j I buken.

Mer meiner Nnchweisung
ist eine alte best eingefiihrle
Mers-MM,

nMMn mit
Kch !ki> siiiirch«Mg .,
in vollständigem Betriebe mit
sämtlichem sehr komplette« Zu¬
behör on Maschinen , Flaschen,
Gespannen n. s. w. krankheits¬
halber mit Antritt per sofort
oder später preismert zu ver-

cissne» L Ldler§,
G . m . b. H . ,

rsmenl ^arenfabrik , Olükndupg'
- - b'Ldi ikLlllsxeu : — — -

Voll»er8vltrsv « uaL llüllASlrup d. VViläesdsilsvll.

m LpeziMt : ZementMldchpMllell.
« « '' Lattung 30 em. -Mg»

0 . ü . 6 , lä»

Der sehr bedeutende Umsatz
kann buchmäßig nachgemiesen
mttden.

Jede gemnnschte Auskunft er¬
teile ich unentgeltlich.

kW KMMp.

ki,-. 2SS79I.

örnLUvllriiixv, — 2emvii <rodr «, — 8ek^ sill»tr <>x«,i
2emellt -0lLuvt slsm « u . g.

Lin Vsrsrrott üdorrsiigt , ckatz

Auktion.
Wegen Aufgabe des

Haushalts kommen am

Kreit«,
LMji .I.

Mlhm. 2 Uhr llnf.,
im grotze « Saale des
DoodtschenEtablissements
folgende Gegenstünde, als:

i Sofa , S Sessel, S Ver»
tikowS, 4 Rohrstühle. 1
Tofatisch, 1 Serviertisch,
1 Kleiderschrank , 1 Bett¬
stelle mit Sprungfeder¬
rahmen und Matratze,
1 vollständiges Bett , 1
Waschtisch , 1 Küchen¬
schrank, 6 Stühle,
2 Thwe , 1 Fletschhackmaicyine,
1 Brotschneidemaschine, 2 Bett¬
stellen , 1 Waschtisch , 1 Küchen¬
schrank , 1 Lank, 3 Tische , 1
Kmderbettstelle, 1 Sportwagen,
4 Polsterstühle, 1 Sofa , 1 Tisch,
div. Bilder, Porzellansachen
und Küchengerät, 1 Kleider¬
schrank , 1 Tamenuhr , 1 Herren¬
uhr mit Kette , 1 Spiegel, 1
Regulator , 1 Wanduhr , 1
Standuhr , IW Stück Sohlen¬
schoner,

ferner : 1 Partie Zigarren
«ud Zigarretten,
1 Partie Wein,

zum öffentlich meistbieten¬
den Verkauf auf Zah¬
lungsfrist.

Kauftievhaber ladet ein
ü . Riciüets,

Auktionator.
kiö. Es können noch Sachen

zugebracht werden.

Edewecht.
In Hollje Bienen-Auktion am

23 . d . Mts . sollen noch
M PW gutes

Vergantung
Streek bei Taidkrag.

Streek . S . G . Neuhaus das.
und andere Personen lassen fort¬
zugshalber am

SmM«-,
st« 13. April d. K,

nachm . 2 Uhr.
in und bei Nenhaus ' Wohnung
am Wege von Astrup nach Sand-
krug öffentlich meistbietend auf
Zahmngssrist verkaufen:

1 gutes Arbeitspferd, gut im
Geschirr.

2 junge milchende Kühe.
2 tiedige Ouenen . im Mai

kalbend.
1 leichten Ackerwagen . 1 Feder-
wagen. Pserdehalfter . Kreuz-
leinen, Peitschen, 1 Doppel-
flinte , 1 gr . Kochkessel >85 Ltr.
Inhalts , 1 Stoßblock m. Stoß-
eisen , 1 Waschtro« . 1 Wasch-
balje, Wassereimer. Futter-
eimer, Harken. Forken, Spa¬
ten. Jaucheimer , Beste. Aexte,
Säge.

ferner : 1 Damenrad . 1 fast
neues Bett mit Bettstelle, 1
gr . neuen Kleiderschrank, 1
Nähmaschine, 1 Kommode . 1
Sofa . Tische , Stühle , 1 Spie-
gel . 1 Küchenschrank , 1 große
Blitzlampe. 1 gr . Hängelampe.
Stehlampen , 1 Petroleum.
Maschine , 1 Leckbrett , sowie
viele andere Haus- u . Küchen-
gerate, auch
5 Scheffelsaat grünen. Roggen,
1 Hausen Dünger,
1 Haufen Latten.
Käufer ladet ein

B . Schwarting . Auktionator.
Everften-Oldenburg,

mitverkauft werden.
_ Meinreukeu.
Fortzugshalber billig zu ver¬

lausen : 1 Zeugrolle, 1 Wasch¬
brett, Leckbrett , Sofa , Bettstelle,
Waschtisch , Kollierpresse , 1 gr.
Treppe und Petroleumkocher.

Weskampstraße 5 , oben.
Zu verk. g. erhalt . Sparherd.

_ Lindenstr. 38.
Hankhause ». Habe zwei beste

schwere We,
wovon eine hochtragend, zu ver¬
kaufenI . Fuhrken.

Zu verkaufen mehrere
beste Eberserkcl.

abstcnn . von prämiierten Eltern.
Fr . Ernst . Ziegehhofstr . 6.

Nadorst. Zu verkaufen ein
Bullenkalb. Diedr . Helms.

Schweizer Ziege zu verkaufen,
großes Tier , weiß, hornlos , Mitte
April lamm ., gut melk ., 25,
auch eine andere, grau mit Hörn.,
trächtiges Lamm -kk 10.

K. Bartels . Oldenbrok.
Wehrder bei Elsfleth. Zu

verkaufen ein Hausen Dünger
Joh . Ruscher.

Oldenburg ! Der Kirchenrat
der evang.- lnrh. Kirchengemeinde
Oldenburg laßt amJiMag,
de» IS. Wlj d. I.,

nachm. SK Uhr,
beimneuenFriedhofamFriedhvss-
weg hiersetbst:

48 Kaust« Fichstn-
ktc. Ma« «ad

41 KaufenKttilithol!
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich vor
dem Friedhofs tor versammeln.

Edo MeinerS , Aukt.
Delsshanse« . Für den Wider¬

ruf seiner gründlich erlogenen,
über meine treue Lebensgefährtin
gemachten schwer beleidigenden
Aeußerungen, sowie für seine an
höherer Stelle gegebene mündliche
Ehrenerklärung sage ich dem
Arbeiter Fr . Sextr 0 meinen

besten Dank.
I . Bulk.

WstiKkk
Verkaufe zu billigsten
Preisen in allen Grützen
jedes Quantum.
Verwalter 9. l.uer8,

Garnholz b . Zwischenahn
Eine Sendung

schöner GolWe
traf ein.

^ klsx Qostts.

l.
'

in Wllrlsln ru 10 ? kg . kür L Isllsr Lupps von noorrstcktvr
Väto uuÄ IVoblgezckmacll llncl . klar wie iVasssr in vonixen
Mauten runabersiten . Lettens empkoklsn von

Uslttrlol » L-oliss , lmmdortlkir . , llcko Lknernür.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 15 . März

d. I . . nachm . 4 Uhr. gelangen im
Auktionslokale des Amtsgerichts
Hierselbst:

I . 6 Sofas . 4 Tische., 10
Stühle . 2 Sofatssche , 1 Sofa»
kiffen . 2 Sessel. 3 Spiegel , 1
Sofaborte , 2 Paneelborten . 1
Bücherborite , 1 Notenborte, 4
Bilder , 3 Regulateure . 4
Küchenborten, 1 Portiere , 1
Ampel, 1 Lampe. 1 Pianino,
1 Klavierbock , 1 nußbamn
Buffet, 4 Spiegelschränke, 2
Kleiberschränke , 1 Waren¬
schrank . 1 Glasschrank. 1
Küchenschrank . 5 VertikowZ,
2 Schreibtische. 1 Waschtisch , 1
Waschtoilette. 2 Nähmaschinen,
1 Nähtisch . 3 Kommodm, 1
Stummerdiener , 1 Nippkasten,
18 Nippsachen . 1 Bett , 2 Gar¬
derobenständer, 2 Holzrou-
leaux, 8 Blumentöpfe. 11 Blu¬
mentöpfe mit Blumen . 1 Bier¬
service , 4 Wagenräder , 1
Wringmaschine. 2 Hobelbänke,
1 Oelreinigungsapparat , 1 Oel-
sparapparat , 1 Brotschneide¬
maschine . 1 Kaffeebrenner, 70
Militärmützen und 1 Partie
Damen- u . Herrenbandschuke.

II . 1 Sofa . 1 Tstch . 1 Spie¬
gel, 3 Verkikows . 1 Laden-
tresen, 1 echt Nußbaumschrank,
1 Küchenschrank . 8 Bettstellen.
1 Phonograph mit 60 dazu ge¬
hörigen Walzen, 5 Kunstguß-
Vasen. 1 Nippstück lHundl. 1
Standuhr , 1 Doppelpistole, 1
Kasten mit 25 Futteralen für
Rasiermesser. 1 Häckselmaschine.
18 Stück weiche Herren -Haar-
filz -Hüte, 6 Stück steife da . u.
18 Stück bunte Herren -̂ ber-
hemde

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Zu II . steht ein Ausfall des
Verkaufs nicht zu erwarten.

Kb> bgf,
Gerichtsvollzieher.

Sostemost bei Rastede . Zu
verk. 5000 Pfd . bester schwerer

Zu verk.
kalb.

ein schweres Bullen-
Meranderstr . 20.

Iletzcm

i^rau
Tonnerschweerchaussee

11
ii

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 15. März

d. I .. nachm . 4 Uhr. gelangen in
Mohnkerns Wirtshause in Bür-
gerfelde:

1 Sofa . 2 Tische , 1 Regulator,
1 Spiegel . 6 Bilder , 1 Schrank.
1 Kommode, 11 ausgestopste
Vögel

gegen Barzahlung zur Ver-
steigerung.

1slli 68,
Gerichtsvollzieher.

Rastede. Johann Martens in
Delfshausen läßt wegen Aufgabe
der Pacht am

Smide»!!, S. April,
nachm . 2 Uhr arffgd . ,

2 frischmilch . Kühe , kürzlich
gekalbt.

2 Kühe, Mitte April u . Juli
kalbend,

1 belegte Milchkuh.
(darunter 4 beste Herdbuchtierej,

1 Ouene. 1 Rind . 1 KMalb,
1 gutes Arbeitspferd.
1 Sau mit 6 Ferkeln, dann

8 Wochen alt,
1 Sau mit 8 Ferkeln, dann

8 Wochen alt,
6ü junge Hühner.
1 Egge. 1 Pflug , 1 Deichsel.
Tauholz, Pferdegeschirr, Joch¬
eimer. Karren . 2 Klerder-
schränke , 1 Pult mit Aufsatz,
1 Kommode , 1 Tisch . 1 Wand¬
uhr und viele sonstige Haus¬
und Ackergeräte

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degey, Aukt.

Biehverwertungs-
Genossenschast

Wiefelstede,
c . G . m . u . H.

BttwögeMlillj m 31 . Dez . M
Kassenbestand . . . 381 .82
Utensilien . . . . „ 150.—

431 .83
ksisivs.

Geschäftsguthabender
Genossen . . . . ^ 274 .—

Reservefonds . . . „ 150.—
Reingewinn . . . „ 7.82

431 .82
Zahl der Genossen am 31. De¬

zember 1W6 : 274.
Der Vorstand.

Tapken. Runken. Onken.
Revidiert und richtig befunden:

Für de « Anffichtsrat:
H. Knutzen. H . Elaußen .-

S. Töpke«.

Ofen. Zu verkaufen eine nahe
am Kalben stehende schwere Kuh.

. Job . Wemken.

Zu verkaufen wegen Platz¬
mangel 2—3 sehr gut erhaltene

mtter Preis.
I . C. Gerhards . Brake i. O.

Nadorst . Zu verkaufen junge

Puterhähne
(Bronzeputer), 1SOS Brut.

_ D. Rathjea.
Grotzseldhns b. Rastede Zu

verkaufen
Kvggenßroh, ^ Ztr. s.40 Mk.
Wieseilheu, ^ 3^ . 2 .50 M.

A. zur Horst.

Magenfett,
Maschmen - Oel,
Feder-
Uatent-
Zentrifugeu- „
Futterkallr i! «. 8

empfiehlt billigst

I . viellinsllll,
Markt 10._

Kaffee,
Pfd . 6ö , 70 . 80 , SO, 100 H,

gebr.Psd.80, 90,100,110,120,140 ^ ,
empfiehlt billigst

4 . viellmallll,
Markt 10.

Süßrahmbutter : Täglich frisch
10 Pfd .-Kolli Mk . 6 .80. Llster-
käse, oollfett, 10 Pfd . Mk. 4 .20.
Zur Probe lOPfd.- Kolli; X Butter
u. Käse Mk . S .70 . Nagler
(Exports,.) , Tinste307 via Breslau.

Junge Legehühner zu verk.
Schleuz , E versten, Hundsm.- Lh.

Bloherfelde . Zn verkauf, ein
schönes Kuhkalb . H. Hotes.

Das Gerücht über Vollm.
Lükke « nehmenwirh iernnt zurück.

Geschwister Horstmann.

Eversten.
iliili'

SMWWB
m Tnile des WtzenOetz

D . Holze, Eversten,

Grojje Ullcht-
Lsrstekuilgelt

am ToNllbenst, - es 1k.
Soviltag , Heu1?. Merz,

abends 8 Uhr.
SlMlltag nachm. 5 Nhr:

Lehenswärdigkeit erßen Ranges.
Eintritt : 1 Platz « » ^

S. Platz 4« ^, Kinder 15 4.
M

'
: ü. »Ml«.

Gut erhaltene

Packkistett
kaufe jedes Quanttlm und erbitte
Offerten.

Louis Klaus , Varel i. V.

Zivangs-
verAeigerung.
Am Freitag , 15. März d. I . ,

sollen au der Haareneschstraße
( Seminarweide ) öffenllich gegen
Barzahlung versteigert werden:

1 Hahn , 15 Hühner , 1 Hühner¬
stall mit Auslauf und etwa
125 Mtr . Drahtgitter.

kiönbsi '
,

_ Gerichtsvollzieher.

Gewerbe- und
Handels - Nerrill.
Versammlung

am
I» mlU1t . wr Ml.

abends S Uhr pünktlich,
im Gildesaal des knnstgswerbe-

Museums.
Tagesordnung : Die neuen Ge¬

setze über Einkommen¬
steuer uird Vermögens-
steuer.

Nichtmitglieder sind willkommen.
Der Vorstand.

Neuenkruge.
Am 2. Ostertage:

WS" Ball,
wozu sreundl. einladet

* H. Bremer.
Osternburg. Alle diejenigen,

welche sich für die Grüntmna
eines

ZMMselleMM
interessieren, werden gebeten,
sich am Freitag , den 15. März,
abends 8 Uhr. beim Wirt L.
Koopman» . Bremers . , zu ver¬
sammeln.

Mehrere Junggeselle«.

MenbW.
Am Sonntag , den 17. d. Ml-,

wird in Wellmanns Gasth. einVortras
gehalten über „Unsere Atmuugs-
orgaue, ihre Störnnge« »nd
ihr- Pflege ' . ^ ^Eirrtritt frei. Ans. 5 )4 Uhr.

Jeddeloh I.
Am 2. Ostertage:

Gruße TllWilsik,
wozu einladet H. Kreye.
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ist ein seit 37 Jahren bewährter , als verläßliches « « I UV sM 8 V VI V7 U>
Hausmittel längst allgemein bekannter und beliebter « RR V «V A » L » » TF » ,

. Aerztlich geprüft und empfohlen als ein Mittel , welchesE > den Schleim löst, den Husten lindert und beseitigt , rasch den Nppetit
W steigert , das Körpergewicht hebt und überdies für Blut u . Knochen¬

bildung vorzüglich geeignet ist.
Man verlange in den Apotheken stets „ Herbabnhs Kalk --

Eisen - Syrup" und achte aus nebenstehende Schutzmarke.
Preis 1 Fl . M . 2 .50.
Bestandteils : UnterpdoSphorigsaurer Kalk, dialyftcrteS Eisen , Fluidextrakte

von Sonnentau , Gundelrebe und Hirschzunge , Cochenille - , Orangen - und Tausend¬
guldenkraut -Sirup.

ÜM!U8MgS»gdIV «,Ik »I

§ ^'L-m.S . 7 Ir. lellWW ößsltiebs .MlWliMiglieil
".

VIII, LLlssrslDLSSS 73 73.
Zu haben in den Apotheken in Elberfeld — Frankfurt a . M . — Leipzig — Dresden — Nürn¬
berg — Würzburg , sowie in den meisten größeren Apotheken oder tiiekt von d>r Erzeugungsstelle.

Im » !
Lrsmvu,

15 LT OouvsLLvL1518
ewpüeklt sein grosses l .sger von

LerO
. Lnsiier.

Inhaber : rriol » » rü Lnsusi »,

Hofgoldschmied Sr . Kgl. tz . des Großherzoqs,
Langestratze 26, — Fernspr . 287,

empfiehlt

in reichster Auswahl u . den neuestenMustern.

Eröffne mit dem heutigen Tage
Hierselbst im Hause des Herrn
Böttchermeister Ahrens eine

Lchuhmchem.
Indem ich saubere und reelle

Bedienung verspreche, bitte ich
mein Unternehmen gütigst unter¬
stützen zu wollen.

Hochachtend

s » , F
Wegen Umz . billig zu verk . :

Sofa , Stühle , Tisch « . Teppich,
gut erh . Achternstr . 39 , oben.

Weg . Platz mang . foll . 1 rote « . 1
gr . Plüschgaruitur , Bertikow «.
Spiegel zu jed . nur annehmbar.
Preise verkauft werden.

Achternstr . 48, 1 . Et.
1 sch . neues Bett (Oberbett , Unter¬
bett « nd 2 Kissen ) soll zu jedem
nur annehmbaren Preise ver¬
kauft werd . Achternstr . 4«, 1. Et.

Zu verk. schöne Geige.
Wirt Engelbert , Kurwickftr.

Sannnnr . Empfehle meinen
für beide Znchtgebiete angekörren

Hengst „MW"
zunr Decke « der Stute « .

V. Pr .- H . Robert , d . v . Pr .-H.
Ruthard . M . Rimesse.

Deckgeld tragend 80 güst
lO _ G . Wieting.

Wer liefert

Strohhülsen?
Off . n . 8. 640 a . d . Erv . d . Bl.

Nethen b . Hahn . Wünsche eine
2jährige Stute in guter Marsch-
ivotüe in Erai . zu geb . Off . in-
'.' lug , d . Pre scs erb . I. Stahmer.

BiUlsrhvle Zetel.
Am 17 . März sind die Zeich¬

nungen u . Modelle der Schüler
bei Gastw . R . Janßcn ausge¬
stellt . Zutritt für jedermann frei.

C. Rohde.

Ansertlgllng voll Zmen-
u . Kindeegarderobe.

L . I » rr ir S1 , Osternburg,
Chaelottenstratze 6, anzntr . mitt.

12—2, ab . v . 7 Uhr an.

Woorrtemer - Ihne « ,
— Lrdsen ,

—

garantiert mürbekochend.
Herm . Stolle , Langestr . 7.

1 Heckbauer m. Kanarienweib¬
chen und 1 gr . Kleiderschrank
bill . z. verk . Grünestr . 1, ob.

Verantwortlich : Wilhelm v.

Zu verk. gut erhalt . Kleider-
schrank. Kriegerst r. 12 . hinten.
Gr . Kiichensch. m. Aff . Ber o str. 2.

Berkauf alter Materialien.
Montag , den 18. März d . I . ,

vorm . 9 Uhr , sollen auf dem
hiesigen Zeughaushofe , August-
str . , alte Metalle , altes Leder usw.
an den Meistbietenden gegen
Barzahlung öffentlich verkanft
werden.

Artilleriedevot Oldenburg.

Berkauf
einer

Lmktztchll,

Metjeudorf . Der
Brinksitzer Wilhelm
Lösche beabsichtigt seine
daselbst belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mai
d. I . od . spater durch
mich öffentlich verkaufen
zu lassen.

Die Besitzung besteht
aus dem in gutem Zu¬
stande befind!. Wohn-
haufe und 1,62,56 du
Grün - und Acker-
limdereieu . Die Län¬
dereien sind in bester
Kultur und ertragreich.

Die Bedingungen find
günstig gestellt und kann
der Ankauf mit Recht
empfohlen werden.

Verkaufstermin steht
an auf

Freitag,
en IS . Mz S . ZS .,

nachm. 6 Uhr,
in Oltmmms Wirts¬
hause in Metjeudorf.

Käufer ladet ein
B . Schwartiug , Aukt

Verpachtung
einer Stelle

i « Borteterseldk.
Wiefelstede . Landmanv Joh.

Diedr . Degen in Borbeckerfelde
beabsichtigt seine daselbst günstig
am Hauptwege belegene

Wap " Stelle , TytzA
bestehend in kompl. Wohnhause
mit Scheune und ca.

«0 Scheffelsaat
Garten -, Acker- und Weidelän¬
dereien , mit Antritt Zum Herbst
d. I . (oder falls gewünscht^ noch
zu Mai d . J -I auf mehrere Jahre
durch mich zu verpachten.

Sämtliche Ländereien sind
bester Bonität und ertragreich,
liegen geschlossen bei den Gebäu¬
den und ist die Stelle zur Pach¬
tung sehr zu empfehlen . Bestes
Torfmoor ist auch vorhanden.

Reflektanten wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

H . Brötje . Auktionator.

Au verk. ein tafekf.
Kkav

' er (Srmker) , gut
erhalten , für 50 Mark.

23 , Achternstr. 23.
Zu verk . ein leichtes , gut er¬

haltenes Boot . Zu erfragen in
der Ervedition dieses Blattes.

Zu verkaufen gut erh.
MiMiiltnt, Losa, 2 Lessel u.
4 Polsterstiihle, auf Wunsch auch
Passende Portiere dazr. Zu
erfragen in der ^
Langestrnffe 20.

Immobilmknnf.
Im Aufträge haben Wir das zu

Donnerschwee an der

Kllsernevstr. Nr. 4
belegene Haus zu baldige « An¬
tritt zu verkaufen.

Zweiter Verkaufstermin steht
an ans

Freitag»
IS. März d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in der Wirtschaft v. Fr . Schmidt.
Kasernenstr . 3.

Das Haus liegt gerade dem
Eingang der Kaserne gegenüber
und eignet es sich dieser Lage
wegen ganz besonders als

Geschäftshaus.
Es ist zu 4 Wohnungen eilige

richtet.
Rud . Metzer S: Diekmann.

Auktion.
Bardenfleth . Landmann Gerh

Ruscher daselbst läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft am

Sonnabend,
den 1k . Milk ? d . I .,

nachmittags 1 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

5 Milchkühe,
teils wieder belegt,

5 schmmmjj.Guenell,
sämtlich belegt,

1 tirdige Onene,
alsd . nahe am Kalben

5 Kichrinder,
10 Kuh - «. Bullenkälber,

2 trächtige Schafe,
1 San mit alsdann

6Moch. att.Ferketn
1 trächtige Sau,

ferner : 2 köini lllte Ackerwagen
1 Staubmühle , 1 Häcksellade
1 Backtrog , 1 Heuschelf , !
Daumkraft , mehrere Kübel , 1
bessere Jagdflinte , so gut wie
neu , 1 Kugelbüchse (Zündnadel ) ,
Reepe , Laue , Landeketten,
Harken , Forken usw . usw .,

sowie : 5 starke Eschen auf
dem Stamm,

öffentl . meistbietend aufZahlungs-
frist verkaufen.

Kauftiebhaber ladet ein
Elsfleth . B . Gloystei « , Rstllr.

Plüschsofa , neu . billig zu verk,
Lanaestr . 8411 , Seiteueinaana.

Edewecht . Zweiter Termin zum
Verkaufe der Gerd RöhenschenKöterei
in Westerscheps findet statt am

Montag , kn 18. Mär;,
nachm. 3 Uhr.

in Eil . Gerdes ' Wirtshause zu
Westerscheps.

Kaufliebhaber ladet ein
M . I . Snoek . Auktionator.

Ebenfalls kommt zum zweiten-
male der

Moorkamp
des Herrn Bernhard Klümper
zum Aufsatz.

M . I . Snoek . Auktionator.

Rastede . Parkaufseber Gerh.
Düser in Hankhausen läßt um¬
zugshalber am

Montag , 18. Marz,
nachm. 2 Uhr,

3 trächt . Ziegen , 25 Hühner
n. 1 Hahn.

1 eich. Kleiderschrank , 1 Pull.
WN̂

" 1 großes Ledersofa
1 eich. Glasschrank . 1 Wasch¬
tisch mir Marmorsuffatz , 1
2schl. Bett , 1 do . Bettstelle mit
Matratze , 1 Sofa , 6 Stühle , 1
Spiegel , 1 Hangschrank

'
mit

Glastüren , 1 Tisch , 1 amerik.
Wanduhr . 1 Waschmaschine , 1
Torfkasten , 1 Schcffelmaß , I
Waschtopf (60 Ltr .s . 1 Dezimal-
wage u . Gewichte , 2 Jagd¬
gewehre , 1 Jagdtasche , 1 Bock¬
säge , 1 Spannsäge , 1 Fuchs¬
schwanz , 1 Heckenschere , 1
Heckenkneifer , 2 gr . Beile , 1
Furterkiste . 2 Karren , 1 Sense,
1 Handsichel , 1 Haarzeng , 1
Heisterspaten , 1 Buschhacke , 1
Schleifstein , 1 Lote , 1 Quicke,
1 Haumesser und viele sonst.
Sachen , ferner 1 Haufen Dün¬
ger , 3 Schock Bohnenstangen

ans Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen . Aukt.

Empfehle mich als Köchin
zur Aushilfe . Näheres in der
Exped stion dieses Blattes.

. killk ecffte.

Bill , zu verkaufen ein größeres
Schreibpult mit Schubkasten.

Gottorpstr . 20.
Zu verk . Kinderhimmelbett¬

stelle . Sophieuslr . 4.

yuslllslsmssvftinvn.

voppslgloebolilogm v K . 84,—

Eine gutgehende Bäckerei ev.
ein Hans , wo sich eine Bäckerei
einrichten läßt , zu, mieten oder
zu kaufen gesucht . L 'ff. u . S . 628
an die Erved . d . Bl.

MMrE
Langestratze 23.

Erstlingshemden v . 10 b . 90 Ä
Erstlingsjäckchen v. 25 H. b . 80 A
Kindertücher v. 25 <Z. b . 60 A
Lnren von 42 A bis 125 A
Gummieinlagen 80 <Z.
Wickelbänder , abgepaßt und v.

Stück , Nabelbinden v . 15 H
bis 35 -A

Baby -Frottier -Laken v. 150 A b.
295 A

Waschlappen v . 4 bis 12 A
Windelhöschen v . 12 -H. bis 90
Gestrickte Leibchen zum Knöpfen

Schnüren,
Taufkleider v . 150 A b . 800
Na . Tragkleider v . 175 A bis

300 A
Tragröckchen v . 130 -Z. b . 190
Barchende zu Lnren u . Röcken,

Piquos , Hemdentuche , Halb¬
leinen.

I-sdrerilwsii-
Svminsr

von

koi- nt,. kei-bneokl.
Beginn des neuen Schuljahres:
9. April . Aufnahmeprüfung : 22.
und 23 . März . Meldung bis
1 . März beizufügen : Lebenslauf,
Geburts - oder Taufschein , Impf¬
schein , Gesundheitszeugnis.

Neueubnrg i. Oldenburg.
Beruh . Gerbrecht.

Osternburg. Le« zur
HitkerMilil'schtn Asilklirsmjse
gehörige« , lluföeviWichMnn

'slhen
mimMe «« der Bremerlh««jec

mit HihWi -eii
werde ich m

Freitag,
Sc« IS. März i>. Fs.,

mchm . 6 Uhr,
in L. KovMMS WirtschLft ll«
der BreinerchMeeöffentlich meist¬
bietend zum Verknus nussetzen.

Kaufliebhaber lade ich ein mit
dem Bemerken , daß auf ein
annehmbares Gebot der Zuschlag
sofort erteilt ivcrden wird.

Georg Maas , Rsillr.

Für Kamcheizächtn!
Stelle meinen ff. prämiierten

8 . R.-Ramrnler , 68X17 , 13 Pfd
schwer , hsgr . , 9 Mt . alt , zum
Decken gesunder Häsinnen frei.
Teckgeld 2.50 Selbstbringer
billiger . Anmeldung vorher er¬
wünscht.

H . Roggenbuck,
Campe bei Berne.

Zu kaufen gesucht 12—15 gm
gebrauchte , noch gut erhaltene

Milk . SauilKeiilsliesen.
Würden,anns Rest ., Langestr . 1.

Das beste stack cker OeZemvart!

). len«n>r«k L vo., c/ -a^ oNendäs177i
Sod!oSr1r»S« LS. ^

am Markt.

zum Einsriedige « empfehle.

g. I. gM 1 üll.
Oldenburg.

Zn verk . 2 gut erhalt . Schau-
fcnsterrahmen , 2,80 Wir . hoch
und 2,30 Mir . breit.

Joh . Svanhake . Markt 3.

^ crr-a/r '
e/'

Innger-Lerkanf.
Ohmstede . Herr Brauereibe-

sitzcr B . Haslinde das. läßt am

Freitag , !>en tä. j>. M.,
nachm. 3 Ubr anfgd . .

auf dem Hofe bei der Brauerei

co. K6 Hoilsenk besten Anger
öffentlich meistbietend auf ge¬
raume Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verkaufen u. ladet
Kaufliebhaber ein
I PspriOOv ! amtl . Aukt.
Ä . I NI USSvl . Fernspr . 59».

IvlL SDlLl2l »S
jeder Dame , wie ich eine sehr
leichte Entbindung erreichte.
Hundertfache Danksagungen , teils
amtl . beglaub . geg . Mckp.
Fra u H . J ohannes . B remen 44,

Künstlich « lütznv
ohne Gaumenplatten , Krone » u.
Plomben aus Porzellan , ganz
zahnähnlich , und aus Gold.

SMlWiMIMU
Oldenburg , Langestr . 78.

fnaukn -Ziöpllngen
rc . behandelt P . Ziervas , Kalk
(Rheinlands 272 . Frau G . in M.
schreibt : „Ihr Mittel hat schnell
geholfen .

" (Rückporto erb .I

. Vorsicfttl ^ ^
Leim vcrug ke <1. n> - rlikel u. ,
üllmml « », . >!ur ersIKI. NLbnk ee^.
virm . ^ i85snsck . ^ bksnäi . v . Or.
msv . prseer u . NsiN . postir . u.

Billig zu verkaufen : 2 Realen,
Ladenschrank, gebeizte Holzkasten.
2 Schuhmachermasch . u . Leisten.

Fr. Lücken Ww .. Kurwickftr. 4

Miß z« « ttk«»sei:
Goldm Md Klbme
Kerreil - md Am-
« lsrc«, Kette «, Mge
««d !!icßlllate»re.
ä . w » .

SisfingWe Nr. 8,

Moorhausen b. Tweelbäke . Zu
verk . altes Nutz - « . Feuerholz,
sowie mehrere Fuder Lehm , billig.

Guft . Pnndt.

Haarardeiten
werde » sauber u . billig anges.

Ott o Scheller , Haarenstr . 58.

geg . Periodenstörrrngen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar , Hohenstein,
Berlin IV ., Kantstr . 18. (Rückp .)

Magenleibenben j
teile ich ans Mitgefühl gern nms-
mit , wie sich jeder selbst von die¬
sem gualv . Leiden sof. dauernd
befreien kann. M . Ohme , Lehrer,
S -bmjNln S .-A . 91.

>or Ad Lick s . — Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf, LldenLurL-
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LandwirtschaftlicherWochenbericht. — EpidemischesKälbersterben. — Die Eisenbahnkrankheitdes Rindes . — Das Brüten der Hühner. — Fragekasten.

Landwirtschaftlicher
Wochenbericht.

Don I . Huntemann - Wildeshausen.
Aus dem Lande , 13. März.

Die Witterung der letzten Woche
hat sich nochmals völlig winterlich gestaltet . Wären wir in
der Zeit nicht so fortgeschritten , so hätten wir hohe Kälte-
temperaturen zu verzeichnen. Die gefallenen Niederschläge
sind meist gleich wieder durch Wind aufgeholt , ebenso trocknen
die Felder wesentlich ab, ' so daß in dieser Beziehung die
Witterung sehr passend ist. Der spät gesäte Roggen hat schon
etwas gelitten , doch ist dies leicht wieder durch kleine Chili¬
salpetergaben zu kurieren . Der früh gesäte üppige Roggen
bat zur Zeit gerade das richtige Wetter . Mit der Vegetation
sind wir in diesem Jahre zurück, doch können einige Tage
Sonnenschein alles wieder nachholen, da bekanntlich ein
sonniger Märztag die Vegetation ebenso fördert als neun bis
zehn dunkle Tage im März.

Die Frühjahrsarbeiten
aus dem Felde erleiden setzt eine kleine Unterbrechung , doch
gibt es b3anntlich in jeder gut geleiteten Wirtschaft genug
zu tun , um alles für die Frühjahrssaat vorzubereiten . Hierzu
gehört vor ollem die Auswahl des Saatguts . Um das absolut
schwerste Korn zu bekommen, wird man in kleinen Wirt¬
schaften noch die alte Methode , das Werfen mit der «Schaufel,
benutzen, was sich auch sehr gut bewährt hat . Andere Land¬
wirte sortieren mit Trieur , der nur die Größe des Korns
bei seiner Tätigkeit berücksichtigt. Am vollkommensten ist
die Trennung bei Anwendung des Trieurs und der Zentri¬
fugalkraft , wie es bei den großen Kaiserschen Saatzentri-
sugen der Fall ist, die sich immer mehr einbürgern und
namentlich in den Marschen sehr viel zu tun haben . Der
Haferbau hat in den letzten fünf Jahren im ganzen Lande
mächtig zugenommen . Die Unbaustatistik zeigt z . B . folgende
Zunahme von 1900 auf 1905 : (Aemtcr ) Oldenburg 45 Hek¬
tar , Westerstede 212 Hektar , Varel 252, Butjadingen 137,
Delmenhorst 169, Wildeshausen 204 , Vechta 287 , Cloppen¬
burg 738, Friesoythe 70 Hektar . Dagegen bauen weniger
an : Brake 205, Elsfleth 25 , Butjadingen 237 , Jever 208
Hektar . Hieraus ersieht man , daß namentlich der Süden
sehr stark im Haferanbau Angenommen hat , was natürlich
mit der Ausdehnung der Gründüngung Hand in Hand geht,
während der Ackerbau in den Marschen immer mehr an
Ausdehnung einbüßt , weil das Land als Grünland genutzt
wird.

Zur Vorbereitung des Saatguts
gehört auch das Vorwelken der Kartoffelknollen . Man muß
allerdings vorsichtig zu Werte gehen , denn bei dieser winter¬
lichen Witterung kann es leicht Vorkommen, daß die Kar¬
toffeln im Speicher oder auf dem Boden , wo sie in ausgebrei¬
tetem Zustande liegen , erfrieren . Der Zweck des Anwelkens
ist der , daß zunächst durch das Licht die daran haftenden
Bakterien , wie Schorf - und Kartoffelfäulepilz , abgetötet wer¬
den. Die Knollen nehmen inehr Wärme aus und wachsen
gewissermaßen schon außerhalb der Erde . Darum geht der
Keimungsprozeß rasch von statten , und das ist ein großer
Vorteil . Die Auswahl der Kartoffelknollen geschieht nun
leider in einer Weise, die dringend der Besserung bedarf . Es
werden kleine bis mittelkleine Pflanzkartoffeln , sogenannte
„Planters " , genommen . Das ist verkehrt , weil auch hier die
größere Knolle die meisten Reservestoffe hat und demnach für
die junge Kartofselpflanze zunächst viel mehr zum Leben zu
liefern vermag . Soviel als man an Gewicht mehr pflanzt,
ivenn man sogenannte Eßkartoffeln pflanzt , gegenüber der
bisherigen Pflanzkartoffelmode , erhält man mindestens
mehr , gewöhnlich aber sehr viel mehr bei der Ernte . Es
kann eigentlich nur die Sparsamkeit schuld sein , daß eine
solche Methode sich Eingang verschaffen und sich so lange
lxllten konnte . Beim Pflanzen mit dem Spaten werden dann
zuweilen noch sogar zwei Pslanzkartoffeln in einen „ Pott"
geworfen , um durch viel viel zu bekommen . Welcher Un¬
sinn ! Ebenso ist es verkehrt , bei der stufenweisen Unter¬
bringung auch stufenweise zu düngen . Wo kein Stallmist
für die Kartoffeln zur Verfügung steht, muß man die Kern¬
nährstoffe durch Kunstdünger ersetzen. Gewöhnlich handelt
es sich uni kleine Flächen im Gartenlande , also auch um kleine
Düngermengen . Man nimmt jetzt keinen Kainit , sondern
nur 40proz . Kalisalz , auf 10 Ar etwa 50 Pfund , ferner noch
Ammoniaksuperphosphat 4V Pfd . oder aufgeschlossenen
Guano oder entsprechende Mengen an Chilisalpeter und
Thomasmehl . Hauptsache ist, daß alles baldigst ausgestreut
wird , wozu das jetzige Schneewetter ja besonders geeignet ist,
weil ein Teil des Kunstdüngers gleich ausgelöst wird . Wir
werden sicher wieder im Frühjahr erleben , daß wegen
Wagenmangels und nicht rechtzeitiger Bestellung von Kunst¬
dünger die Bestellung der Aecker verzögert wird.

Die Arbeiten im Garte»
sind an vielen Stellen , namentlich in der Stadt , schon flott
im Gange , wenngleich das augenblickliche Wetter auch nicht
dazu reizt . Der Boden ist durch den Frost durchweg schön
lose geworden , auch feucht genug , so daß bei einem günstigen
Frühling das Wachstum recht befriedigend sein muß . Wer
schon Erbsen , Schalotten und Wurzelsamcn aussäte und
Pflanzte , mag Wohl denken, daß jetzt alles verloren ist. Man
braucht sich keine Sorge zu machen. Solche Früchte halten
viel aus uirü bringen nachher am meisten . Eine vorzügliche
Mctbode . recht frübes Gemüse zu bekommen, ist

das Anspflanzen der Sämereien in Torfmull.
Es sind nun schon ca . 20 Jahre her , als der Schreiber dieses
die Methode im „Praktischen Ratgeber " beschrieb, nachdem sie
selbst erst praktisch erprobt war . Namentlich kann man auf
drese Weise Erbsen , Kartoffeln und große Bohnen vorzüg¬
lich um 12 bis 14 Tage eher ernten . Man macht in die
Kästen Torfmull , feuchtet cs an und pflanzt dann das Be¬
treffende hinein . Es braucht nur wenig Mull im Kasten zu
sein, so daß die Wurzeln so stehen wie in der Erde . Das
Verpflanzen ins freie Land erfolgt erst, wenn das » Wetter
besser wird und schadet auch so gut wie gar nichts , wenn die
Pflanzen im Kasten hell und nicht gar zu warm starrden. In
ähnlicher Weise kann man mit anderen Sämereien späterhin
auch verfahren , z . B . Gurken , Gartenbohnen (Vizebohnen)
nsw. . Die Beerensträucher muß man bereits in diesem Monat
verpflanzen . Man bestelle sich schleunigst alles Anzupflan¬
zende. Voir Pfirstchsorten kommt nur Ainsden resp . Alexan¬
der in Betracht , von späteren Sorten Waterloo . Die hollän¬
dische rote Johannisbeere (hier fälschlich Kirschjohannisbeere
genannt ) ist die beste und trägt am sichersten, während die
Kirschjohannisbeeren weit früher sind, größer werden , auch
süßer , aber nur lockere Trauben haben ! Massenertrag bringt
die Holländische. Von den Weißen ist die Werdersche Weiße
eine vorzüglicheSorte . VonHimbeeren istMalborougb immer
noch die beste und wird von: Himbeerkäfer fast gar nicht be¬
lästigt . Die Anlage von Rhabarberbecten kann sofort er¬
folgen , je eher, desto besser.

Die Obstbäume
müssen schleunigst ausgeputzt werden , evcirtuell mit Obst-
baumkarbolineum (gewöhnliches ist oft sehr schädlich !) be¬
strichen werden . Das Aussuchen von Sorten ist jetzt schleunigst
vorznnehmen . Hierbei sind Lederäpfel einschließlich Schöner
von Boskoop zu bevorzugen , weil sic mehr frei sind von
Schorf.

Die Düngung der Rieselwiesen mit künstlichen
Düngemitteln

behandelt der Vorsteher der Marburger landwirtschaftlichen
Versuchsstation , Dr . Haselhoff , in dem Amtsblatt der hessi¬
schen Landwirtschastskammer Kassel. Seinen Ausführungen
entnehmen wir insbesondere über die Ausführung der
Düngung das folgende:

„Ms Phosphorsäuredünger wird hauptsächlich Thomas¬
mehl in Frage kommen . Da dieses Düngemittel keine
wasserlösliche Phosphorsäure enthält , so liegt die Gefahr des
Auswaschens der Phosphorsäure durch das Rieselwasser nicht
vor ; ferner hat Thomasmehl ein hohes spezifisches Gewicht,
so daß auch ein Fortschwemmen der Düngemittel nicht zu be¬
fürchten ist, wenn man das Rieselwasser in gleichmäßigem
Strome und nicht mit starker Kraft über die Wiesen fließen
läßt ; letzteres stellt auch an sich die Wirkung des Nieselns
in Frage uird ist deshalb zu vermeiden . Man würde dem¬
nach nach dem Ausstrsuen von Thomasmehl sogleich mit der
Rieselung sortfahren können , ohne Verluste an Phosphor¬
säure befürchten zu müssen. Immerhin ist zu empfehlen^ um
jeden Verlust durch mechanisches Fortschwemmen des Tho¬
masmehles zu vermeiden , nach deni Ausstreuen des Thomas¬
mehles die Rieselung einige Tage einzustellen , damit das
Thomasmehl sich fester auf den Boden lagern kann ; man ist
dann in jedem Falle der besonderen Vorsicht bei der weite¬
ren Rieselung überhoben . Wenn statt Thomasmehl als
Phosphorsäuredüngung Superphosphat gewählt wird , dann
muß nach dem Ausstreuen dieses Düngers stets eine Pause
von etwa 14 Tagen in der Rieselung eintreten . Bekanntlich
enthält Superphosphat die Phosphorsäure in wasserlöslicher
Form ; infolgedessen wird bei sofortigem Weiterrieseln nach
dem Ausstreuen des Superphosphats die Phosphorsäure
durch das Rieselwasser gelöst, und soweit sie nicht von Boden¬
bestandteilen sestgehalten wird , fortgeführt werden . Man
verfährt bei der Anwendung von Superphosphat am besten
in der Weise, daß man , sobald man nach dem Abstellen der
Rieselung die Wiesen betreten kann , den Dünger ausstreut;
bei trockner Witterung füllt inan nach acht Tagen die Be¬
wässerungsgräben und kleinen Verteilungsrinnen , so daß der
Boden ordentlich naß wird , aber ohne daß das Wasser durch
die Entwässerungsgräben abfließt ; regnet es zur Zeit der
Düngung , so ist das Anfeuchten des Bodens nicht nötig . In
dieser Weise sickert die gelöste Phosphorsäure in den Boden
und wird dort von den Bodenbestandteilen gebunden : nach
weiteren sechs Tagen kann mit der Rieselung fortgesahren
werden , ohne daß ein Verlust an Phosphorsäure zu befürchten
ist. Auch beim Kainit wird man zwischen Düngung und
Weiterrieseln einen längeren Zeitraum lassen müssen, denn
auch hier haben wir es mit einem Nährstoff in wasserlöslicher
Form zu tun , der noch dazu vom Boden nicht so leicht fest¬
gehalten wird , wie Phosphorsäure ; deshalb erscheint hier
die wiederholte Anwendung kleinerer Mengen in Zwischen¬
räumen am zweckmäßigsten.

Die Preise für V,eh
sind im Auslande fortgesetzt hoch . Also wird auch hier der
Preis sich halten . Die fetten Schweine steigen bereits wie¬
der Also spielt auch das Ausland immer etwas bei der
Preisbildung mit , nebenher natürlich Angebot und Nach¬
frage Die Erfolge der Ahlhorner Landwirte sind recht
gute und nachahmungswert . Wesentlich ist da das Vorgehen
der oldenburgischen Landwirtschaftskammer , die von jetzt
ab die wirklich erzielten Preise veröffentlicht . (Siehe Ar¬
tikel aus dem Landwirtschaftsblatt .)

Das Heu wird etwas mehr nachgefragt , sehr aber immer
noch das Stroh.

Die Einfuhr russischer Pferd«
(600 000 Stück) nach Deutschland und Oesterreich wirkt auf
die Pscrdepreise drückend. Dies ist auf allen Pferüemärkten
zu spüren . Die Zustände in Rußland haben auch die hohen
Getreidepreise verursacht , so daß cs mehr als je unser Be¬
streben sein muß , uns unabhängig vom Anslande zu machen.

Der Bericht der Oldenburgischen Landwirtschastskammer
für den Zeitraum von 1900 bis 1906 ist sehr umfangreich
und zeugt von einem ungeheuren Fleiß des Hauptver¬
fassers (Generalsekretärs Dr . Geerkens ) . Näher können wir
leider heute nicht darauf eingehcn . Wir hoffen , daß in der
nächsten Woche über Winters Abschied und Abnahme der
Sonncnfleckcn berichtet werden kann.

epidemisches Nälberslervsn.
In der „Jll . Landw . Ztg .

" lesen wir darüber : In Nr.
18 Ihres geschätztenBlattes lese ich den Notschrei eines Bc-
rufsgenossen über die Pneumonie der Kälber . Vielleicht
kann ihr» in nachstehenden Zeilen ein Mittel angegeben wer¬
den, um ihm zu helfen:

Als ich am 1 . Oktober die Bewirtschaftung hiesiger Be-
güterung übernahm , fand ich, daß jährlich fast sämtliche Käl¬
ber an der Pneumonie eingegangen ivaren . Ich veranlaßte
eine gehörige Desinfektion des Stalles . Von Ostpreußen
her hatte ich eine große Erfahrung im Bekäinpfen der Käl-
ber -Pneumonie , die ich namentlich Herrn Kreistierarzt Fisch,
Heiligenbeil , verdanke.

Vierzehn Tage bis drei Wochen vor dein Abkalben nahm
ich die Kühe aus dem Kuhstall , nachdem vorher die ganze
Kuh gehörig mit Lysolwasser gereinigt ist, namentlich die Ge¬
schlechtsteile und Euter . Die Kühe kommen in einen Stall,
in dem sie bis kurz vor dem Kalben verbleiben . Dort werden
sie täglich ausgespült und sehr sauber gehalten . Jede Ver¬
bindung zwischen den beiden Ställen muß unbedingt unter¬
bleiben . Vor dem Kalben ziehe ich die Tiere in einen dritte»
Stall . Bei der Geburt ist daraus zu achten, daß bas Kalb
aus ganz sauberem Stroh oder auf einem sauber gewaschenen
Laken zur Welt kommt . Der Mann , der die Geburtshilfe
leistet , muß sich vorher ganz gehörig in desinfiziertem Wasser
reinigen . Gleich nach der Geburt muß der Nabel des Kalbes
gehörig gesäubert und mit schwedischem Teer desinfiziert wer¬
den. Einige Stunden nach der Geburt impfe ich das Kalb
mit 10 cbom polyvalenten Serums gegen die septische Pneu¬
monie der Kälber , auch hier bemerke ich , daß die Spritze ganz
sauber gehalten werden muß . Das Kalb lasse ich trotz der
mir bekannten Nachteile drei Wochen an der Mutter saugen,
dann wird das Kalb noch fünf Wochen mit täglich 9 Liter
guter Milch getränkt , wobei es schon langsam an Leinkuchen¬
mehl , Haferschrot und Heu gewöhnt wird . Ich bemerke, daß
das Kalb während der Saugezeit nachts angebunden bleibt,
am Tage frei umherläuft . Am Morgen wird die Kuh ab¬
gemolken , bevor das Kalb herangelassen wird.

Ab und zu stößt Wohl ein Kalb nochmals an , bann impfe
ich es mit der doppelten Dosis . Sämtliche 46 bis jetzt gebo¬
renen Kälber sind sehr mobil und kräftig . Nach acht Wochen
sind die Kälber gegen Pneumonie immun , werden dein übri¬
gen Jungvieh beigesellt und erhalten dann nur noch Mager¬
milch. Der Erfolg ist ein in die Augen springender . Herr
.Kreistierarzt Schimmelpfennig , Greifenberg , hat meine Me¬
thode auf dwn Ritt ergute W . des Herrn von W . angewendet
und auch da mit bestem Erfolg . Im Sommer sollen die Kühe
im Freien abkalben . Sollten Ihre Kälber auch an Durchfall
leiden , so ist meiner Ansicht nach Tannoform das einzige Mit¬
tel , welches durchschlagenden Erfolg hat . Ich warne vor der
marktschreierischen Reklame mancher anderen Mittel . Tan¬
noform , ein Teelöffel in kaltem Wasser auszulösen , den ersten
Tag einmal , dann täglich zweimal . Die Hauptsache ist:

1 . peinlichste Sauberkeit , öfteres Auskalken,
2 . schnelle Desinfektion des Stalles,
3 . Durchführung strengster Absonderung.
Admin . Heink, Ribbekardt b . Greifenberg (Pomm .) .

*
Zu der wichtigen Frage : wie ist die Beseitigung der

tückischen Kälberpneumonie möglich? möchte ich mein « ! Be-
rufsgenossen gern meine Erfahrungen mitteilen . Ehe ich zu
impfen anfing , hatte ich schreckliche Verluste . Trotzdem ließ
ich nichts unversucht und wendete außer den Arzneien und den
Ratschlägen der Tierärzte jedes Mittel an , von dem ich in
der Zeitung las oder das bei irgend einem Nachbar sollte
geholfen haben . So kamen Thüringer Pillen , Ditulosal,
Opium u . a . an die Reihe . Manches half bei einigen Kälbern,
versagte aber bald todsicher. Die Anordnungen des Tier-
arztes schlugen meistenteils fehl , auch war ich garnicht im-
stände , die Stallungen so zu desinfizieren , wie es sein sollte.
Ich war schon immer sehr zufrieden , wenn ich die verlangte
Reinlichkeit durchsetzenkonnte . Nach allgemeiner Erfahrung
soll starke Schlempefütterung eine Hauptursache des Kälber-
sterbens sein . In hiesiger Wirtschaft wird stark gebrannt
und noch außerdem Stärke fabriziert , die Pulpe wird der
Schlempe zugesetzt, darin ausgekocht und zusammen verfüt-
tert . Diese Rückstäirde sind nun so ausgezeichnet und so
reichlich, daß ich bei Verabreichung von gutem Heu ohne jeg-
liches Kraftfutter auskomme . Außerdem herrschte in hiesiger
großer Schweineherde längere Zeit die Schweineseuche und
Pest , die vielleicht im Zusammenhänge mit der Pneumonie
der Kälber stehen. Jedenfalls ivar also Las Kälbcrsterben in
bester Blüte.

Durch das Impfen habe ich nun endlich einen fast durch.
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schlagenden Erfolg erzielt . Ich konnte im ersten Jahre ßon
35 Kühen 33 Kälber und im zweiten Jahre von 42 Kühen
52 Kälber aufziehen . Ich verfahre folgendermaßen : Sämt¬
liche hochtragenden Kühe werden etwa 6—8 Wochen vor dem
Kalben trocken gestellt, d . h . ich nehme sie aus dem großen,
zugigen Stalle in einen kleinen Stall , der wohl gelüftet und,
ohne zugig zu sein, bei mäßiger Temperatur gehalten wer¬
den kann . In diesem kleinen Stalle , den ich mit Leichtigkeit
übersehen und reinlich halten kann , erhalten die Kühe nur
Heu , Wasser und 2 Pfund Weizenschale pro Tag und Kopf.
Vom Desinfizieren bin ich ganz abgekommen , da es doch nie
ganz nach Vorschrift ausgeführt werden kann . Sobald das
Kalb geboren ist, laß ich ihm den Nabel und etwa 10 Zenti¬
meter im Umkreis der Nabelgegend mit frischem Kuhmiste
beschmieren und lege dann der Kuh das Kalb zum Ablecken
vor . Die scharfe Zunge der Kuh verirrt sich nun nicht in die
Nabelgegend : der Nabel bleibt unberührt und deshalb auch
gesund , während ich bei peinlichstem Desinfizieren und Ver¬
binden des Nabels oft die bösesten Nabel gehabt habe.

Sobald sich nun das Kalb einigermaßen erholt hat , wird
es nach Vorschrift geimpft , links mit 10 cbem Serum
gegen Pneumonie und rechts 10 cbem Serum gegen
Ruhr von Gans , Frankfurt a . M . Beim Impfen werden
dem Kalbe die Beine gebunden , und dann geht das Impfen
mühelos , während es so nicht leicht ist, ein schlüpferiges klei¬
nes Ding zu impfen , denn sie wehren sich ganz gehörig.
Trotzdem bekommen fast sämtliche Kälber wie früher am 2.
Tage Durchfall , er ist jedoch nicht mehr tötend . Er tritt
ganz plötzlich auf , die Kälber saugen und springen munter
im Stalle umher , in einer Stunde haben sic Hitze im Maule,
blöken oft ängstlich und der Durchfall ist da . Sobald ich
dies nun merke , erhält das Kalb etwa einen halben Liter
laues Wasser mit soviel Tropfen Salzsäure , daß es ange¬
nehm säuerlich , wie Moselwein , schmeckt . Das Kalb wird
nun angebunden oder eingesperrt , so daß es nicht saugen
kann . Dafür erhält es alle zwei Stünden einen Liter Hafer-
und Reisschleim mit etwas Kamillentee ; alle drei Stunden
ein rohes Ei ohne Schale und nach sechs Stunden wieder
Salzsäurewasser , wie oben . Arbeiten die Lungen sehr stark,
so wird die ganze Rippenpartie mit Spiritus und Salmiak¬
geist (zur Hälfte gemischt) erngerieben und das Kalb mit
einer Pferdedecke eingedeckt.

Zur Nacht oder , wenn das Kalb sehr schwach ist, sofort
gebe ich ihm zur Anregung der Herztätigkeit etwas schwarzen
Kaffee mit Rum . Nachts bleibt das Kalb warm eingedeckt
liegen . Am dritten Tage setze ich dem Hafer - und Reis¬
schleime einen Eßlöffel zerlassenes Fett zu ( am besten Ham¬
meltalg ) und gieße es dem Kalbe ein , denn von selber trinken
sie dann nicht mehr , sträuben sich sogar gegen das Eingeben.
Auch muß das Kalb öfter aufgehoben werden , damit es sich
entleert . Am vierten Tage ist die Krankheit meistens über¬
standen . Die Augen werden munter , die Ohren warm , die
Nase naß und der Appetit stellt sich allmählich wieder ein.
Reisschleim erhalten sie weiter , werden allmählich wieder zur
Mutter gewöhnt und laufen dann vier Wochen herum und
gedeihen prächtig.

Etwa 14 Tage nach dem Absetzen zeigt sich die Pneumo¬
nie wieder recht unliebsam . Die schon vorher befallenen
Kälber verlieren zu dieser Zeit die Sauf - und Freßlust und
bekommen Magen - und Darmkatarrh . Diese Krankheit dau¬
ert nun meistens vier Wochen und greift die Kälber so an,
daß sie oft zum Skelett abmagern.

Ich gebe ihnen dann früh etwas Salzsäurewasser , mit¬
tags einen Eßlöffel Natron , abends einen Teelöffel gestoße¬
nen Rhabarber , halte sie dabei sehr diät , gebe ihnen täglich
nur drei Liter kuhwarme gute Milch , etwas gekochte Weizen-
schale , wenig Quetschhafer und gutes Heu . Mit dem Ein¬
geben höre ich allmählich auf . Nach vier Wochen ist die
Krankheit meistens überstanden . Sie fressen und kauen wie¬
der gut . Sobald ich sehe , daß sie sich erholt haben , lasse ich sie
scheren und von nun ab gedeihen sie zusehends . Es heißt
dann nur gut füttern und binnen eines halben Jahres sind
sie glatt , wie die, welche garnicht erkrankten.

Bis zu einem Jahre erhalten meine Kälber pro Tag und
Kopf 2 Pfund Quetschhafer trocken, ZH- Pfund Leinsamen,
^ Pfund Roggenkleie aufgekocht und vermischt mit sechs
Liter Magermilch und gutes , weiches Kälberheu nach Bedarf.

Oberinspektor Kintze l-Briese (Kr . Oels ).

vir ersrnbahnkrankvelt Äcs Minies.
Ueber einen Vortrag von Prof . Dr . I . Schmidt , dem

Leiter der medizinischen Klinik der tierärztlichen Hochschule
zu Dresden , in der diesjährigen Versammlung deutscher Na¬
turforscher und Aerzte über Entstehung und Behandlung der
Eisenbahnkrankheit des Rindes berichtet die „Deutsche landw.
Tierzucht "

, der wir das Wesentlichste entnehmen.
Die Krankheit befällt ausschließlich Kühe , welche hoch¬

tragend sind und bis zum Beginn des Eisenbahntransports
als Weidetiere gehalten wurden . Im Stall gehaltene Tiere
erkrankten ganz selten . Den Ausbruch der Krankheit begün¬
stigen ein über 24 Stunden dauernder Transport und die
wärmere Jahreszeit (April bis September ) , doch kommt die
Krankheit auch im Oktober und November vor . Der Er¬
nährungszustand ist für die Entstehung der Erkrankung lveni-
ger von Bedeutung . In der Regel beginnt die Krankheit mit
dem Eintreffen des Transportes am Bestimmungsort und
der Unterbringung in dem Stall , bisweilen erkrankten auch
Tiere noch im Eisenbahnwagen . Zunächst sind Unruhe im
Blick und häufig gekreuzte Haltung der Hinterbeine beim
Stehen zu beobachten. Der Gang ist unsicher, schwankend;
der Schweif wird leicht vom Leib weggestreckt gehalten . Oft
fallen die Tiere um , wenn die Fortbewegung rücksichtslos
geschieht. Die Tiere liegen viel und wechseln häufig ihre
Lage . Sehr bald sind sie trotz ausgiebiger Unterstützung
nicht mehr imstande , sich zu erheben , weil die Nachhand ge¬
lähmt erscheint . Gleichzeitig tritt ein schlafsüchtiger Zustand
« in . Die Tiere liegen mit leicht in den Gelenken gebeugten
Gliedmaßen und nach hinten gewandtem Kopfe , der natürliche
Glanz der Augen ist geschwunden. Die innere Körpertem¬
peratur ist nicht gesteigert , die Atmung beschleunigt. Fut¬
teraufnahme , Wiederkäuen und Pansenbewegung hören vom
Beginn der Erkrankung auf ; es besteht Kotverhaltung , meist
auch Harnverhaltung . Bei Unterlassung einer sachgemäßen
Behandlung steigern sich die Lähmungserscheinungen , die
Atmung wird immer schneller und ist meist von röchelnden
Lauten begleitet . Nach einer Krankheitsdauer von 24 bis
48 Stunden tritt der Tod ein . Kommt dagegen eine sach¬
gemäße Behandlung zur Anwendung , so sind tödlicher Aus¬
gang oder nötig werdende Notschlachtung selten . Professor
Schmidt ist im Gegensatz zu anderen Beobachtern der sicheren
Ueberzeugung , daß der Erkrankung eine Aenderung der Alut-

zirkulation in den Zentren des Nervensystems (besonders im
Gehirn und im verlängerten Mark ) zu Grunde liegt . Diese
Auffassung wird durch die bei der Behandlung der Krank¬
heit gemachten Erfahrungen wesentlich gestützt. Wird näm¬
lich rechtzeitig bei den erkrankten Tieren das Euter mit Luft¬
zuführung (wie bei dem Kalbefieber ) behandelt , so erfolgt
fast ausnahmslos Heilung . Neben der Luftzuführung durch
das Euter spritzte Professor Schmidt noch ein die Tätigkeit
des Herzens , des Großhirns und des Rückenmarks anregen¬
des Mittel (eokkein nati lo bsnLoienrn ) unter die Haut ein.
Die Behandlungsweise mit dem Eversschen Luftfilter hatte so
gute Erfolge , daß in einigen Fällen selbst Tiere , die wäh¬
rend der Fahrt erkrankten und im Wagen auf der Station
behandelt wurden , am endgültigen Reiseziele (nach noch
mehrstündiger Reise) gesund ankamen . Diese Behandlungs¬
methode ist als die beste zu bezeichnen; sie kann durch Anwen¬
dung von herzanregenden Mitteln noch unterstützt werden.

Eine zweckmäßige Vorbeugung gegen das Auftreten der
Erkrankung ist zurzeit nicht bekannt . Soweit durchführbar,
kommen hierfür Vermeidung der Ueberfüllung des Magens,
öfteres Tränken während des Transportes und bei größeren
Reisen Einschieben eines Rasttages in Frage.

Vas viMsri äer vüvnrr.
(Schluß .)

Vielfach wird im Frühjahr über den Mangel an Bruthennen
geklagt , und cs ist ja genügend bekannt, daß beispielsweise Ita¬
liener , Minorka , Ramelsloher schwer zum Brüten kommen . Wer
also diese Rassen züchtet , tut gut, für das Brutgeschäft eine An¬
zahl Hennen solcher Rassen, welche sich durch frühes und an¬
dauerndes Brüten auszeichnen, zu halten. Sehr bewährt als
Brüterinnen haben sich auch die Puter , welchen außerdem infolge
ihrer Größe eine größere Zahl Eier untergelegt werden können.

Es wird auch versucht , die Hennen entweder dadurch, daß
man mehrere Nester mit Porzellaneiern belegt oder daß man sie
unter Verabreichung von kräftigem Futter in einen engen Stall
sperrt , zum Brüten zu kriegen.

Eines der gebräuchlichsten Mittel ist folgendes: Das Tier
bekommt Brot , welches in starkem Branntwein geweicht ist,
wodurch es in halbtrunkenen Halbschlaf verfällt und nun, nach¬
dem die Brust der Federn beraubt ist, auf Porzellaneier gesetzt,
wodurch zunächst Abkühlung und später Wärme erzeugt wird.
Das Gefühl bewirkt häufig, daß das Tier ruhig auf den Eiern
sitzen bleibt, namentlich, wenn man es erst mit einem leichten
Korbe zudeckt. Hat es einige Tage so zugebracht, so kann man
ihm die Bruteier unterlegen.

In den Brutnestern wird mittels einer fausttiefen Erd - oder
Sandschicht mäßig feucht eine muldenförmige Vertiefung herze-
stellt und diese mit weichem Heu usw . ausgepolstert. In das
Nest streut man zur Vertreibung von Ungeziefer, als Läuse,
Milben nsw ., eine Hand voll Holzasche mit Schwefelpulver ver¬
mengt.

Es empfiehlt sich auch , die Henne vor dem Setzen mit In¬
sektenpulver , Schwefelblüte usw . vorher zu bestreuen. Jetzt ver¬
langt die Henne nur wenig Hilfe, vor allem sorge man täglich
für frisches Wasser und Futter . Man stelle dasselbe jedoch nicht
so nahe, daß die Henne, um heranzukommen, das Nest nicht zu
verlassen braucht. Für die Entwicklungder .Kücken ist von großem
Werte, daß täglich die Henne das Nest verläßt und die Eier ab¬
kühlen und frische Luft und Sauerstoff an dieselben gelangen
kann. Von Zeit zu Zeit sehe man nach , ob die Eier auch zer¬
brochen oder sonst beschmutzt sind , und reinige dieselben vorsichtig
in lauwarmem Wasser, da sonst , falls die Poren der Schalen
verstopft sind , den Kücken die nötige Lust fehlt und dieselben im
Ei absterben. Neben dem Futter müssen im Brutraum einige
Sand - und Aschebäder vorhanden sein . Ein vorzügliches Mittel
zum Fernhalten des Ungeziefers ist auch, das von Weser aus
Zwischenahn hergestellte Torfstreupräparat „Brillant "

, von dem
ein kleines Quantum in das Nest geschüttet Wunder wirkt.

Das Wenden der Eier im Neste ist von Wichtigkeit , jedoch
braucht der Züchter es nicht vorzunehmen, da die Henne dies
besorgt. So oft sie das Nest verläßt, bringt sie bei der Rückkehr
mit Schnabel und Füßen die Eier in eine veränderte Lage, so
daß die in der Mitte gelegenen an den Rand gelangen und um¬
gekehrt.

Das Besprengen der Eier mit lauwarmem Wasser während
der Brütezeit wird öfters empfohlen, jedoch halten wir eine
Unterlage von frischen angefeuchteten Grassoden für genügend
und besser.

Besonders in der letzten Zeit behellige man die Henne mög¬
lichst wenig, da sonst die aufspringende Henne leicht die Kücken
erdrückt. Das Ausschlüpfen erfolgt gewöhnlich am 21 . Tage,
manchmal schon am 20 ., bisweilen aber auch erst am 23. oder 24.
Tage . Das Ausschlüpfendauert 3—6 Stunden , je nach der Kraft
des Kückens oder nach der Beschaffenheit der Schale. Sind nach
geraumer Zeit noch Eier vorhanden, die nicht gepickt sind , so
kann man durch Schwimmen in lauwarmem Wasser fcststellen,
ob sich darin lebende Kücken befinden; denn solche bewegen sich,
während solche mit toten untersinken oder füll liegen im Wasser.

Die ausgeschlüpften Kücken bedürfen in den ersten Tagen
kein Futter . Man lasse dieselbenungestört unter der Mutter , da
Wärme vor allem not tut und genügend Nahrung aus dem Ei
vorhanden ist.

Um Kücken verschiedener Bruten bei einer Henne zu der-
einigen, empfiehlt es sich , dieselben des Abends zusammenzu¬
setzen. Gewöhnlich werden dieselben , da sie am andern Morgen
denselben Geruch haben, gut ausgenommen.

Als erstes Futter empfiehlt sich Hafer- und Buchweizengrütze
und einige Tage eventuell in Milch aufgeweichtes Weißbrot.
Man füttere häufig und gebe zur Zeit kleine Portionen . Vor
allem sorge man für peinlichste Sauberkeit , da in Gärung über¬
gegangenes oder sauer gewordenes Futter leicht Durchfall oder
Verstopfung Hervorrust. Am besten gedeihen die Tiere dort, wo
freier Auslauf vorhanden ist . Nur vor Regen und Tau müssen
dieselben geschützt werden. S.

praktische 6e ?MgelLueht.
Das Stuhrer Masthuhn.

Ueber das Stuhrer Masthuhn macht ein Leser des
„Deutsch. Geflügelhof " interessante Mitteilungen . Dieser
Züchter , der die genannte Hühnerrass « von Kindesbeinen an,
d . h . seit vierzig Jahren , auf dem von seinen Eltern ererbten
Hofe beobachtet und gehalten , bemerkt, es werde im allge¬
meinen angenommen , daß das Stuhrer Masthuhn einer
Kreuzung von Ramelslohern mit Cochins entstammt . Dieser
Ansicht neigt aber Herr Plate aus dem Grunde nicht zu , weil
in dortiger Gegend das Stuhrer Huhn schon in den 20er
Jahren des vorigen Jahrhunderts gezüchtet wurde , während
das Cochin-Huhn doch erst Mitte der 40er Jahre von Asien
nach England und dann nach Deutschland gekommen ist . Das

Stuhrer Huhn hat seine '
Heimat im östlichen Bezirke dxzAmtes Delmenhorst in Oldenburg und wird noch einer dazu

gehörenden Gemeinde Stuhr benannt . Dort kann man e-
auf fast jedem Hofe finden , und wenn auch andere Rassen
gezüchtet werden , eine Anzahl Stuhrer müssen immer dabei
sein, damit im Frühjahre auf dem Geflügelhofe bewährteBrüterinnen und Führerinnen sind.

Für den Hamburgerkückenzüchter oder Stubenkückcn.
züchter, wie sie dort genannt werden , sind sie fast unentbehr.
lich geworden ; denn diese Rasse vereinigt in jedem Tier«
Winterleger , Frühbrüter und Erzeuger frühreifer Mastkücken
welche schon im Alter von 6 Wochen auf dem Bremer Markte
zu hohen, gewinnbringenden Preisen reißenden Absatz finden.Alle bis setzt eingeführten schweren Rassen haben das Stuhrer
Huhn nicht verdrängen können, sondern chm stets wiederdas Feld räumen müssen.

Wir haben in dein Stuhrer Masthuhn ein ruhiges , em-
siges und genügsames Huhn . Man tut gut , dem Zuchtstamme
stets einen jungen Hahn zuzugesellen . Im Durchschnitt rech¬net man auf den Hahn 16 Hennen . Herr Plate schreibt aber
hierzu noch : „ Ich kenne aber Höfe , wo bei über 80 Hennen
8 Hähne gehalten wurden und wo im schlechtesten Monat , im
Dezember , immer noch 80 Prozent der gelegten Eier besruch.tet waren .

" Als Brüterin und Führerin ist dieses Huhn nicht
zu übertreffen . Die Aufzucht der Kücken ist leicht ; denn sie
befiedern sich schnell und dem stetigen Witterungswechsel hat
diese Rasse sich schon vollkommen angepaßt . Die Junghennen
werden mit 4—6 Monaten legereif ; bei den jungen Hähnen
entwickelt sich der Geschlechtstrieb schon mit etwa 12 Wochen.
Die Stuhrer gelten als so gute Winterleger , daß sie vielfach
nur zur Eierproduktion verwendet und deshalb auch auf ver¬
schiedenen Höfen zu dein Zwecke ausschließlich gezüchtet wer¬
den. Der jährliche Eierertrag schwankt zwischen 100 und
120 Stück . Die Eier wiegen 55—65 Gramm und haben
Weiße oder auch bräunliche Schale ; der Geschmack ist im all-
gemeinen rein , doch hängt er bekanntlich sehr von der Fütte¬
rung ab . Als Hamburger Kücken , also im Alter von 5- 4
Wochen, wiegen die kleinen Stuhrer 1—1^ Pfd . ; ältere
Mastkücken werden zum Zwecke des Schlachtens nicht heran¬
gefüttert . Die Mast geht sehr glatt vor sich ; die Tiere haben
zartes Fleisch mit tveißer Haut . Zum Schluß beantwortet
Herr Plate noch unsere Frage : Müssen Sie oft Blutwechsel
vornehmen ? folgendermaßen : „Nein ! Das hat mir nach
verschiedenen Versuchen keinen Vorteil gebracht .

"

LandrvirLschaMcher Aragekaken.
Goldenstedt . Sie geben End « März pro Scheffelsaat 48

bis 45 Pfund Ammoniaksuperphosphat , etwa 7 Prozent Stick¬
stoff, 10 Prozent Phosphorsäure . Dann ist alles in Ord¬
nung.

G . H. Sie finden alles im Wochenbericht.
F . G ., Butjadingen . Natürlich ist die Buchführung im

Grundlage für die demnächstige Einschätzung. Warum nah¬
men Sie nicht an den vielen Buchführungskursen , die Direk-
tor Löhlein so instruktiv abhielt , teil ? Buchführung , best,
unsre Buchführung , die die Oldenb . Landw . -Kammer in Ver¬
lag hat , wird nach der neuen Steuereinschätzung umgeän¬
dert . Wie hoch die Abschreibungen zu machen sind, ist noch
nicht bestimmt , dies wird das Staatsministerium durch Ver¬
ordnung bestimmen . Wir empfehlen Ihnen dringend die
Bemerkung zu dieser Buchführung von Direktor Gabler -Va¬
rel (Parel , I . W . Aquistapace , 60 ^z ) . Andere Einsender . Wird
schriftlich erledigt.

MleMMshs Mttleilungcn.
Jeder , der Lauen will , imprägniere das zur Verwendung

kommende Holz mit einem Schutzmittel gegen Fäulnis und
Schwamm . Er verzichte lieber , wenn gespart werden muß,
auf eine unnötige Verzierung am Haus , als diese wichtige
Schutzmaßregel außer Acht zu lassen.

Von den vielen Mitteln , die für diesen Zweck empfohlen
wurden , hat sich am besten das von den Farbenfabriken vorm.
Friedr . Bayer L Co . , Elberfeld , hergestellte Antinonnin be¬
währt . Es ist völlig geruchlos , nicht flüchtig , in Wasser gut
löslich und dringt äußerst leicht ins Holz ein . Seine Ver¬
wendung ist billig , da es schon in 2proz . Lösung stark fäul¬
niswidrige nachhaltende Wirkung entfaltet . Antinonnin eig¬
net sich zum Imprägnieren von Balken , Dielen , Brettern,
zum vollständigen Trockenlegen feuchter Wände und
Stallungen . Ebenso zur Vernichtung von Hausschwamm
und anderen Pilzansammlungen in Brennereien , Käsereien
und Molkereibetrieben , Wo es daraus ankommt , die Wände
und Böden von nässenden Stellen zu befreien , die Luft in
den Lokalen zu verbessern . Die durch Antinonninanstrich
entstehende Gelbfärbung des Holzes läßt sich durch Zusatz
dunklerer Farben , wie braun oder schwarzbraun , leicht ver¬
decken . Das Antinonnin gilt mit Recht als vorzügliches Kon-
servierungs - und Desinfektionsmittel für Holz und Mauer¬
werk und erklärt sich daraus auch seine ständige Verwendung
seiten^ de^ gesamten Bauindustrie.

Udöl,uru»VLrks» : vopxellUut«o
u.vrUUd8siuwoiIsr !isi.Lollstrllk
tiousu ( d»dnlos , Sektor ) , Lirsvd-
ddodssu , reuouim .Hudler u .I-üModsr
k'Ldriduts xex . debilem « ruollLtlidks

i « ikslilii» 8 sii
NbeusoOi-i,- . N. LroviliilKÜiateu u. ? lstolou, »ruerld. >
LevetiervuLsu , 'resediuse , Nevolver, Lodsidsnbaodssu uuü Lmuvor- l
»tutiiev, vsdor .-VLUen, LirsodLuxer sto. Usedsi « a »r»ml«ll NlrLus- I
HtLkrlMK urlä övdussisisruvL » 61/ ^^ H !n önsslau 1l. ^
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Nur seLt ia LIsusn Lurtous L 1 AK., vismüls lass.
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VoerSgltcb SoknkLbi^o
« » «

für klumen- u. Kemüse-Ksttsn,
für Weilie , feil! u. Msso

liefert billigst

Spemlitat : Hlllilftülhte , wie
Steckrüben , Rasteder Kahlköpfe,
kleinlaubig, ohne Hals, sehr ertragreich.
Annkbln , bester Eckendorfer Nach¬
bau , rote, weiße und gelbe Auttevs
wurzeln . Futterkohl , Dis-
strunk od. französicher, blau oder grün,

in höchster Vollendung.

8 !Nv vst-Iangon 8is Ppvislislo!
— Zusendung umsonst und postlrei, —

*
H-
»

r
»
« -»

IL UMsr-NZvÄWvd!
- ^tkeitet — kiir Sedvsino , Linävlsll , Küdser , SsLäzel »ts.sconelisre ttirzt, starke ilnockendildang, erdüäte Lisrproiluktlon,
. lckLN verlaufe ? rokpekt. / r^sntsn Zsluckit.

8i » « Hrr » » r» rL Lc Oo >, Saurvrrrs,
^iscdmeblksdrik auf Wütielmsburg <kilde).

» » » » , » » « » »

MM-
in ihrer Wirkung unck Rmkackkeit ist dis

kteikort'scke
OrWnal - Wissen" LMe.

OnsnlLrsLn ' üvIi kür » Isäs » Dsnttxvli ' 1.

Leit 24 ckakren Lperialität der Fabrik. In einigen
f'rovinrsn des Reick es sind allein über 3800 Stück
im 6ebraucb. bleu ist ckis dleikort'scks ^ ckcsr-
Lcdlsifs oder Wisssnhobsl . — Bests Zeugnisse ^

kierüber. — Klan verlange Prospekts.
Ol . LLslkort lSölrue , Sucks - ^ lLsLivV,

Nasekinenkabrik.

mehr mit der ,,Teutoma"-Milch; eutrifuge
Die Maschine bringt also nach kurzem Gebrauch

mehr ein, als sie kostet.

, ,7 ° u1° ni »- 8impli »"

„ 7eiitoiiis- I.LMs»L" » K,s
°°

I/, , I ! n «t fürd . Haushalt , für 30 Liter stdl . Leistg.
^ tzo .— , f. 50Liter stdl . Leistg . ^ 80 .— .

- Einfachste Trommel. -
Einsatz nur ein Teil, grüudl . u. bequem zu reinigen.
Spielend leichter Gang , selbst bei größter Leistung.
Näheres über die präzise, solide Arbeit und die
scharfe Entrahmung in unseren Prospekten, die

wir Reflektanten gratis übersenden.

Märkische Maschinenbau- Anstalt
„Teutonia",

S . m . b. H.» Frankfurt (Oder ) 883.

! Zur rationellen Frühjahrsdnrrgrtng!

Stickstoffka»
Wesentlich billiger als jeder andere Stickstoffdünger. Erhältlich
Lei den bekanntenBezugsquellen, wo auch Anweisungen für zweck¬
mäßige Verwendungzu haben sind . Düngungsversuchspläne liefert auf
Anfrage kostenfrei die Mgrttrrttur - Abteilung der Ge¬
sellschaft für Stickstoffdünger G . m . b . H . in

Westeregeln , Bez . Magdeburg."
Erster 0. tinZ in kl l»ovalen 776 Stitvk Mobs«,

DäeliW, sttnrüer, Iltisse , Latrev , Diesel eto.

11V
mit Rette 6 ML ., dsskslde Lilsu

mit ^ brug T LLL.

W -
'.° iuedsvittsruag

^ emyUlk pesdmttt ) , in voken2U L unä 4 LI Ir.
DW" LstsivA 1805 xralis.

"Mg
^ L . Or » Sl L L Oo . , Solilssisn . „

diHDlLLsi 7 Lc LbVl ?SI 1 lS,

Fabrik technischer Fette und Oele,
. . IlL » novsr.

Jertreier für Hkdenöurg und Amgegmd:
Sü 8«lS ^ MeMrg , AlbteroSr . LS.

^beiikiastir

kkosvkorsSure
Viv billixgls korm Lvr kbüsxkorsänreäüvxniix dielet : «. » «. O»

Lgkitlultur -?do§pdst, „Oeres"
, 18—841»

seil oa. 6 Beßren in Veutsvdlavä prsktised unä wisseusvdaktlivk erprobt.
Löodste Lrkolxs snk allen llnltardgäen — sn allen k'rnodtsrtev.
«- «- llnlvr Lontrolls üer lanävirtsodaktlioden Versnedsststionen. «- «.
— - > - 2n berivden änrok jväv Vilnxemitlvldsvälnnz. ^ -

reMI -Verliriiksstöil « : b. ?eedmsliil - llsmhurg.
rur IVissen- u . krüllfskrsäunsuaN.

Blltjllbivger AllssaMn,
geerntet aus guter Wesermarschweide,
empfiehlt zur Anlage von Tauerweide

Mariens , Abbehause«.

HaferschaLe
in schöner Ware empfiehlt

Herma«» Frerichs.

Völlig nvxiktizes uvä^
xernodloses

IVuväNeHwitlsI ^
äesloklrlereall,
SesoSoriereaS,

elterde
scdrin-
teaä

Absolut
uoscdigl.

^ nti-

üisrrdoHrnm
prompt wirkend

del vurctikLIIea gross.
^ - stlod kleiner Naustiere.

bsrisk . d. d . Xpotb.
I ^ ^ üiteratar xrstls o. Iraokol

L. flerelk,LLv -n»»i.L

s
neue u . xebrsuebts
Lokomotive,̂ nscbluü-
gleise, älisarbeitunz
gonrer vabnprojekte.

LioLi . Qxv , L Oo . ,
Reld- und Induürisbabnwerks 6 . m. d. H -,

Nni -Imiinck Luresu : Rgpellenstr . 8. — Rsbrik : Vortmund -Nskea
UUl kINUIIU , DelöLramm ^ drells SLdLlLüustrls.
Lu lLsuk undl

« ltsts:
kompl. kobnanlagen

kür Hand -, ? kerds-
u . Imkomoüvbetrisb,

V ^sloNsu»
vrsNsoNsLdsu , i. Sämtliche krsairteiie
bowrie». kasteakipper nuck kür

Itsbsvzsrrgsn Sie sieh fsMft!
„ lVovins"

erzielte bereits nach vierzehntägigem Gebrauch eine Milchzunahme von ca.
4 Liter pro Kuh . Pferde wurden bedeutend kräftiger.

Allein-Bertrieb für Deutschla «d:

Julius Hermann T 60 . , Ivisbvrg, VictomAr.
^

_ Vertreter überall gesucht.

Ter als Vieh - und Schwernefuuer
so sehr beliebt gewordene

Haferschleim «!
ist in vorzüglicher Qualität wieder vor-E» lermsim kreriedL

Das so sehr beliebte

enthülste Hafermehl
ist wieder vorrätig.erma«« Frerichs.

Wiesenheu
pro Zentner 2 .50 ^ wird abaeaeben.

Lost Letz. Gut Letz.

Wo «. Wracken
äußerst billig.

üeLnr . Kallersteäe,
20 Motteustr. SO.

lösslSD kür 81r » 1»cküovvr.
Lmptodlon dnrok dos Bauomt dos Wsstlslisoksn Laaorororsia , und äio

I,»ndwirtsolrickts>!»mmora.
Slssvirvr VvrnrliklLsrsi ^ Osls ^vslüd - Lioxon.

an» verrinklen
Zioxeoor ksannendlvod «»
sinä äi« vssls » nnä
vllllsslvn äor

UvAsiL ^ srl.

Gegenwärttg das beste

Freß -,MU - ii.MNli >tt
für Schweine , Kälber, Kühe , Ochsen
Ziegen, Pferde re., auch vo« stets
durchschlagendem Erfolge bei
W« - Schwächen der Tiere i« de«
Beinen. Doppelte» Gewi«« erzielt
jeder, der bei de« heutig,« hohe«
Schweiuepreise« zu« Mast „Bauer«
last" verwendet.

Drogenhandlung von

Witzeln L- Sattler,
Inh . : Apotheker Th. Storandt,

Haareustr. 44. Fernspr. 35S.
Spezialgeschäft s. landw. Bedarf.

icdenPosten haben abzugebcn
Sebraaor vdSo,

Harbarg.

Magermilch und Sana
(ca. b«/a Eiweiß, 35°/« Zucker , 4bo/g emulsiertes Fett) bilden ein der Vollmilck
an Gehalt und Zusammensetzung gleiches Futter für Aufzucht und Mast von
Kälbern und Schweinen.

Eiweiß Fett Kohlehydrate Preis
94 Liter Magermilch 3,7 0,87 4,3 1,88 Mk.
6 Klg . Sana lkk0,3 2,70 1,8 3,— „
100 Liter vollfette Futtermilch 4,0 3,07 6,0 4,88 Mk.
Probepostdose (ca. 9 Pfund ) Sana II für Kälber Mk . 3,75, Sana III für

Schweine Mk. 3,35 . Sana IV (mit Futtertran ) für gliederkranke Schweine
(Rhachitis) Mk . 3,75 per Nachnahme. Handmuster, Prospekte, Referenzen aus
der Praris und billigste Offerte franko überall von dem Fabrikanten
SoppitL L Lvvrs , Souderburg 12, Schleswig -Holstein

IViWm MM L
OÖiN, I
Aegelei-Msgen
LrnFS/s»,
6a »ö/-n, 2>oaie»a7ÜiV«r.

ebsmoffefrdriken

Aslkverke
Lm- ö/cn , LeäacätSsf«»,
ouck« -nrt Kaŝ eitsnMF.

0 . w . b.

Serliü '
stdriluclioniNrnie

6^ acke-
rrcl>tm , Lwckm,

LlÄ-aö?eÄN',
oärrs ^ skTrebsskärunA.

6eba«k es . 2008 Ledoimsteivv.

XesrelemMservngeu

booo
L̂»»La§sn -edauS, - - ^S70. -

ffs echter P>Ohlrnd
„Füllhornmarke

ist neben Stallmist
bekanntlich das

Vor ?1srkH «rMssLe u . ftchsvft'

wirkmde Düngemittel.

G uano
44

AM '
Morstcht Sei Angebot

vo« billigeren Marken. "HW
<xmw°rn . »t,

grlb, Schrift IN»».

/



Forstpflanzen
jeder Art , bedeutende Vorräte kräftiger , gut bewurzelter Pflanzen zu niedrigsten
Preisen . — Liste umsonst . — Norddeutsch . Kiefern - u . Fich ensamen allerbester Qualität.

« LUSiia L Llszrsr , ForstlulmMii,
VGQLrLa i . § .

M-

SeSorlvd S-M2, MMeim.
MM II. deMUck MM !- «.

. .
Vertreten llurcb:

ülssokinsninclustns knist llsldsek L- K. , krsmsn,
l-ünvburgsrsir. U. ftelexsson I^r. 1952.

Krssssmvn unc! 6rüS-
samvnmisckviigsn für
sllo ÜWvvks linü kollvn-
arton lisksrn als 8ps-

rialitst

MM WM «??.
kWlMWök M.

Ausfükrl. Lrlclsrungsn
vn«! Preis« kostenlos.

bei direktem
Bezug.

Bestellung
Bei ftUMittlstzl im Monate

Mz ^ Wzf .-NMkr
anstatt 91 ii steine schwer-

300 für ^ gehende engl.
Marke, sondern prima deutsches
Fabrikat ) .

ZeIWckrN
°
S ^ W

nur sowest Lager-Vorrat.

Hemeler -« M

Jetzt bestellen.

TMMk -Ablieferungu .probieren.
Anfrag . unt . 8. 642

^Ulbfllujf sind an die Exped.
der „ Nachrichten für Stadt und
Land " zu richten.

Marum?
wird allgemein gefüttert.

« M

0ml!
si, MÄM

'
!>«« ! !

VÜN80Ü1
Vsrtrsiung?

Anmeldungen unter
Aufschrift 8. 643 be-
förd. d . Exped . d . Bl.

I!

FeßßtieKe Eliukci
kaust

Fr. Lichtenberg, Oldenburg,
Heiligengeiststraße10.

Rrmkelvüberr,
a Ztr . 1 Mk.

Joh . z . Lone, Borbeck.
Mansholt. Habe einige taufend

Pfund gut gewonnenes Pferdc¬
hen abzugeben zum Preise von
21 -E. p . 1000 Pfd . hier am
Platze. I . H. Wittens.

Gut erhalt . Ackerwagen
verk . oder zu vertauschen.

C. Bäcker. Hatterwüstina,
zu

Zu verk . ein trächt. Schwein
nahe am Ferkeln. Gerd Tammen.
Donnerschwee , bei der Schule.

Bürgerfelde. Zu verk. zwei
trScht . Ziege« , welche diesen
Mon,lammen .Nedderendsweg28 .

Für festsitz, schwere Glucke»
zahle die höchsten Preise.

Büstug» Rebcnflr. 10.
Hnhuersedern. B ertzstraß ê 2.

Weil es ei» besseres und billigeres Krast-
liche landwirtschaftlicheRutz-futter für sömtli

tiere nicht gibt.

r. Ujerillgs, M i
. S.

General-Vertretung für Nordwestdeutschland.
Niederlagen bei : Aug. Henjes, Oldenburg; Carl Dierks,

Metjendorf ; I . G . Hriutze», Westerstede ; Fr . Hempe«, Ekern;
Heinr. Hillfe» Nordedewecht ; A. Boh«, Südedewecht; Heiur.
Buus , Wiefelstede ; Joh . Töpkeu, Rastede ; C. G . Ripke», Großen¬
meer ; Carl Heiutze«, Varel ; Joh . Hillmers , Reuende ; B . Wählers,
Delmenhorst, u . s. w._

Iie «che,
UW,

schmiede¬
eiserne

Ketten-Wiesenegge
mit glasharte », auswechselbare « Zinken, in Haltbarkeit, Einfach¬
heit und Arbeitsleistung «uübertrosfe «, liefert die

k-üug - rrirc! LAFsuksvi -iiL von

k-utswt - « ossttsostttsi?
LUS Lllmllellssisen oller LUS ver¬
sinkt . vrabt . preiszvnrlliAstss
Oitter äer EeZenzvart . 2atllrsillis
Nüster kür alle 2velles . 1-eillrte

^ ukstsllunZ.
ö KvsettenAitter -ksdrill I^ewpertr
> 6öln - Lraunskslä 171.

Wil 'n
LLurrrbrirg,

Wezu kallsen.
. Svolcsi ',

Goßlerstraße 83.

Lur NeLäkll L llLßäzs
RoslooL (lilvvkl.)

kür verrinkte
IOrskitgetleLlite

vsbrt »U. Llbsdkr.
llrakträuns
9k ->elielärskt

^iremepfsrien
sTdoee, Lküren

vralitseile.
ILoppelckradt , Wilckgattor,

« vrabt rum Strokpresseo.
kroäuokion6000fsstm-Oeü.p .lag,

Nvotsttsto kostenfrei.

Petersfehn. Zu verkaufen zwei
Ackerwagen , einer so gut wie neu.

Joh . Pape.

l nebst allem Luüellör
Ikompl . Vrsklrällnv

— LtLoksIlipakt —
Lisvrnv Pfosten

Ions - lürsn
llrMssilv , lloppslörsiit
Ssnli- v. lloklsnsisdv

Saatkartoffelu!
Wer sein Saatgutwechseln

und einen Nerjuchsanbau
init neuen Sorten machen
will , dein sende rch gern
ineine neueste Preisliste
über 86 neueste Sorten.

A. Rommers in Thule
bei Friesoythe.

Maschiueubauer,

empfiehlt
Miesen-, Scheiben -, Acher¬
eggen, Kultivator - Möge,
Kingetivat;rn , Düngerstrea-

und Saat-Saemafchinen,
Gras - und Grtreidrmaher,

Hewender und Rechen,
sowie fämtl . zum landwirlsch.
Betriebe gehörende« Maschine«

und Geräte
unter fachmännischer Garantie

zu billigste« Preisen.
EM- Ersatzteile "MS

halte stets auf Lager
IW . Reparaturen jeder Art

prompt und preiswert.
kspurstur -WsellslLtt

mit Krsttdotried.

rs tote Wte«!
Für Lei! mir im vorigen Herbst

gesandten „ Rattentod " , durch wel¬
chen ich an einem Lage SV tote Raiten
fand und davon in 3 Lagen vollslcm-
oig befreit wurde , spreche ich Ihnen
das beste Zeugnis ans.
Hochachtend I . Kolb , Kunstmühle.

Solche Anerkennungen laufen füg¬
lich ein ! Zur gänzl . Ausrottung der
Ratten u. Mäuse empf . R . Beckers
präparierte frische Meerzwiebeln
mit unfehlbarer , sicher wirkender
..-Witterung " . Haustieren unschäd¬
lich ! Per La 1 gegen Nachn ., bei
k k § franko , vei 10 kr per kg 80 4:
iSsrpackung ftei . R . Lfchernich,
Laboratorium , Dresden - A . IS.

IHsrLs 1.» klLisj,

WMUlK »MM.
ln keiner NablunA kür 8ckzveine,

als 8cdro1 kür OeklÜASI.
kreis per Beniner LIK . 12 .—.

5 LI §r . „ 1 .80.

Vlistsv UiswLsll.

und Bäume jeder Art und Größe,
für Wald-, Park- und Hecken¬
anlagen , Koniferen, Ziersträucher
und Rosen, Allee- , Zier - u . Obst¬
bäume lief , billigst

(Preisverzeichnis gratis .)
lick . »MW , Ml« !. U
Rastede.

Wir habeir auf Lager : ...
Kaimt,
407oiges Kalifat ;,
Chitifatzeter,
Guam , Füllhorn,
Superphosphat,
Kartoffeldünger.

Laudw. Kousum-Berei«.

TM - Kartoffeln
(lange Mäuse).

Herm. Stolle , Langestr . 7.
Zu verkaufen glatthaariger

brauner Jagdhund,
2 Jahre alt , gut dressiert (auch
vorzüglicher Wafserhund).

Lekrer Tö - Keu,
Littcl, Geiu . Wardenburg.

Pferdegeschirre
in jeder Nussiwrung emp stehst

Joh . Tjaden, Staustr. 8.

NM WmlW. — Nück krW.
N deck 8M«M Illik « !

Voder bvvvvo vorksutt. Voder 766 Lrsle kreise.
VerlLNZeu 8is llis tAkL -vrucksckriklsu.

M - li«IlS >- Nsck «k. li. «I. b . NI !« l !i.
Linrigo lleutscdo LIks -ksdrill.

tAis 8anll, Lteinadkäli . u . llsrZI . mit Dementi
lallen lllli lsicstl sterüsllen s

rruuersteiuo, Vscdrissvl , Sslstzplstteu , ködreu,
Treppensiukou, Viedtrö^s , KuustücKs etc.

j llür lliess überall Lukrunebm. Inllustris liskern vllr llis I
KMsil WzüffiliW . kürmeii I . kilbn in jkörr knirim.

! Lssoullsrs Vorllenntnille unnötiZ . — -InIeituuA ru sllan I
dlallluueu gratis . — Llan verl . stokteulosProspekt Kr. IS7. j

lichrlM ImMMil! ar. üsMs i e».
ktsrllruuslLcklde» l -eiprig.

8periaImasc !iinsnfLbrik , pgrbenwerk , Lemeotivarentadrik . I
' LlaKbinen u . llormsn seit llakren in eiA . v . kunllerten l
anll . Lement ^varsukabrikeu erprobt . Lei uns stets in!

rationellem Betriebe mi beückttigen.

..hförrseFjfMü
^ei- ökancde.

Iss

IMmobilen
in S » 6N Lnössvn Mil u. odns Usbvnkilrvr

liskert ru Aünüigsn Sslliu §uu§eu

KliMckM « bat IM !i. a.-ll.
Kremen,

s.ünvburgvrsti ' . ll . lelexsson j^r . 1952.

Kmnl- MMW M klms ürimiklt liSlir,
Huunkeiw.

nicht flüchtig, geruchlos, billig. .
Bestes Desinfektionsmittel sue laudwirtschaftlicheBetriebe.

Trockene Stallungen,
Kein Mauerfraß mehr,

Keine Schimmelbildung . ^
MUT' SchütztHolz vor Fäulnis und Schwamm. "lUKU

^ LrdSUkLiH 'llL 'SII

vorm. krieSr. Laxer L ko., LderseU-
kocklick eine krauckdure

Wiesvn-Nggs.
Wim

KIM - AM - kW
v . R. E. Î k.

mit kreiüedenlleu sinken,
ckaker Verrtopkeu aus"

^escdiosreo.
2u kLbsn io allen bellern

IllalibioenkaolllunZen.
Hollernkalls venllsn 8>s

stck» llirekt an llis lladrik,
ivslitls Preislisten kosten-

^ i , .
^. . - ' . I krei Kbickt.

LullsILülsr Llsseliliisn - k 'sdrllL
<7. p . Knillers dlallll., Luttstäckt (IbR_ _

Ipwege . Z» verk . eure ältere . Billig
trächtige Stute . H. Hullmann . In . dal.

z verk. : 2 Sofas . T'M
Garteirstr. 28 , >u'1

N-.mntworlllchT' Wilkelm v. BusK als ChefrcLEeur-- kür Lllll Inseratenteil : Lbeo - or AddlSS. — Rota tionsdruck und Verlag : B. Schar f. Olden « »«.
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